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Suland 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 15. Febr. Es 
war urſprünglich beſtimmt, daß imAb— 
geordnetenhauſe nach Crisp von Geor— 
gia, dem Befürworter der Silber— 
Freiprägung, Dindgley von Maine für 
Die andere Seite jprecden follte. Doch 
trat derjelbe das Wort an Turner von 
Georgia ab. Nach diefem hielt noch) 
Dalzell von Benniyiwanien eine länge: 
te Rede gegen die Freiprägung. Dann 
murde abgejtimmt, das Freipräquna?- 


wurde abgejtimmt, und das Freipräs | 


aungs=-Subftitut wurde im Haufe ends 
giltig verworfen, und zwar mit 215 
gegen 90 Stimmen. 

In der geſtrigen Abendſitzung, wel— 
che bis halb 11 Uhr Nachts dauerte, 
wurde eine Anzahl. Privatpenſions— 
Vorlagen erörtert, und dabei gab es 
verſchiedene hitzige perſönliche Wort— 
gefechte, deren Gift jedoch durch die 
Säure des Humors unſchädlich ge— 
macht wurde. 

Zu der beſagten Abſtimmung über 
das Freiprägungs -Subſtitut iſt noch 
erwähnenswerth, daß 58 Demokraten, 
25 Republikaner und 7 Volksparteiler 
für dasſelbe ſtimmten, und 184 Repu— 
blikaner und 31 
dasſelbe. 
gegen einander abgepaart. 
Waſhington, D. C., 15. Febr. Das 
ſtag eine Anzahl untergeordneter An— 
gelegenheiten, meiſt Pribatvorlagen. 
Es wurde ferner das vom Juſtizaus— 
ſchuß empfohlene Subſtitut für die 
Boatner'ſche Reſolution betreffs der 
Weigerung des Kontrolleurs Bowler, 
die Zuckerprämien-Anſprüche zu be— 
glaubigen, angenommen. Darnach 
wird zunächſt nur der Juſtizausſchuß 
zu einer Unterſuchung der Rechtsſeite 
der Frage und zu einem Bericht darü— 
ber ermächtigt. 

Die Vearl Bruan-Mordſenſation. 


Cincinnati, 15. Febr. Der Um— 
ſtand, daß die bei Fort Thomas, Ky., 


umeit Der Stelle, wo die fopflofe Leiz ! 


che der Pearl Bryan lag, aufgefundene 
Hut beitimmt als derjenige der Er: 
morbeten ibentifizirt wurde, wird hier 
als der bejte Beweis dafür betrachtet, 
daß die Ermordung in Kentudy, und 
nicht hier in Cincinnati ftattfand. Des 
Meiteren wurde auch eine folche [hmar- 
3e Olasperle, mie fie am Hut des 
Mädchens gewejen waren, aanz nahe 
bei der LXeiche gefunden. Darnach wird 
e3 immer ficherer, daß Pearl Bryant 
feinesweas fchon eine Leiche war, al3 
fie enthauptet wurde (ihr Tod alfo 
nicht infolge der Droquen Tchon ein= 
trat), und e8 wird ſogar wahrſchein— 
lich, dag noch ein Kampf zwifchen ihr 
und den Mördern jtattgefunden hat. 


Dampfersachridten. 
Lingefommien. 


New Vork: Normannia von Ge 
nua; Ethiopia von Glasgow; Mobile 
ven London; Ulbano von Hamburg, 
über Hapre; St. Louis von South: 
ampton; Germanic von Liverpool. 

Antwerpen: Friesland von Nem 
York. 

Marfeille: 
Hort. 

Liverpool: Umbria von New NYork. 

Abgegengen. 


tem York: Braunjchweig nach Bre= 
men; Pommeranian nad) Glasgow; 
La Gascogne nach Havre. 

New York: Aurania nach Liverpool; 
Maasdam nach Rotterdam; Hekla 
Kopenhagen u. ſ. w. 

Havre: La Bourgogne nach New 
Vork. 

Bremen: Halle nad) New NYork. 

Southampton: Paris nad Nem 
Hort. 

Man befürchtet in Philadelphia, 
daß der Dampfer „Aswanby“, welcher 
am 14. Januar von Hamburg nad 
Philadelphia abging, mit Mann und 
Maus untergegangen it! Das Schiff 
hatte eine Bemannung von 34 Berjo- 
nen und war mit Rübenzuder im 
Merthe von über $300,000 befrachtet, 
welcher für die Spredels’fche Zuder- 
Raffinerie bejtimmt war. 

Der britifhe Dampfer „Dtranto”, 
welcher am 23. Januar von Shield3 
rad New York abgegangen war, tit 
zu Great South Bea, in der Nähe 
bon New Morf gejtrandet. 

Der, wie oden gemeldet, heute in 
Nem Dorf eingetroffene Dampfer 
„Sermanic” war am 13, Februar am 
Dampfer „Oalileo“ (von Hull nad 
Bofton beitimmt) vorübergefahren, 
welcher den fahruntüchtig gewordenen, 
von Sunderland nach Baltimore be— 
ftimmten Dampfer „Oceanic“ im 
Sclepptau hatte. Schon vor eini- 
gen Tagen war auch der Schnelldam= 
pfer „Rem York“ vom „Dceanic“ um 
Hilfe angefprochen worden, hatte fich 
aber gewveigert, denfelben in den Ha- 
fen zu bringen. 

—)- 9 — ——— 
Ausland. 


Burgundia von Nem 


Der Kaifer gegen Stöder. 


Berlin, 15. Febr. Bekanntlich war 
Stöder, der frühere Hofprediger, aus 
der fonjervativen Partei ausgefchloj- 
fen, refp. zum Austritt gezwungen 
worden. C3 wird mitgetheilt, daß jetzt 
KRaifer, Wilhelm der Parteileitung ſei⸗ 
nen aufrichtigen Glüdwunfh dazu 
auögefprochen habe, daß fie endlich 
Stöder von ihren Rodjhößen abge: 
ſchüttelt habe. 


richten, 


Demokraten gegen 
Zwölf Abgeordnete waren 


Monat März beginnen. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 15. Febr. Der Reichstag 
hatte eine intereſſante Debatte über 
die gewerbliche Frage, welche jetzt in— 
folge der in den letzten Tagen ausge— 
brochenen großen Streiks wieder in 
den Vordergrund des allgemeinen In— 


tereſſes getreten iſt. Veranlaßt wurde 


die Erörterung durch eine Interpel— 
lation des nationalliberalen Abgeord— 
neten und Fabrikbeſitzers Freiherrn 
Heyl zu Hernsheim (aus Worms) über 
die Frage: Welche Maßnahmen die 
Regierung zum Schutz der Arbeiterin— 
nen zu treffen gedenke? Redner ſagte, 
man gebe allgemein zu, daß die Lage 


der in der Konfektions- und Wäſche- 


Induſtrie beſchäftigten Arbeiter innen 
bedauernswerth ſei, und alle Augen 
würden ſich jetzt auf den Reichstag 
durch deſſen Haltung die 
Streiker vielleicht moraliſch geſtärkt 
würden. 


v. Bötticher beantwortete die Inter— 
pellation ſofort, ſagte aber nicht viel 
weiter, als: Der Interpellant habe da 
den Finger auf eine der ſchlimmſten 


Wunden des heutigen gewerblichen Le- 


bens gelegt. 
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete 


Fiſcher erklärte ein gänzliches Verbot 
der Hausabait für unbedingt nothiven= | 


dig. 
Darauf erwiderte der preußiiche 
Handels= und Gemwerbeminiiter reis 


herr v. Berlepſch, ein jolches Verbot 
’ — würde nur wenig nützen, aber 
Abgeordnetenhaus erledigte am Sam- g Ber 


viel 
ſchaden. 
Der nächſte Redner war der Predi— 


ger Schall, welcher ſich dadurch, daß er 


einmal für die angebliche Nothwendig— 
keit der Duelle eine Lanze brach, den 
Spitznadden. „Duellpfaffe“ erworben 
hat, auf den er ſich ſogar elwas ein— 
bildet. Er ſprach faſt gar nicht zur 
Sache, aber Alles, was er ſagte, er— 
regte Heiterkeit. Als er ſchließlich ver— 
ficherte, es jei in hohem Grade ges 
Ihmadlos, ihn mit Flora Gaf, der&r=- 
Geliebten des Freiheren dv. Hammer: 
jtein, „in Beziehung zu bringen“, brac) 
ein förmlicher Lach-Orkan los. 


Schließlich brachten die National- 


liberalen in aller Form einen Antrag 
ein, welcher geſetzliche Maßnahmen zu— 
gunſten der Arbeiterinnen verlangt. 

Die Klatſchereien über ein un— 
freundliches Verhältniß zwiſchen den 
Miniſtern Berlepſch und Bötticher er— 
hielten auch dadurch wieder etwas Nah— 
rung, daß Letzterer während der Rede 
Berlepſchs ſich, in ſeinem eleganten 
Fauteuil nachläſſig ſitzend, in wenig 
eleganter Weiſe ganz et, Bien ei⸗ 
ner Scheere die Fingernägel putzte. 

Berlin, 15. Febr. Nach Erledigung 
des Etats werden zehn Tage lang kei— 
ne Plenarſitzungen mehr ſtattfinden, 
damit die Kommiſſion für das bürger— 
liche Geſetzbuch Abends Sitzungen ab— 
halten kann. 

Der Seniorenkonvent des Reichsta— 
ges hat ſich darüber ſchlüſſig gemacht, 
die Debatte der Zucker-Vorlage auf 
unbeſtimmte Zeit zu verſchieben. 

Es war ein JIrrſinniger. 

Berlin, 15. Febr. An der Geſchichte, 
daß ein Packet Nummern des ſozialde— 
mokratiſchen „Vorwärts“ nach dem in 
ſeinom Wagen ausfahrenden Kaiſer ge— 
ſchleudert worden ſei und ihn an der 
Schulter getroffen habe, war doch ein 
Quentchen Wahrheit. Die harmloſe 
Angelegenheit wird jetzt, wie folgt, 
richtig geſtellt: 

Während der Kaiſer durch den Luſt 
garten fuhr, ſtreckte ihm ein Unbe— 
kannter eine Nummer des „Vorwärts“ 
entgegen. Der Mann wurde verhaf— 
tet, und dann feltaeitellt, daß man es 
mit einem Srrfinnigen zu thun hatte. 
Sp hat fich die Gefchichte abaefpielt, 
alles Andere ilt jenfationelle Ueber 
treibung, welche darauf zurüdzuführen 
ift, Haß die „Freifinnige Zeitung” ei- 
nem diesbezüglichen vagen Gerüchte 
Ausdrud gegeben hatte. 

Ser Sammeritein- Brosch. 

Berlin, 15. Febr. Der Prozeß gegen 
den  freiherrlihen Betrüger und 
Durbhbrenner Hammerjtein wird im 
Sp lange 
Zeit wird die Vorunterfuchung bean- 
ſpruchen. 

Wieder eine ſchreckliche Familien— 
tragödie. 


Berlin, 15. Febr. Der Schauplah 
eines erfchütternden Zamilien-Dramas 
war eine bejcheidene Privatiwohnung 
im Djttheil von Berlin. In den nur 
aufs Mothdürftigfte auzgejtatteten 
Räumlichkeiten wohnte feit einiger 
Zeit der Metallwaaren = Fabrifant 
Lömwenberg mit jeiner Frau und jech3 
Kindern. Der Mann war fräntlid 
und infolge von Gejhäftsverluften und 
des Fehlichlagens aller Verfiche, fich 
wieder in die Höhe zu arbeiten, men=- 
ſchenſcheu und lebensüberdrüſſig ge- 
worden. Endlich beſchloſſen er und 
ſeine Frau, ihrem Elend ein Ende 
zu machen. Löwenberg verſchaffte ſich 
eine Doſis Gift und gab den im 
Hauſe anweſenden drei Kindern je— 
dem eine Doſis; er und ſeine Frau 
theilten ſich in den Reſt. Nur zu gut 
hat das Gift ſeine Wirkung gethaän. 
Löwenberg und ſeine Frau, ſowie zwei 
Kinder ſind todt, das dritte iſt noch 
am Leben, ringt aber gleichfalls mit 
dem Tode. Die drei älteſten Kinder 
waren, während Löwenberg ſeinen ver— 
hängnißvollen Entſchluß ausführte, 
von Hauſe abweſend; ſie würden ſonſt 
das Loos der Eltern und Geſchwiſter 
getheilt haben. 


Barriſon 


hen 


F 


— 


Chicago, Samſtag, den 15. Februar 1396. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Vortrag über das Roeutgen⸗Licht. 


Berlin, 15. Febr. Der Leiter der 
„Urania“, Spies, hat im Sitzungsſaale 
des Bundesraths im Reichslagsge— 
bäude einen Vortrag über die Roent— 
gen'ſchen Stoffdurchdringungs-Licht— 
ſtrahlen gehalten, welchem auch Mit— 
glieder des Bundesraths und der 
Preſſe beiwohnten. 

Schweres Verbrechen. 


Berlin, 15. Febr. Auf der „Kölni⸗ 
ſchen Wieſe“ bei Rixdorf iſt ein Luſt— 
mord an einem Knaben begangen wor—⸗ 
den. Der Thäter iſt entkommen. 


Brandſtifier-Bande. 


Berlin, 15. Feb. In gewaltiger Er— 
regung befinden ſich die Bewohner des 
unter dem Namen Moabit bekannten 
Stadttheiles über eine ganze Reihe 
von Dachſtuhl-Bränden, welche im 
Bezirk ausgebrochen ſind. Allgemein 


— > “ | ijt man überzeugt, daß diefe Brände 
Der Staatäfefretär des Innern Dr. | — — 


das Werk einer organiſirten Bande 
ſind. Die Polizei hat bereits 30 Ver— 
dächtige verhaftet. 


Der Juwelen-Unterſchlagung be— 
ſchuldigt. 

Berlin, 15. Febr. Der frühere Hu— 
ſaren-Premierleutnant v. Wedell iſt 
im „Kaiſerhof“ dahier verhaftet wor— 
den. Er war mit den fünf Schweſtern 
befreundet, und dieſe 
„Freundſchaft“ koſtete ihm viel Geld. 


Jetzt iſt er beſchuldigt, Juwelen, wel— 


che er auf Kredit genommen hatte, 
heimlich verſetzt zu haben. 
Majeſtätsbeleidiger. 





Hamburg, 15. Febr. Wegen Maje— 
ſtätsbeleidigung iſt in Altona der Zi— 
garrenmacher Rohleder, ein bekannter 
Sozialdemokrat, zu zwei Jahren Ge— 
fängniß verurtheilt worden. 

Deiterreihiihe Wahlreform. 


Mien, 15. Febr. Graf Badeni, Der 
öſterreichiſche Miniſterpräſident, unter— 
breitete dem Reichsrath die angekün— 
digte Wahlreform-Vorlage, wonach zu 
den beſtehenden 353 Abgeordneten des 
Reichsraths noch 72 hinzugefügt wer— 
den. Die Vorlage zeigt, daß die jetzige 
Geſammtzahl der Wähler 5,300,000 
beträgt. Die dem Reichsrath angehöri— 
gen Großgrundbeſitzer erwählen 88 
Abgeordnete, die Handelskammern 20, 
die Städte 116, und die Bezirke 129. 

Die hinzukommenden 72 Abgeordneten 
ſollen aus der Reihe der Arbeiterklaſ— 
ſen, der Handwerker, des Dienſtperſo— 
nals u. ſ. w. gewählt werden. Im 
Ganzen wird die Zahl der Stimmbe— 
rechtigten, nach dieſer Vorlage, um 
210,000 vergrößert. 
Neues Erdbeben. 

Wien, 15. Febr. Im nordweſtlichen 
Theil von Steiermark hat wieder eine 
ziemlich heftige Erderſchütterung ſtatt— 
gefunden. Doch kamen die Bewohner 
diesmal, ſoweit bekannt, mit dem 
bloßen Schrecken davon. 

Franzöſiſche Politik. 

Paris, 15. Febr. Es wird mitge— 
theilt, daß der republikaniſche Sena— 
tor Monis in den Beſitz von Schrift— 
ſtücken gekommen ſei, welche darthä— 
ten, daß der Juſtizminiſter Ricard mit 
ſcinen in der Abgeordnetenkammer ge— 
machten Angaben, gelegentlich der 
Rechtfertigung der Ernennung von 
Richter Poiteven zum Leiter der Unter— 
ſuchung der Südbahn-Skandale, im 
Irrthum geweſen ſei. 

Ricard ſagte, er ſei, als er jene An— 
gaben machte, vom Staatsanwalt, der 
die Verfolgung zu betreiben hatte, ir— 
regeführt worden, und er werde dieſen 

unverzüglich entlaſſen. 

Das Miniſterium hielt wieder eine 
Sitzung ab, um ſeine Stellung in 
dieſer Angelegenheit zu erörtern. 

Drohung der Liberalen. 

Madrid, 15. ehr. Der frühere 


— 


Premierminiſter Sagaſta hat angekün— 


digt, daß, wenn nicht in der allernäch— 
ſten Zeit in Cuba Wahlen abgehalten 
würden, die liberale Partei in Spa— 
nien ſich jeder Wahl- oder Geſetzge— 
bungs-Thätigkeit enthalten werde. 

Die Föderaliſten-Partei arbeitet 
ein Manifeſt aus, welches die Sachlage 
erklären ſoll. 

Beſtätigt. 

Nanſen auf der Heimkehr vom Nordpol. 

London, 15. Febr. Der britiſche 
Konſul in Archangel, der Hauptſtadt 
des gleichnamigen ruſſiſchen Gouver— 


‘ 
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| 


| 


| 
| 


nement3, fendet eine Depefche, durd | 


welche die Nachricht bejtätigt wird, daf 


der PVolarforfcher Dr. Fridtjof Nan- 
fen in Sicherheit ift und fich jebt auf | 


der Nüdfehr vom Nordpol 


befindet, | 


(Demnach fcheint er Doch den Rüdiveg | 
über Sibirien und nicht über Grön= | 


fand zu machen, wie er bejtimmt be- 
abfichtigt hatte?) 
(Xelegrapbiiche Notizen auf der 2. Eeite.) 


 Rofalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Sames Wright, Hilfs-Redakteur 
am „Chicggo Chronicke“, iſt heute 
Vormittag in feiner Wohnung, Ir, 
212 Seminary Wo>., nad nur furzem 
Krankfein einem Heftigen Anfall von 
Lungenentzündung erlegen. 

* Die Buäpruder- und Graveur- 
firma Rogerfon & Eo., von Nr. 140 
Monroe Str., hat heute den Bante- 
tott.angemeldet und ihr Vermögen ar, 
die „American Teuft & Savingz 
Bent“ übertragen. Beltände $18,- 
000; inblichteiten $15,000, 


| Prozeß hat geitern bereits mit 
| Vorführung ihrer Entlaftungszeugen | 
' geendet. 
' Angetlagten jelber auf 


Ein Zantapfel. 


Das biblifche £efebuch für den Schulgebraud 
fertig. 

Ein 200 Seiten jtarfeg Lejebucdh, 
eine Auswahl biblifcher Sprüche und 
Erzähiungen enthaltend — das Re- 
fultat mehrjähriger Urbeit der Her- 
ren E. CE. Bonney (Univerjalilt), 3. 9. 
Barrows (Presbyter) und W. N. 
Onahan (Katholit) iſt nunmehr 
fertig und wird demnädjlt dem Schul- 
rath ovorgeleat werden, zufammen mit 
einer Monijter = Betition von frommen 
Männern, Frauen und flindern, welche 


um die Einführung diejes „Leitfadens | 


der Moral“ in die öffentlichen Schu— 
len erfuchen. In früherer Zeit, 


Ihulen unferer Stadt die Bibel jelber 
als Lehrbuch im Gebrauch gemeien. 
Die Lehrer und Lehrerinnen waren 
verpflichtet, ihren Schülern täglie 
einen Abjchnitt aus dem altehrwürdt- 


gen Buch der Bücher porzulefen. Aber | 
die Bibel enthält jo viele und fo vers | 


jchiedene Abjchnitte, daß die Berichte, 
welche die Kinder darüber mit nad 
Haufe brachten, Häufig zu 
und Xergerniß führten. Die lapidare 
Deutlichfeit, mit weicher die alttejta= 


mentarifchen Propheten” ihren Zorn | 
d } 


Zur 


über herrſchende Mißſtände Ausdru 
gaben, die harmloſe Offenheit, mit 


welcher an vielen Stellen des Buches 
geſprochen wird,“ 


über Vorgänge 
welche man heute mit einem möglichſt 
dichten Mantel der Konvenienz be— 


deckt, die „unmoraliſche“ Beleuchtung, 


heute 


in welcher den Menſchen von 

Vieles erſcheint, was in grauer 
zeit ſelbſtverſtändlich war 
wirkte zuſammen, um die Bibel aus 
der Schule zu verbannen. Sogar 
fromme Chriſten proteſtirten 
ſolchen und ähnlichen Gründen gegen 
die gefährliche Lektüre, welche der Le— 
ſer unbeſchadet nur in reiferem Alter 
genießen darf. Die prinzipiellen Geg— 
ner des Religionsunterrichts in der 
öffentlichen Schule waren natürlich 
auch damals ſchon gegen den Gebrauch 
der Bibel in der Schule, aber ihr Ein— 
fluß war zur Zeit gering. Jetzt, wo 
die verſchiedenen chriſtlichen Sekten ei— 
nen gemeinſchaftlichen Verſuch 
chen, ihren früheren Zweck in einer 
neuen, gemilderten Form zu erreichen, 
wird der Schulrath wohl für einige 
Wochen in jchwere Bedrängniß ge— 
rathen. Von zwei Seiten bearbeitet 
und bedroht wird die Behörde es 
wahrſcheinlich für das Vortheilhafteſte 
halten, das Büchlein der Herren Bar— 
rows, Bonney und Onahan zunächſt 
einem Komite zu überweiſen, dem 
Eile nicht zur Pflicht gemacht widd. 
In ſeiner gegenwärtigen Zuſammen— 
ſetzung dürfte der Schulrath den Be— 
fürwortern der bibliſchen Morallehre 
nicht den Gefallen thun, von den neuen 
Ernennungen, 
Sommer für den Schulrath zu machen 
hat, wird es abhängen, ob der Eifer 
der Bibelfreunde Erfolg haben ſoll 
oder nicht. 

Die Moralvorſchriften, welche das 
neue Leſebuch enthält, ſind zumeiſt 
dem alten Teſtament entnommen, und 
zwar den „Sprüchen Salomons“, dem 
Buche der Prediger und dem Pſalter. 
An die Spitze des Buches geſtellt ſind 
„die beiden vornehmſten Gebote“, die 
— wie im 30. und 31. Verſe vom 12. 
Kapitel des Apoſtels Markus zu leſen 
— Jeſus ſeinen Jüngern ertheilt: 
„Du ſollſt Gott Deinen Herrn lieben 
von ganzem Herzen, von ganzer Seele, 
von ganzem Gemüthe und mit allen 
Deinen Kräften. Dieſes iſt das erſte 
Gebot, das zweite aber ſteht ihm gleich: 
Du ſollſt Deinen Nächſten lieben wie 
Dich ſelbſt. Es gibt kein höheres Ge— 
bot als dieſes.“ 

Unter dem Titel „Geſegnete Kind— 
lein“ wird erzählt, wie Jeſus von 
Nazareth ſagte: „Laſſet die Kindlein 
zu mir kommen und wehret ihnen 
nicht, denn ihrer iſt das Himmelreich.“ 
— Aus den Ueberlieferungen des jü— 
diſchen Volkes werden dann die wun— 
derbaren Abenteuer Joſephs berichtet, 
der — von ſeinen Brüdern in die 
Sklaverei verkauft — es durch Tu— 
gendhaftigkeit und Mutterwitz zum 
egyptiſchen Reichskanzler brachte. Des 
Weiteren enthält das Buch Auszüge 
aus dem moſaiſchen Strafgeſetzbuch, 
die freilich in auffälligem Kontraſt 
ſtehen zu den einſchlägigen Paragra— 
phen der Statuten von Illinois. 

Dem Buche Hiob ſind einige wun— 
derſchöne Stellen zum Preiſe 


V 
B 


Großartigen und Schönen in der Na: | 


tur entnommen. 


Der Marzen-Prozeß. 


Dernehmung der legten Zeugen. 


Die 


Vertheidigung im 


Sie hat nicht gewagt, den 


den geugen= 


| ftand zu rufen. N. Burkhardt, Mar: 


zens Hausiwirth, erinnert fi, am 5. 
Februar v. J. ein geichlachtetes Kald 


in Marzens Lokal gejehen zu haben. | 


Er glaubt, diejeg Kalb habe ein rotj- 
braunes el gehabt; der vorgejtrige 
Zeuge, Schmiebemeifter Young, hatte 
gejagt, das Kalb jei ein ſchwarz— 
weihes geweien. Burkhardt entfinnt 
fih nicht, mit dem Poliziften Junge 
über den Prozeß gelprochen zu Haben. 
Junge, von der Staatsanwaltichaft 
aufgerufen, erflärt, er habe mit Burt- 
hardt gejprohen umd diejer Hätte 
nicht3 don einem Kalb gejagt. 

- rau Goebel, eine Verwandte des 
Marzen, jagt aus, dab ver Bela- 


bi3 | 
zum Jahre 1874 hin, ijt in den reis | 


VBerdruß | 


or⸗ 
das Alles | 


aus | 


mas | 


melche der Mayor im | 


Marzen= | 
Det | 


ftungszeuge Rujt in ihrer Gegenwart 
erflärt hätte, er jet in MarzenWirth- 
Ihaft gemejen, al3 diefer mit Holzhü- 
ter fortging und jei im Lofal geblie- 
ben, bi5 Marzen zurüdtam. Lebterer 
hätte beide Male die Vorderthür be- 
nutzt. 


ſagt habe, er hätte Marzen und 
Holzhüter auf der Straße getroffen 
und ſei mit Erſterem nach der Wirth— 
ſchaft zurückgegangen. 

Die Staatsanwaltſchaft 
noch wenige Zeugen zur Widerlegung 
der Entlaſtungszeugen aufzurufen. 
Der Prozeß wird Mitte nächſter 
Woche an die Jury gehen. 


Die Kebruar-Grandiury. 


Am fomemnden Montag wird Rich» 
| ter Goggin die neuen Grohgeichiwore- 
nen für den Februar = 
digen. E8 find dies: 
%Y. Moren, 251 13. Str; 
Henke, Kid; Martin Fauble, 368 Di- 
viltion Str.; U. ©. Rettmeyer, 33 
Hoffman Ave; Howard Robertſon, 
Waller und Chicaao Xlpe., 
| Theodore Neljon, 226 


im. Zuetell, Edifon Bart; 





Schaumburg; Charles Naautre, 258 
Northweſtern Ave.; Charles Sheer, 
77 Wabaſh Ave.; Charlee Hapen= 
La Grange; J. H. Clark, 225 
Cuyler Ave. Dat Park; John Moo— 
I nen, 203 Cheitnut Str.; Mar Hahn, 
Svanjton; Daniel S. O’Connell, 331 
| Blue Island Ave; 9.2. Evans, 2833 
yndtanı Ave; Auguſt Wenditling, 
2523 Halited Str.; James J. Me— 
Grath, 284 Zoomis Str.; Finlay Me- 
Donald, 154 ©. Honne Uve.; Chas. 
Wehsenberg, Balatine; ©. B. Turner, 
ZIN. Carpenter Str. und GuſtavCar— 
tens, 33 Home Str. 

Außer den „gewöhnlichen Geichäf- 
ten“, werden der neuen Grand Jury 
| wahrfcheinlich auch die befannte Anz 

klage gegen den County-Kommiſſär J. 

MeNichols, ſowie die Anklagen gegen 

Obmann Smith von der Dezember— 
Grandjury und gegen M. F. Garri— 
ty und W. M. McComb, Mitglieder 
derſelben, unterbreitet werden. 


4 
= 


i 
— 
ath, 


Von einem Wegelagerer niederge— 
ſchlagen. 


Anton Hochleutner, ein ſchon be— 
jahrter Zimmermann, Nr. 785 North 
Lincoln Straße wohnhaft, wurde ge— 
ſtern Abend in einem Seitengäßchen 
unweit ſeines Heims von zwei verwe— 
genen Banditen angehalten und nach 
Wegelagerer Art zur Herausgabe ſei— 
ner Baarſchaft aufgefordert. Nicht 
gewillt, ſich von dem Raubgeſindel ſo 
ohne Weiteres in's Bockshorn jagen 
zu laſſen, verſetzte Hochleutner dem ei— 
nen Kerl einen wuchtigen Stoß in die 
Magengegend, ſodaß der Strolch halb 
betäubt zurücktaumelte, doch erholte er 
ſich im nächſten Moment wieder und 
feuerte nun blindlings einen Revol— 
verſchuß auf den alten Mann ab. 
Hochleutner brach, ſchwer im Rücken 
verletzt, unter ſchmerzlichem Aufſchrei 
zuſammen und wurde ſpäterhin von 
Nachbarsleuten nach Hauſe gebracht, 
wo die Aerzte die Kugel ſondirten und 
den Zuſtand des Mannes für recht be— 
denklich erklärten. 

Die beiden Raubritter konnten bis 
jetzt von der Polizei noch nicht ding— 
feſt gemacht werden. 

— —— — — 
Ins Dem Korporations-Burcan. 


Bon dem hiefigen Korporationd- 
| Bursau werden für legt Woche, ad- 
ihließend mit Freitag, die folgenden 
' Gefhäftägründungen aemeldet: Zahl 
der Intorporationen 382, angelegtes 
Kapital $160,611,900. Das Ge 
jammtfapital vertheilt ih wie folat: 
Kaufmännifhe und Yabrifunterneh- 
mungen 170, mit $23,953,700; Pri- 
vaibanfen und andere Finanzinftitute 
1, mit $130,000; Schmelz3- und Hüt- 
tenmerfe für Gold, Silber und andere 
Edelmetalle 108, mit $125,045,000; 
Kohlen und Eifengruben 2, mit $510,- 
' 000; Beleuchtung&= und Iiranzport- 

Anlagen 16, mit $7,420,500; Baus 
ı vereine 3, mit $225,000; Bemälle- 
| rungsgefellichaften 3, mit $132,000; 
| verfchtedene Uinternehfmungen 79. mit 
| $3,195,700. 


|»,Was fümmert uns die Polizei!‘ 





des | 


Die Hüter des Gefetes, melche des 
Nachts über das Rathdaus bemachen 

{ müffen ganz charmante Kerle 
| Förmlih unter der Nafe der 
| Bolizei, nur wenige Schritte vom De- 
| teftive- Hauptquartier entfernt, er— 
braden nämlich zu ‚früher Morgen- 
jtunde fede Spigbuben den im Haupt- 
eingang zum NRathhaus befindlichen 
| „Model“ Zigarrenitand und plünder= 
| ten denfelben gründlich aus, ohne daß 


| der im Korridor fchnarchende Blau= 


rof au nur das Geringite von dem 
Diebſtahl bemerkt Hätte Seht 
darob natürlich Heulen und Zähne- 
| fnirfchen unter den übertrumpften 
Geheimräthen. 


* Nichter Chetlain hat heute das 
Habeas Eorpus-Gefuch des früheren 
Holzgändlers Albert €. Silvertgorne 
abgerwiejen und denfelben der Obhut 
des Sheriffs übergeben. Silverthorne 
jo, um fich Kredit zu verfchaffen, fal- 
fche Angaben über jeine Vermögens— 
verhältniffe gemacht haben. Als Klä- 
gerin fungirt die. „Shore® Qumpber 
Company.“ ,, 


Gleich darauf widerspricht ich | 
die Zeugin und erzählt, vak Aujft ges | 


hat nur | 


u 


usl 





Auftin; | 
Sedgwid Str; |, .,. 

Fred ı temporären 
Kapplema, Evanſton; HermannFreiſe, 


Iermin vereis | 
| und 


Dietrich | 
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darauf 
die Ehre dankte, den Vorſitz „über die— 
ſe diſtinguirte Konvention führen zu 


ſtonveution der Republikanuer. 
Martin B. Madden zum Vorſitzenden erwählt. 


Sämmtliche von der Maſchine diktirten Er— 
nennungen einſtimmig gutgeheißen. 


Die Ankündigung des Sekretärs 
Van Cleave, daß der Eintritt zur heu— 
tigen County-Konvention der republi— 
kaniſchen Partei von Cook County auf 
die Delegaten, ihre Erſatzleute und je 
einen Begleiter derſelben beſchränkt 
ſein würde, muß nicht ſehr ernſt ge— 
meint geweſen ſein. Es waren min— 


deſtens 5000 Perſonen in der Battery 


D, als der achtb. Kongreß-Abgeord— 


nete „Billy“ Lorimer in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Vorſitzer des County-Aus— 


ſchuſſes um halb zwölf Uhr damit be— 
gann, den Konvent zur Ordnung zu 


klopfen. Auf der Bühne hatten außer 
den Vertretern der Preſſe und einigen 


von den vorausſichtlichen Kandidaten 
ſonſtigen Partei-Prominenzen 
eine große Menge von Damen Platz 
genommen, welche an den Vorgängen 


in dem großen Saale reges Intereſſe 


M 
V 


on der Verle— 
zur Konvention 
genommen. Zum 
Vorſitzenden der Ver— 
ſammlung wurde einſtimmig Alder— 
man M. B. Madden erwählt, welcher 
f in kurzen Worten für 


zu nehmen ſchienen. 
ſung des Aufrufs 
wurde Abſtand 


dürfen“. Es ſei dieſes ein republika— 
niſches Jahr, und die Partei dürfe 


hoffen, jeden Mann zu erwählen, den 


ſie nominiren würde. Die Verſam— 
melten ſchienen dem Redner zu glau— 
ben, aber irgend welchen Enthuſias— 
mus entfachte er mit ſeinen Worten 
nicht. Auf Antrag des Herrn Brai— 
nard wurde darauf Herr Van Cleave 
zum Sekretär der Konvention er— 
wählt, und man ſtellte ihm die übliche 
Anzahl von Gehilfen zur Verfügung. 
Der Sekretär forderte die Beglaubi— 
gungsſchreiben ein, und nach dieſem, 
wobei Konteſte nur aus der 28.Ward, 
aus dem 2. Landbezirk und aus der 
1. Ward von Evanſton angemeldet 
wurden, ernannte der Vorſitzer drei 
Ausſchüſſe für Prüfung der Beglaubi— 
gungsſchreiben und Beſchlüſſe, welche 
ſich ſofort zur Erledigung ihrer rein 
formellen Arbeit zurückzogen. 

Zwei Damen, Frau Waſhburne und 
Frau Springer, hielten darauf An— 
ſprachen an die Konvention; ſie befür— 
worteten die Aufſtellung einer Frau 
für die Mitgliedſchaft in der Auf— 
TORE der Gtaat3 - Univerfi- 
ät. 

Das Komite für Bejchlüffe berichte 
te u. A. wie folgt: 

Die republitanifhe Partei von 
Coof County, in Konvention ver 
jammelt, wiederholt die Verficherung 
ihrer Ambänglichfeit an die republita= 
nifchen Prinzipien, wie fie in der Na- 
ttonal- Platform von 1892 und denen 
früherer Jahre niedergelegt morden 
find. Wir bealüdmwünjchen das Land 
zu der Augficht eines fajt ficheren repu- 
blifanifchen Sieges, welcher der repu= 
blifanifchen Partei von Neuem Die 
zührung und die Kontrolle der natio- 
nalen Angelegenheiten übertragen 
wird, wodurch den Arbeitern, Hand- 
werfern, Landwirthen, Kaufleuten 
und Fabrifanten gleichmäßige Wohl- 
fahrt und Schuß aefichert werben. 

Unfer Zand hat einen Ueberfluß von 
willigen Arbeitsfräften. E3 hat jich 
reichliher Ernten erfreut. Sein 
Reihtyum in Mineralien ijt unüber- 
troffen. €3 hat Kapital genug. €3 
birgt alle zur Wohlfahrt und zur Zu- 
friedendheit nothmwendigen Elemente in 
feinem Schoof, aber diefe bleiben un= 
benußt in Folg? der bemofrattichen 
Ihorheit. E3 bedarf nur eines repu= 
blikaniſchen Wahlerfolges, um dieLäh— 
mung zu heilen, welche durch die de— 
mokratiſche Mißwirthſchaft verurſacht 
worden iſt. 

Wir beſtehen auf einer geſunden und 
ehrlichen Währungspolitik, bei welcher 
jeder Dollar, der ſich in Zirkulation 
befindet, auf gleicher Werthbaſis ruht. 

Wir verlangen eine ehrliche, ſpar— 
ſame und fähige Lokalverwaltung. 
Wir proteſtiren gegen den Schacher in 
der Kriminalrechtspflege. Wir ver— 
ſprechen, daß die republikaniſche Par— 
tei von Coof County ihren Theil dazu 
beitragen wird, daß im GStaate und 
im Lande die meife, fluge und anftän- 
dige Kontrolle der republifaniirhen 
Partei wieder zur Geltung fommt. 

Beſchloſſen, daß das Zentral-Ko— 
mite von Cook Countyh ermächtigt ſein 
ſoll, alle Vakanzen auszufüllen, welche 
bis zum Wahltage etwa auf dem 
Wahlzettel der Partei entſtehen mögen. 

Das Komite für Beglaubigungs— 
ſchreiben empfahl, daß in allen drei 
Konteitfällen die „Tigenden Delegaten“ 
beftätigt werden follten. Dieje Em- 


-pfehlung wurde angenommen, und di= 


mit war die Oppofition gegen die Ma= 
Tchine „noch tödter“ als zuvor. 

Die Führer der einzelnen Delegatio- 
nen reichten nun die Lilten der Dele- 
gaten für die Staatsfonvention ein. 
Coof County entjendet deren 350 nad 
Springfield. 

Auf Antrag des Herrn Brainarb 
wurde darüber abgeftimmt, ob die De- 
fegaten inftruirt werden jollten, für 
die Gouverneurs⸗Kandidatur des Hrn. 
Kohn R. Tanner zu ftimmen. Die be- 
antragte Yndoflirung Ianner3 wurde 
nahezu einftimmig ertheilt, nur der 
vierte Qandbezirk meldete: 8 Stimmen 
für Iarner, 3 für Hopfins. Die 
Schatzmeiſter-Kandidatur des achtba⸗ 
ren Herrn Henry L. Hertz wurde ohne 
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rg welchen Widerſpruch gutgehei⸗ 
en. 

Man ſchritt nun zu der Ernennung 
neuer Mitglieder für das County-Ko— 
mite. Dieſelbe ging durchweg „ma— 
ſchinenmäßig“ von ſtatten, und die 
Namen der Ober-Maſchiniſten wurden 
mit johlendem Beifall begrüßt. 

Darauf wurden zuletzt die Nomina— 
tionen für die County-Aemter vorge— 
nommen. Für das Sekretariat des 
Appellhofes wurde T. N. Jamieſon 
einſtimmig ernannt, ebenſo Herr 
Charles S. Deneen für die Staats— 
anwaltſchaft, George Berz für das 
Amt des Coroners, R.L. Simons für 
das des Recorders, John A. Cooke für 
das Sekretariat des Kreisgerichts, 
John A. Linn für das Sekretariat des 


| Obergericht3 und Louis Enright für 
| da3 


Amt de3 County-Vermeilers. 
Auh Countyrath3-Präfident Healy 
wurde einftimmig wieder nominirt, 
und ebenjo harmonijch aıng e8 bei. deu 
Nomination der anderen Sandidatem 
für den Countyrath zu. Die Harmo- 
nie, welche die Konvention von Anz 
fang bis zu Ende tennzeichnete, way 
beiſpiellos. 


Die Trolleybahnräuber. 


Wider alles Erwarten iſt Hilfs— 
ſtaatsanwalt Todd bereits geſtern 
Nachmittag mit der Aufnahme des 
Belaſtungsmaterials in dem Prozeß 
gegen die angeblichen Trolleybahnräu— 
ber zum Abſchluß gelangt. Die letz⸗ 
ten Zeugen für die Anklage waren 
zwei Geheimpoliziſten der Central— 
Station, Namens John U. Elliott und 
und Andy Rohan. Ihre Ausſagen 
brachten jedoch nicht? Neues von irgend 
welcher Bedeutung zu Tage Den 
Gerichtöclerf verla3 auf den Antrag 
des GStaatsanmwalts ein früheres Ge= 
tichtsprototoll, aus dem hervorgeht, 
daß Alfred, alias „Sleepy“ Burfe bea 
reit3 dor Jahren wegen eines Ein« 
bruchsdiebitahls zu einer längerem 
Zudthausjtrafe verurtheilt wurde, 

Die aladann von den Vertheidigerm 
geitellten Anträge, daß die Anktlagem 
gegen Smith und Burke gejtrichen 
werden jollten, wurden vom Richter 
furzweg abgelehnt. ALS erjter Zeuge 
für die Vertheidigung wurde der Flei⸗ 
Iher Charles Sembad), von Nr. 2021 
Railroad Ave., aufgerufen. Derfelbe 
fonnte feinen der drei Angeklagten mit 
Beitimmtheit identifiziren; nach feiner 
feiten Ueberzeugung befand fich Kohn 
Earr nicht unter den Räubern. Nady« 
dem dann noch ein Antrag des Ver— 
theidigers Bohan, die Beſcheinigung 
des Anwalts Edmund Furthmann — 
derzufolge dem George Bryant für 
jede Ueberführung der Trolleybahn- 
räuber 8500 verſprochen ſein ſollen — 
als Beweismaterial vorzulegen, vom 
Richter Ball abgewieſen worden war, 
trat Vertagung bis zum nächſten Mon⸗ 
tag ein. 


Ein Schurkenſtreich. 


Ueberaus verwegen ging geſtern 
Abend ein leider noch nicht erwiſchter 
Raubgeſelle in Evanſton zu Werke. 
Gegen 7 Uhr wurde nämlich plötzlich 
die Hausglocke der Scheibe'ſchen Woh— 
nung, Nr. 725 Chicago Avenue, gezo⸗ 
gen und ein junger, ſoweit recht an⸗ 
ſtändig gekleideter Menſch frug in 
höflichtkem Tone die ihm die Thür öff⸗ 
nende Frau Scheibe, ob ihr Gatte das 
beim jei. Als ihm bedeutet murde, : 
daß derjelbe noch in jeinem Groceries 
faden bejchätigt wäre, drüdte ber 
Fremde jein Bedauern hierüber au 
und meinte, ob er fchnell einige Zeilem 
für Herrn Scheibe Hinterlaffen dür« 
fe. Bereitwilligjt wurde ihm der Ein« 
tritt in’3 Haus gewährt, doch Hatte ſich 
faum die Thür hinter ihm gejchloffen, 
ala der Kerl blitfchnel feinen Rebol« 
ber z30g und die nichts Böfes ahnende 


| Fraußcheibe damit in Schach hielt. Eu 


| 
| 
| 


| genen Mittwoch 


rieih ihr, jich mäuschenftill zu verhal- 
ten; ala die Aermſte dann aber dennoch 
laut um Hilfe rief, ſchlug er ſie ein⸗ 
fach mit dem Revolverkolben zu Bo— 
den. 

Erſt nach einer halben Stunde kam 
Frau Scheibe wieder zu ſich und 
ſchleppte ſich zu einer Nachbarin, der 
ſie ihr heikles Abenteuer erzählte. In—⸗ 
zwiſchen hatte der Hallunke natürlich 
längſt mit reicher Beute das Weite ge—⸗ 
ſucht und konnte bis jetzt auch noch 
nicht von der Polizei aufgeſpürt wer⸗ 
den. 

Frau Scheibes Verletzungen ſind 
nach ärztlicher Anſicht ungefährlicher 
Natur. 


Spurlos verſchwunden. 


Heute Vormittag wurde die Ge— 
heimpolizei erſucht, Nachforſchungen 
über den Verbleib von Frl. Lina 
MWohlpert anzuftellen, die am vergana” 73 


218 Wilmont Ave., verließ und jeither 
nicht mehr gefehen wurde. Das junge 

Mädchen verlor fürzlih ihre Stelle 

und man befürchtet, daß fie ih au 3 
diefem Grunde ein Xeid3 ange = 
than hat. Someit fehlt jede Spur vom 3 
der Verſchwundenen. 


Das Wetter. 


dom Weiterburean auf dem Auditorinmihgeug 
nächiten 18 Stunden folgendes Weisen 
td die angreuzeuden Staaten im Yage 


wir 


7 und mdiana: Schön und bedeutens 
liche Winde. ; 
fin: Schön umd bedeuten» lülter® 


Jowa und Miffeuri: Schön und fälter; 
**8* u A — 
Nr Gpicago fellt fihb der Temperaturen ie 
unferem legten Berichte wie falat: Men - 
Morgen um 8 Uhr 38 Grad unb Deuie Wi 
gen um —X ad 
Grad aber Rul. 
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Inlandgd. 


— Zu Richmond, Var, wurde John 
Weatherman wegen Ermordung ſeiner 
Gattin gehängt. 

— In Cincinnati haben die Schwei⸗ 
nepökler Jakob Vogel & Söhne mit 
etwa 875,000 Verbindlichkeiten Ban— 
kerott gemacht. 
er „Science Obſerver“ in Bo— 
ſton hat eine Kabelnachricht erhalten, 
wonach der Aſtronom Perrine in 
Nizza einen neuen Komet entdeckt hat. 

— In Centreville, Ja. erſchoß Geo. 
Jones ſeine Geliebte Leah Martin und 
deren Mutter und beging dann Selbſt— 
mord. 

— Die „National Poultry & Pi- 
geon Aſſociation“ eröffnete eine große 
Ausſtellung in unſerer Bundeshaupt— 
ſtadt. 

— Mit 3102,000 Schulden GBe— 
ſtände nur 820,000) hat in York, Pa., 
die Nork Canning Co.“ und die „Bal— 
timore Condenſed Milk Co.“ (Beides 
nur eine Firma) Bankerott gemacht. 

— Don Wilminaton, N. E., ift wies 
ber ein „Flibuftierfchiff” mit Waffen 
und Dlunition für die cubanifchen Re= 
polutionäre abgefahren. Die Abfahrt 
wurde nicht im Mindeften geheim ge: 
halten, 

— Diebe brachen in das Haus de3 
Richters W. 5. Morrom zu Shepards- 
pille, Ay, und erbeuteten Werthpa= 
piere im Gelammtbetraa bon etwa 
zero, Amei Stromer werden al3 
der That verdächtig verfolgt. 

— Zu Saco, Me., find etwa 500 
Weber der Morf-Korporation an den 
Streif gegangen, mweil der Präfivent 
ihtes Lofalverbandes entlaflen murbe. 
Die Korporation Tah fich genäthiat, 
ihre Mebereien auf unbeftimmte Zeit 
zu ſchließen. 

— Der New NYorker Staatsgouvber— 
neur Morton hat die Vorlage unter— 
zeichnet, durch welche die „Palliſaden“, 
dieſer herrliche Schmuck am Hudſon- 
fluß, gerettet und an die Bundesregie— 
rung für einen Nationalpark übertra- 
gen werden. 

— Eine gefährliche Feuersbrunſt in 
Sunfield, Mich., (das 38 engl. Meiien 
pon Grand Rapids liegt, 600. Einmwoh- | 
ner und feine Feuerwehr hat) verur- 
fachte einen Schaden von über $40,= | 
000. Piele Familien find obbadhloz | 
geworden. | 

— Gertrude Charlotta Pianfa, die 
fh als Thierbändigerin in Amerika 
und Europa eines aroßen Rufez er- 
freut, wurde in Kohl & Middletong 
Mufeum zu Minneapoliß von einem 
alten Yömwen, welcher bereit drei feiner 
Bändiger getödtet hatte, lebensgefähr- 
lich zerfleiſcht. 

— In Toronto, Canada, wurde ge— 
ſtern abermals ein Beweis für den 
praktiſchen Werth der Roentgen'ſchen 
Stoffdurchdringungs -Lichtphotogra— 
phie geliefert. Eine Frau, welche in 
dem einen Fuß ſtechende Schmerzen 
litt, wurde der Wirkung dieſer Licht— 
ſtrahlen unterworfen, durch welche feſt— 
geſtellt wurde, daß eine Nadel im 
Fuße ſteckte, und wo ſich dieſelbe be— 
fand. Die Nadel wurde dann glücklich 
aus dem Fuße entfernt. 

— Während der geſtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 321 Banterotte gemeldet, in Ga: | 
nada 67, zujammen alfo 388, gegen | 
271 (in den 2er. Staaten 220 und in 
Canada 51) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 339 in der vorigen. und | 
474 in der vorborigen Mode. Die | 
Dun’ihe Handelsagentur jagt, dak 
das Vertrauen im Zunehmen fei, weiß 
aber jonjt noch wenige Günftice zu 
melden. Die Banf-Ausgleiche haben 
in vergangener Woche um 23.8 Pro=- 
zent zugenommen, in Chicago jedoch 
um 0.8 Vrozent abgenommen. 

— Unmweit Doa‘3land, Fla. wurde 
ein Boot aufgefiicht, in welchem ſich 
fünf Leichen und jechs halbtodte Men- 
fohen befanden, die bemußtlog waren. 
Die Elf waren vor einer Woche von 
Key Weſt auf den Fiſchfang ausgefah— 
ren, ihr Schiff war an einer Klippe 
zerſchellt, und ſie ſuchten dann auf 


—“ 


— — — — — — — — —— ——————— — ——— 








dem kleinen Boot Zuflucht, ohne im— 


En 


® 


# 


— 


— ———— 


wer 
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* 


—— 


s 
einen ihrer Vizepräfidenten beauftragt, | 
" die Der. Staaten zu befuchen, 


der 
nem Treffen mit den Spaniern gefal- 


ftande zu fein, Lebensmittel, Waller 
oder Kleivung mit 
Einige der Leberlebenden 
Mahnlinn verfallen. Die Leichen wa= 
ren theilmeife benagt, jodah der Ver— 
dacht nahe liegt, daß die durch Hunger 
Berzmweifelten fie zu effen begannen. 


Ziusland. 


— in Rio de Janeiro, Brafilien, 
find binnen 24 Stunden 33 Perfonen 
am gelben Tieber gejtorben. 


Ni) en | bon Kopper!l Senior tft in erjter Linie 


und franzöſiſcher 


Botſchafter-Amt zu 


ling 
Donner der Geſchütze und allgemeinen 


vember v. J. für verfallen erklärt wor— 
den ſei. Die 80,000 Mark wird alſo 
Hr. Stern wohl nicht zurückkriegen. 


— Bei dem alljährlichen Subſkrip⸗ 
tionsball im Königl. Opernhauſe in 
Berlin iſt es aufgefallen, daß der ſonſt 
übliche Rundgang des Kaiſerpaares 
durch den Feſtſaal diesmal ausfiel, 
und daß auch der herkömmliche Beſuch 
in den Botſchafter-Logen unterblieb. 
Der franzöſiſche Botſchafter Herbette 
war zu dem Feſt überhaupt nicht er— 
ſchienen. 

— Die ſchwediſche und die ruſſiſche 
Regierung ſowie die Britiſche Geogra— 
phiſche Geſellſchaft machen jetzt alle 
Anſtrengungen, um zu ermitteln, ob 
die Geſchichte, daß Nanſen den Nord— 
pol entdeckt und Nachricht von ſich ge— 
geben habe, wahr iſt. Die Meinungen 
von „Sachverſtändigen“ (einſchließlich 
der Freunde Nanſens) hierüber gehen 
einſtweilen weit auseinander. 


— Auf die Auflöſung der nicht an— 
gemeldeten Sozialiſtenverſammlung 
im Möhring'ſchen Lokal in Berlin (in 
der Admiralſtraße) folgten auchHaus— 
ſuchungen in den Wohnungen von 609 
Perſonen und Anklagen wegen „Ge— 
heimbündelei“. Die aufgefundenen 
Schriftftüde follen ergeben haben, daß 
der polizeilich aufgelöjte Toztaldemo- 
kratiſche Wahlverein thatſächlich noch 
immer fortbeſteht. 


— Aus Kapſtadt, Südafrika, wird 
gemeldet: Der jetzige Premierminiſter 
der Kapkolonie (Sir J. Gordon 
Sprigg) ſowie der Führer der Afri— 
kander-Partei (J. Hofmeyer), die Mi— 
niſter und andere ſehr einflußreiche 
Perſönlichteiten haben eine Erklärung 
unterzeichnet, in welcher die angeblich 
von den Buren an britiſchen Unter— 
thanen verübten Mißhandlungen für 
böswillige Erdichtungen erklärt wer— 
den. 

—- Miaen der Unordnungen in der 
Hauptiladt von Korea, Söul, fint Wd- 
theilungen britifcher, amerikanischer 
Seejoldaten dorthin 


7 


gefchieft worden. 


ter-Amt. 3 wurde, nachdem die Hin=- 


ı richtung der früheren Minifter anges | 
ordnet worden mar, ein neues Siab'- 
Se: | 


net gebildet. Die auswärtigen 
fandten in Göul traten im rufjtichen 
einer Konferenz 
zufanmen. 

— Weber die griechifch-Ertholiiche 
Taufe de3 bulgarifchen Erbprinzen 
Bori3 mwicd nach mitgetheilt: 
Taufe fand in der mit Bulgarien 
Vornehmen, auswärtigen Bertretern 
und anderen Berfonen gefüllten Sathe- 
drale ftatt, wohin der Erbprinz bon 
der Garde aeleitet wurde. Nadden 
die fyeier beendet mar, wurde deıTäuf> 
im STriumpäzua, unter Dem 
ubel, dur das Schloß aeiragen. Sr 


JUuVoe 


Staatskreiſen wird dieſe Taufe als 


eine Uebergabe des Fürſtenthums Bul- 
ruſſiſchen 


garien in die Hände des 
Zaren angeſehen. 
Loralbericht. 


Bankkrach auf der Weſtſeite. 


J. J. Kopperl & Co. und Alexander Kopperl 
ſtellen ihre Zahlungen ein. 


Große Aufregung verurſachte ge— 
ſtern in den öſtlichen Bezirken der 7. 


und der 19. Ward, zwiſchen Canal, 
Harriſon, Halſted und 18. Straße, die 


betrübliche Nachricht, daß das Bank— 
haus Alexander Kopperl, Nr. 569 S. 


Canal Straße ſeine Zahlungen ein— 


| Der König befindet | 
ſich noch immer im rusjifchen Botfhaf- 


De) 





IM. 
Für das Gefretariat ded Kreisges | 


I non fampfen. 


gejtellt habe. Der Inhaber der Firma | 
defindet fic) feit einigen Wochen jeiner | 


Gejundheit wegen in Mount Clemens, 
Mich., und diefer Umjtand trug ge- 


fern in der That jehr zu jeinemWohls | 


befinden bei, denn die Depofitoren ber 
Bant, fajt ausschließlich polnifche und 
ruffiiche Juden, welche der Bank ihre 
ganzen Erjparniffe anvertraut haben, 
geriethen bei dem Gedanten, ihr Geld 
tönnte ihnen verloren gehen, in leiden= 
ihaftliche Erregung und wären fähig 
gewefen Schaden anzuricten, wenn 
jtie einen paffenden Gegenitand zur 
Bethätigung ihrer Entrüftung gefun— 
den hätten. 

Der Zufammenbruch des Gefchäftes 


durch die Verbindung deffelben mit 
dem Banfunternehmen verurſacht, 
welches ein Sohn des Herrn Kopperl 


| unter dem Firmennamen %. N. Kops 
| perl & Eo. in dem Lokale Nr. 181 


— Im Alter von 74 Jahren jtarb | 


der bekannte . Unatom ©. Wagner, 


Brofeflor der medizinischen Fakultät | 


an der Univerfität Marburg. 


— Im Grant-Hotel zu Monte 
Carlo ift Frl. Ward, eine Amerifa- 


nerin, um merthoolle Schmudjacen | 


beftohlen worden. 

— Aus Tilfit, Oftpreußen, wird ges 
meldet, daß der dortige frühere Poli- 
zeiverwalter Witichel unter der An: 
ra des Meineides verhaftet morben 
ei. 

— Wie aus London mitgetheilt 
wird, hat die „Britiſche und Auslän— 
Schiedsgerichts-Aſſoziation“ 


Sioff für einen Bericht an die Aſſozia— 
tioh über 


— Aus fpanifcher Duelle wird wie: 
der einmal mitgetheilt, daß ein „Füb- 
rer” ber 

d hervorragend ift, daß bis jet 
En Name genannt wurde, in ei: 


ie > 
en fei, und 92 feiner Leute fi erge- 
ben hätten. 
= Auf eine an ihn gerichtete Frage 
Härte der bayrijche Auftigminifter 
‚ber bayrifchen Abgeorbnetentam- 
et, baß.die Bürgjchaft des in Kif- 
gen berurtheilten, neuerdings be— 
diaten New Morker Modemwaaren- 
inblers Louis Stern bereits im No- 


um | 


ben Benezuela-Grenzitreit | 
und feine Folgen zu fammeln. 


cubanijchen Rebolutionäre, | 


Mafhington Straße betrieben hat. 
Diejes hat anjcheinend beitändig mit 
Berluft gearbeitet, und Wlerander 
Kopperl wurde hierdurch theils Direkt 
in Mitleidenschaft gezogen, theils jchä= 
digte der Miherfolg den gejchäftlichen 
Kredit des Vaters. Miele Depojitoren 
zogen ihre Einlagen zurüd, Als nun 


%. 3. Ropperl & Co. fich geftern ges | 


zwungen fahen, ihre Zahlungen ein- 
zuftellen, hatte das zur Folge, daß auch 
die Firma Ulerander Kopperl in Lis 
quidation treten mußte. Kopperl & 
Co. haben Herrn Jofeph Francis, den 
Redakteur des „Chicago Banker” zum 
Aominiftrator ihrer Angelegenheiten 
ernannt, während Alerander Kopperl 
die Abmidlung feiner Gejhäfte dem 
Horace H. Stoddard übertragen hat. 
Az die Bank an der anal Straße 
geitern Nachmittag geichloffen murde, 
ichien e3 eine Beitlang, al3 würde das 
Cofal geftürmt werden, aber einige 
Boliziften genügten, um die Menge an 
zwedlofen Ausſchreitungen zu ver— 
hindern. Die Beſtände der Bank wer— 
den von dem Anwalt des Herrn Kop— 
perl auf 840,000 geſchätzt, die Ver— 
bindlichkeiten ſollen dieſen Betrag 
nicht annähernd erreichen. 


Mardi Gras — Rew Orleans. 


V. —8. Februar 1896 


Die Monon-Vahn verkauft Rundfahrt— 
Tickets zum Preiſe von 825. 00 nach New Or— 
leans und zu 88. 00 nach Mobile vom 10. bis 
zum 16. Februar, giltig bis zum 14. März 
für die Rückreiſe. Sichert Euch Ticets und 
Schlafwagen-Bequemlichkeiten frühzeitig. — 
Stadt: Tidetojjice : 232 Clark Str. Telephone 
Main 174, 


_ wUbendpoft", Chicago, Gamftag, den 15. Februar 1896. 


Politiſches. 


Reſultate der geſtrigen republikaniſchen Pri 
märwahlen und Konventionen. 

Die Oppoſition gegen die republika— 
niſche Maſchine iſt bei den geſtrigen 
Primärwahlen zerſtoben wie Spreu 
vor dem Winde. In ſämmtlichen 
ftadtifhen Wards find die‘ von den 
leitenden StaatSmännern aufgeltellten 
Delegaten für die heutige Konvention 
gewählt, und nur aus einigen Land— 
bezirfen wird berichtet, daß die Mec- 
Kinleyleute ihr Tidet durchgebraht 
hätten. Die Freunde des Kongreß— 
Abgeordneten Foh jcheinen in Evan- 
fton und in den nördlichen Zanbbe- 
zirten eine Mehrheit der Stimmen ab- 
gegeben zu haben, troßdem tft e3 jehr 
fraglich, ob in der Kongrek-flonven- 
tion Foß nicht do) von dem Mafdhi- 
nen-Kandidaten Boyce geſchlagen wer— 
den wird. 

Die erwählten Delegaten zur Coun— 
ty⸗Konvention kamen geſtern Abend zu 
einer Vorberathung 
thern-Hotel zuſammen; die eigentliche 
Berathung wurde indeſſen von den 
Machern im Wellington Hotel abge- 
halten, und Sheriff Peaſe mit ſeinem 


Anhang hielt ſich bis zu ſpäter Stunde 
auf der Nordſeite auf, bis ihm von 


Lorimer und Hertz die Ernennung 
ſeines Freundes R.M. Simons zum 
Recorder zugeſichert wurde. Als Ge— 


genleiſtung verſprach er Herrn C. S. 
Deneen gegen den Madden'ſchen Kan- 
didaten Glennon für die Staatsan- 


walt-Nomination unterſtützen zu wol— 


len. Um drei Uhr Morgens ſchien es, 
als werde der Wahlzettel, welchen man 


der Konvention heute zur Indoſſirung 
vorlegen würde, ſo ausſehen: 


— T. N. Jamieſon. 


Für das Amt des Staatsanwaltis 


— 6,6, Deneen. 


Berz. 
Sur das Amt des Recorders — R. 
Simons. 


richts — John A. Cooke. 

Für das Sekretariat des Oberge— 
richts — William Pfiſter. 

Für das Amt des County-Vermeſ— 
ſers — George F. Watterman. 

Für die Präſidentſchaft des County— 
rathes — D. D. Healy. 


Für die Mitgliedſchaft im County- 


tatd — D. D. Healy, T. Y. Mei: 
hols, Kohn N. Cunning, Lewis Mad, 


Addiion Ballard, Iheodore Jones, E. | 


3. Noble, John U. Linn, Paul Jaelch- 
fe, Charles Burmeilter, DO. D. Allen, 
George D. Unold, N. U. Cool, Frant 


| Hoffmann und U. Ban Steenbera. 
Alderman Madden wird noch in der | 


Konvention für feinen Freund Glen- 
Healy will die Kandi- 
datur für die Praiidentichaft 
dern wird berfuchen, dem Simons die 
Recorder-Kandidatur jtreitig zu mas 


hen. Hat er damit fein Glüd, jo wird | 


er fich aber mohl beruhigen. Sollte er 
mider Erwarten doch erfolgreich fein, 


| fo hat Herr John X. Spry Ausſicht, 


die Kandidatur für die Countyrath3- 
PBräafidentiehaft zu erhalten. 

‘m dritten, refp. fünften Kongreß- 
Bezirk find die Abgeordneten Hugh R. 


Bellnap und George E. White wieder | 
nominirt worden. Zu Delegaten für 
die Nationalsfonvention wurden im | 
dritten Bezirk die Herren E.R. Brais | 
netd und George Schneider, im fünf: | 
und Kohn Mi. | 
Smyth erwählt; au Erfaßleuten — | 
William Murpby | 


ten Bhilipp Sinopf 


im dritten Bezirf 
und Sohn Kunz, im fünften Jame3 
Jainter und James €. Burke. 


- 


Die nachgenannten Bürger find ge: 


ftern al Kandidaten für die Staat2: | 


Legislatur abgeſtempelt worden: 


Beter U. Rome und U. WM Node. 
‘m 3. Bezirt — Für das Haus, ©. 
DB, Miller. 


Sm 5. Beirt — Für das Haus, | 
Lohne. Budner und William D,. La: | DA 
ſeite-Turnhalle, 


monte. 


Im 9. Bezirk — Für das Haus, 


Dennis J. Reilly. 
Im 11. Bezirk — Für das Haus, 


Walter Saylor und E. G. Schubert. | 

Im 17. Bezirt — Für das Haus, | 
ı Duett, vorgetragen von rau Wunder: 
Am 21. Bezirt — Für das Haus, | 


Albert Glade. 


Fred Buffe und Jakob Miller. 
Im 23. Bezirk 
courſe und A. J. Olſon. 


In der Academy of Muſic an der 
Halſted Str. wurde geſtern eine neue 
demokratiſche Organiſation gegrün- 
det, welche „Ehrliche Vorwahlen“ als 
Motto auf ihr Banner geſchrieben hat. 
ließen 

ihre Namen in die Mitgliederliſte ein- 
| tragen, und die Beamtenmwahl ergab 

folgende8 Rejultat: Präfident, Kohn | 


Gegen dreihundert Perjonen 


C. Driscol; Vize-Präſident, Henry 
Rudolph; Sekretär, ThomasBrennan; 


Schakmeiſter, G.A. Walz; Ordnungs— 


hüter, T. M. Meek. 

An dem geſtrigen Ball des demo— 
kratiſchen „Marching Club of Cook 
County“ nahmen 
theil. 

— 
Schweizeriſche Wohlthätigkeits-Ge— 
ſellſchaft. 

Die jährliche Generalverſammlung 
der „Schweizeriſchen Wohlthätigkeits— 


Geſellſchaft von Chicago“ wird mor— 


gen, am Sonntag Nachmittag, im 
Vereinslokal des Schweizer-Männer— 
chors, Brands Halle (2. Etage), Nr. 
162 N. Clark Straße, abgehalten wer— 
den. Nach Beendigung der vorliegen— 
den Geſchäfte wird Herr General H. 
Lieb einen Vortrag über ſeine kürzli— 
chen Erlebniſſe in der Schweiz halten. 
Alle Schweizer und deren Freunde ſind 
herzlichſt eingeladen. Beginn der Ver— 
ſammlung punkt 2 Uhr. 

* Mayor Swift hat geſtern etwa 
hundert Geſchüftsleute erſucht, ſich 
mit den Unternehmern der „Ausſtellung 
der Baumwollenſtaaten“ in Verbin— 
dung zu ſetzen, die hier im Spätſom— 
—* dieſes Jahres abgehalten werden 
ſoll. 


im Great Nor- 


des 
Countyraths nicht wieder haben, ſon— 








Lawrence Kil- 


gegen 500 Paare 


Kochlers teufliſcher Plan. 


Man vermuthet, daß der Unhold auch ſeine 
erſte Fran vergiftet hat. 

C3 hat beinahe ven Anfchein, als 
ob John Kochler, der, wie in der ger 
ſtrigen „Abendpoſt“ ausführlich be— 
richtet wurde, ſeine Frau und ſeine 
Kinder aus purer Geldgier durch ei— 
nen Landſtreicher ermorden laſſen 
wollte, ſchon ein anderes ſchweres Ver— 
brechen auf dem Gewiſſen hat. Kapt. 
Schüttler erfuhr nämlich geſtern, daß 
Kochlers erſte Gattin am 15. Septem— 
ber 1893 plötzlich an Morphiumver— 
giftung geſtorben ſei; die Coroners 
Jury gab damals den Wahrſpruch ab, 
daß ein Selbſtmord vorliege, doch 
hieß es allgemein in der Nachbarſchaft, 
daß die Aermſte einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen wäre. Kochler 
mohnte derzeit in dem Haufe Nr. 132 
D. Erie Straße und foll feine Frau 
häufig arg mißhandelt haben, mo= 
rüber fich diejelbe oft bitter bei ihren 
Qelannten beflagte. Wenn fie wirt: 
lich ihrem Leben eigenhändig ein Ende 
gemacht, jo fällt die Schuld immerhin 
auf ihren brutalen Gatten, deſſen 
Ihmählide Behandlung da3 arme 
Weib eben nicht länger ertragen konn: 
te. Undererjeit3 ift e3 nicht audge- 
ISloffen, daß Kohler, der vielfach mit 
Dirnen vermorfeniter Sorte Umgang 
gepflogen haben joll, jich ihrer ge: 
maltjam entlebigte, und Deteftives 
jind jeßt eifrig mit meiteren Auffpü- 
rungen bejchäftigt. 

Inzwiſchen ſiht Kochler im County» 
Gefängniß mohlverwahrt Hinter 
Schloß und Riegel. Er wurde geitern 
von Richter Bonnefoi megen Mord- 


verſchwörung bis zu dem am fünf- 
Für das Sefretariat des Appellhof3 | 
| unter 


tigen Mittwoch ftattfindenden Verhör 
$10,000 2ürafchaft 
verrieth, wird vorläufig in Haft bes 


dings mohl nur der Form 
ebenfall3 eine Anklage auf Mordver- 


ihmwörung und der Richter verlangte | 
alödann auch) von ihm eine Bürgichaft 


in gleich hohem Betrage. 


Uebrigens glaubt die Volizet nicht, | 


daß Kohler irgendwie geiftesgeftört 


ı ift, halt ihn vielmehr für einen „teuf- 


ifchen Sterl”, der aus Habgier zu allen 
Schandthaten fähig fein würde. Syn 
diejem Sinne bezeichnet ihn auch feine 
Stau, die fich geftern offen über ihn 
ausfprad. „Ich heirathete den Mann,“ 
meinte die Aermſte, „am 4. Mai vori— 
gen Jahres, nachdem es ihm durch ſein 
einſchmeichelndes Weſen gelungen war, 
mich zu bethören und mein volles Ver— 
trauen zu gewinnen. Kurz nach der 
Hochzeit offenbarte er aber ſchon ſei— 
nen wahren Charakter, und es wurde 
mir gleich klar, daß er mich meines 
Heldes wegen genommen hatte. Dann 
begann er mich zu mißhandeln, und 
Inapp zwei Monate Tpäter verfuchte 
der Undold mid) und meine Kinder 
umzubringen, indem er den Gashahn 
im Schlafzimmer öffnete. Er redete 
mir damals ein, daß ein bebauerlicher 
Zufall vorliege, und ich alaubte ihm. 
Eine Zeitlang ging von da an Alles 
gut, dann aber mißhandelte er mich 
wieder in brutalfter Weife, und eines 
Tages im Auguft jeßte er mir fogar 
ein Meifer an die Kehle. Kochler ver- 
ließ mich Thliehlich mit der Drohung, 
mich doch noch bei Seite jchaffen zu 
wollen. Heute fehe ich ein, daß es ihm 
bornehmlid um meine Hinterlaffen- 
haft zu thun war, da diefe ihm bei 
meinem Iode teftamentarijc) zufallen 
würde.“ 

Der Arreſtant hat die Friedensrich— 
ter Mahoney und Kaufmann als ſeine 
Vertheidiger engagirt. Mead, der 
„Tramp“, welcher das geplante Ver— 


— 1 | brechen zur Ausführung bringen follte, 
Im 2. Senatsbezirk — Für den | 
Senat, Solon 9. Cafe; für dı3 Haus, | 


wird ala Staatszeuge gegen ihn auf: 
treten. 


— —— — — 


Turuhallen-Konzert. 


Muſickdirektor Karl Troll hat für 
das morgen Nachmittag in der Süd— 
Nr. 31433147 
State Str., abzuhaltende Konzert ein 


geſtellt. 
Auch der Landſtreicher Meade, der den 
ganzen teufliſchen Plan der Polizei 
Für das Amt des Coroners — Geo. 
halten; man erhob gegen ihn, aller— 
wegen, 


| 








Programm aufgejtellt, das allen Bez | 
jucern einen hoben mujifalifchen Ges | 


nuß garantirt, 
traftion ift ein Harfen- und Tylöten- 
le und Herin Iimmong, jomwie eindar- 
jenjolo von Frau Wunderle zu ver- 
zeichnen. Von den übrigen Nunmersu 
mögen bier nur die folgenden Er— 
mwähnung finden: Marich, „Einzug der 
Säfte auf der Wartburg“ aus „Iann- 
häuser, von Richard Wagner; Duver: 
türe zur Operette „Dichter 
Bauer“, von Franz dv. Suppe; Waul- 


zer, „Wein, Weib und Gejang“, von | N 
| Vereine, 


$oh. Strauß; Rhapfodie No. 2, von 


u 


Als beiondere Utz | 
| faum einer befonderen 


— —— 


Heutige Starnevalsfeftilihreiten. 


Chicaao:Turngemeinde, 


„Was lange währt, Wird que!” Die 
Chicagv» Turngemeinde hat fchon feit 
Monaten großartige Vorbereitungen 
für ihren bDiesjährigen Mastenball 
getroffen, der heute, am Sam 
taqa Mbend, in der Morbfeite- 
Turnhalle mit dem üblichen glänzen 
den Gepränge abgehalten werden ſoll. 
Auf dem riefiaen Antünbiaunasze:tel 
werden uns Die Wunder ermes ztoßen 
International Circus and No 
Barnival” in ſo verlöckenden 7 
geſchildert, daß den getreuen Art 
gern des tollen FJaſchinazsprinzen 
Herz im Leibe 
ter dieſes „größten 
den” fungiren die & 
Schmidt, Fyrik Horb, 
9. Blade, Sujtan Wertes, | 
bel und Ed. Fiedler, 

Ungetündiat iind unter 


57° * 
—2 


det 
14: 


die folgenden Herrlichfeiten 
ten der Meiterin Mile 
Stern ber Arena, unter gefalliger 

wirlung bes berühmten (lomns, 
Herrn Hot; ferner jpezielled Engage 
ment der Stunitgröhen Lomham und 
Dunmar, unterftüßt von Herrn FFrib, 
dem VBrinzen der Konaleurs; Uuftres 
dem fernen Djten und der 
Braunbärin Frl. Doris. Wuperbein 
wird fich der Hantelfchwinger Bellino 


produziren; der Champion-Slunftreis | 


ter Ralph vom Kryitallpalaft in Lon- 
don, ein \ndianer-Stamm mit feinem 
wundervollen Hunde, „Bow-Womw“; 
ganz abaefehen von zahlreichen, hier 
noch niem 


lichen Kunſtſtücke vor Augen 
werden. 
zwanzig der edelſten 
Raſſenpferde ſind eigens 


und feurigſten 


Tomyh, Suſie und 
Staunen erregen. 
ſitzt ferner den berühmteſten Elephan— 
ten der Neuzeit, die poſſirlichſten Bä— 
ren, Affen, deren Menſchenähnlichtkeit 
geradezu ſtaunenerregend iſt, und au— 
ßerdem die ſeltenſten Geſchöpfe aus 
dem Thierreiche der ganzenWelt. Auch 
auf eine Gruppe von japaneſiſchen 


Jongleurs und Akrobaten, welche di- 
rekt aus Yeddo, Japan, hierhergekom- 
men ſind, muß beſonders hingewieſen 


werden. Es iſt leider unmöglich, alle 
in Ausſicht geſtellten Genüſſe einzeln 
aufzuführen — das Bublitun muß 
dieſe unerhörten Kunſtleiſtungen ſelbſt 


ſehen, um ſie gebührend würdigen zu 


können. 

Billets für den bevorſtehenden Mas— 
kenball können nur durch Mitglieder 
der Turngemeinde erlangt 
Einlaßkarten für Herren koſten 82, 
für Damen 81. Dieſe Karten ſind 
beim Verwalter der Turnhalle, Herrn 
Guſtav Berkes, 
A. Hettich im Sherman Houſe, bei 
Emil Greifenhagen, Nr. 153 Ran— 
dolph Str. und bei William Weins— 
heimer, Nr. 124 Wafhington Straße, 
zu haben. 


82 


Die Barıigari. 

Für den diesjährigen großen Preis: 
mastenball, welchen die jechs vereinig- 
ten Süpdmeitjeite-Logen des deutfchen 
Ordens der Harugari heute Abend 
in ber Vorwärts - Turnhalle, an 
der Weit 12. Straße,. abzuhalten 
gedenten, wurden jchon jeit län— 
gerer Zeit die umfaflenditen Vorberei- 
tungen getroffen. Die 
Logen find: Helvetia 133; Treue Brii- 
der 325; Eintracht 406; Weit Chica- 
go 478; KLincoln 569 und Zufunfi 
396, welche jämmtlih über eine jtarfe 
Mitgliederzahl und einen bedeutenden 
Anhang verfügen. E3 darf alfo uı- 


ter diejen Umftänden auf eine reae | 
Betheiligung von Seiten des deutjchen | 
Bublitums der Südiweltleite mit Sitz | 


cherheit gerechnet werden. Dazu 
fommt al3 bejondere Attraktion cine 
große Anzahl höchit werthvoller Preife, 
die an die beiten und  jinmreichiten 


| Masten zur Vertheilung gelangen fol: 
| Ten. Daß auch im Uebrigen für aller- 
Ueberraihungen | 


lei Tarnevaltitiiche 
und für das leibliche Wohl de: Gäſte 


auf's DBelte aeforgt fein wird, bedarf | 


Erwähnung. 


' &3 verfäume aljo Niemand, der fich 


' einmal 
Stunden bereiten mil, heute Abend | 


einige genußreiche 


wirklich 


in der Vorwärts-Turnhalle an der da— 


abzuhaltenden Huldigungsfeier 
| zunehmen. 


jelbjt zu Ehren des närrifchen Prinzen 


Der Eintritt3preis beträgt 


ı 50 Eent3 pro PBerjon. 


und | 


Franz Liszt; Feſt-Ouvertüre zur Ver- 


mählung von Karl Auguſt und Pau- 
line von Sachſen, von Ed. Larſen, und 


endlich Potpourri, „Karnevalsbilder“, 
ben. 


von A. Schreiner. 


haltigem, gesundem Blut arbeiten auch der Magen 
und die Verdauungsorgane kräftig, und Verdau- 
ungsbeschwerden snd ausgeschlossen. Rheuma- 
tismus und Neuraigie sind unbekannt, Skropheln 


und Salzfluss müssen verschwinden. Bei reinem 


—P— 


werdet Ihrauch starke Nerven haben, und Euch 
eines gesunden, süssen und erfrischenden Schlafes 
erfreuen. Jiood’s Sarsaparilla reinigt Jas Blut. 


Fri Reuter-Gilde Yo, 4 


melde fih in dieſem 


Winter unter die Herrfchaft des Fa=- 


Ihingsprinzen geitellt haben oder noch | 


ftellen werden, mird auch die Gilde 
„Sig Neuter Nr. 4“ nicht zurüdblei- 
Der „löste grote Mastenbal”, 
den diejer jtrebjame Verein heute, am 
Samjtag Abend, in Schoenhofens 
Halle, Ede Milwaufee und Aſhland 


ı Ane., abhalten wird, joll eine ganz be= 
| Tonderd glänzende Feitlichteit werden. 
ı Daß die plattdeutfchen Junas e3 mei- 


Blut bedeutet gute Gesundheit. Bei reinem, reich- | 


fterlich veritehen, Farnevaliftifche Weite 
zu arrangiren, it Jedem befannt, der 


| je Oelegenheit hatte, einer Masferade 


Darum heilt es <o viele Krankheiten, darum neh- | 


inen es so viele Tausende, um Krankheiten Zu 
heilen, sich gesund zu erhalten und Kranklieit und 
Leiden zu verhüten. Erinnert Euch dessen! 


en Fr 
& 


Sarsaparilla 


ist der einzig wahre Blutreiniger. #; sechs für 85. 


Hood's Pillen 


ten leicht. 2öc. 


i »iden; sie eind 
heilen Leberleiden; ste & 
leicht zu nebmen und — 


derſelben beizuwohnen. Echtes platt— 
I 


deutjches Leben und Treiben, deutjche | 
ungeziwungen: | 


Gemüthlichkeit und 
Faſchingsluſt werden auch auf dem be= 
vorftehenden Feſte das Szepter füh— 
ren. Jedem Beſucher ſoll — ſo garan— 


tirt das Arrangementskomite — die 


Kopfhängerei gründlich ausgetrieben 
werden. Eintrittskarten ſind im Vor— 


verkauf für 25 Cents pro Perſon zu 


haben, während des Feſtabends an der 
Kaſſe für 50 Cents. 
Die, Luſtigen Brüder.“ 

Eine Affäre ſo recht nach demHerzen 
ſeiner närriſchen Hoheit verſpricht der 
zehnte große Maskenball zu werden, 
den der Unterftügungsperein der „Lu> 
fligen Brüder“ heute Abend im 
Müllers Halle, Ede North Ave. und 
Sedgwid Straße, abzuhalten gedentt. 
Der „Geheime Rath der Narren“ hat 


| worben, 
| annehmen, dah die „uftiaen Brüder“ 
| auch diesmal, ebenfo mie bei früheren 


| Ankündigung, 
ten der wolf reizenven Amazonen aus | 
prächtigen 

| die Ankänger feiner närrilchen 
| heit eine aroße Anziehunastraft au2= 
Komite | 
| verfpricht allen gez | 
ı nußreichen Abend. | 


als geiehenen Kunftgrößen, | 
die dein PBublitum ihre fchier unglaube | 
führen | 
Nicht weniger ala fünfunds | 


| 
| 
| 
I 
| 


werden. | 


beim Barbier Wim. | 


feitgebenden | 


als Parole das Wort „Luftig“ Ausge- 

fchrieben und wird Alles in feinen 

Sträften Stehende tyun, um jeinen | 
zahlreichen Freunden und Belannten | 
einen wirklich fidelen, echt farnevaliiti- | 
ichen Abend zu bereiten. Für gute 
Ianzmufit, für prächtige Diasten und 
allerlei höchft finnreiche Ueberrafchuns | 
nen tft in heiter Weife Sorge getragen 

Man darf aljfo mit Sicherheit | 


ihrem Namen Ehre machen | 


‚serien, 
= 2* Y 
25 Genis pro 


werben. Billet3 fojten 
Perſon. 

Thusnelda Rebekah-Coge No. 45. 

Auch der Südſeite-Turnhalle, 

Nr. 4143-4147 © Str., Joll heute | 

ben bei Selegenheit des dajeibit Dom | 

zer Loge veranitalteten Masten: | 

dern Prinzen Karneval ein glans | 

(mpfang bereitet werden. Die | 

viejeg jtrebfamen und | 

ß 

Dr ol l | 

n jih ! durch echten Frohiinn 

imlicher Weife hervorgetdan, und | 

[Ib auch dem diesjahri= | 


in 
tn 
sh 


te 


ul baitanr 
deiten 


man darf desha 
gen wohlvorbereiteten Mummenſchanz 
einen durchſchlagenden Erfolg in 
ſichere Ausſicht ſtellen. Schon die 
daß mehrere höchſt 
werthoolle Breile zur Vertheilung ae= | 
fangen follen, wird unzweifelhaft auf 

Ho: 


üben. Das Arrangements = 


No 


Bejuchern einen 





Deutſche Volkstheater. 


In den hieſigen deutſchen 
theatern werden morgen, am 
tag Abend, 


Donn⸗ 


gen: 


Freibergs Opernhaus, an 22., nahe 
State Str. — (Wormſer'ſche Geſell-⸗ 
Volks-⸗ — Av 
für Direktor N 
Gala-Vor⸗ 


die | 


Inaft): In diefem bel 
theater it zum Benefit 
Lean Worinier eine gro 
| jtellung angelagt, an ſich 
ſämmtlichen Mitglieder der Germa— 
nia-Doppeltruppe, ſowie als Gäſte die 
Herren Carl Richter, Fritz 


bten 


sYr5 
' 


h 
Iv 
i 
) 
Be 
der 


9 
C 
* 
l 
Ss 


Ir 
Lu 


Frl. Tillie 
den. 
ſechs Akten: „Schinderhannes, der 


größte Räuberhauptmann des 


Benefizianten, der alles in 


was wirklich Gediegenes darzubieten. 


— Aurora-AYurnhalle: Beneftzooritel- 
| Iung für Frl. Johanna Schaumberg. 
„Papa Paſe— 


Jacobſon und Conradi, ein 


Einige Szenen 
üben eine förmlich elektriſirende, erfri— 
ſchende Wirkung aus, ſo daß allen 
Theaterfreunden, die ſich an geſundem 
Humor erfreuen wollen, der Beſuch die— 
ſer Vorſtellung ganz beſonders em— 
pfohlen wer den kann. Die Benefizian— 


zum Vortrag bringen und damit zwei— 


fellos von Neuem den oft gegangenen 
Weg zum Herzen der Zuſchauer 


fin— 
den. — In Müllers Halle iſt eines der 
hervorragendſten 


dermann, zur Darſtellung 
digt. Die Rollenbeſetzung muß 





und | 


theils | 


r find ganz neue 


ı Bhiladelphia — in der 


vortrefflihe genannt werden. 


Säfte werden der befannte Schaujpie- | 


Rrl 


fer Herr Dzcar Hahn und Frl. Baula 
Grgth vom Deutichen Theater in Phi: 


ladelphia mitwirken. Direktor Qubmwig | 


Schindler hat die Rolle des Orafen 

Traſt übernommen. 
Loefflers Theader — 

halle: Hier wird das neue Senſations— 


— 
fr 


Vorbereitung über die Bretter gehen. | 


Natr2 | 
Volks— 





18. 
Jahrhunderts“, nebſt dem Nachſpiele: 
„Verurtheilt und auf dem Schaffott“.“ 
Die Titelrolle liegt in den Händen des 
jeinen | ° 
Kräften Stehende verfudht hat, um an | ° 
feinem Ehrenabende dem Bublifum et= | ci 


Schaumberg«Schindlers Gejellichaft | A 


walf“, aroße Pole mit Gejang von | 
Stüd, | 
| dem eine äußerjt fpannende Handlung 
ı nachgerühmt wird. 


tin wird mehrere Ertra-Gejangsitüde | 


Dein Magen 


Leiden fann geheilt werden und Du 
fannit 
|Schoop den Schlüfjel zur 


Dih überzeugen, dab Dr. 


ertolgreichen 


y 


Behandlung von Unverdautichkeit und 
anderen Krankheiten de3 Viagenz, der 


ieber und Nieren und inneren Organe 


| sefunden hat. 


w Nerven, melche dieje Organe fon- 
olliren und wo die eigentliche Urjace 
digjer Leiden zu fuchen ift. Dieje Ur- 
'achen werden entjernt durch die Ba 
Handlung mit Dr. Shovop’3 Wie» 


derherſteller, welder Magen-, 


Seber- und Nieren - Krankheiten voll- 
!tündig heilt, durch Kräftigung der er 
ranlien Organe und Eimvirkung auf 
die Nerven, welche dieje Organe fou- 
trolliren. 
ine, — 

Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nerven-Reizmittel, ſondern 


dient zur Kräftigung der Nerven und 


Hebung der Verdauungs-Organe und 
heilt alle Magen- und Leber⸗Leiden, 


durch die Entfernung der Urſachen. Ein 


Verſuch wird Dich überzeugen 

In Apotheten oder frauco per Erpref für $1.00. 
Der deutjche „Negweiier zur Geſund⸗ 
Pr heit“, welcher die Be- 
handlung mit dieſer 
Arznei ausführlich be- 
ſchreibt, nebſt Broben, 
werden an irgend eine 
Adrejie frei veriandt. 

DB Man ichreide an 


Dr. SchvoY, Bor 9, Nacine, Wis, 


Der Grundeigentbumsmarft. 


den 16. Februar, Die fols | eingen 
kür bieien | genden Stüde zur Auffügrung gelan- | S 
ur DIeEIEN | | 
Zirkus angefchafft worden; eine Örups | 
pe von drei gelehrigen Schweinen — | 
Always — wird | 
Die Menagerie be= | 


—F Ranier, | 3 
| Baul Kifchke, Adolph Scliephad und | ei. 
nbert betheiligen wer | a; 

Zur Aufführung gelangt das | m 8 
allezeit zugkräftige Volksſchauſpiel in ei: >- 


> — 
an H. J. MeGarty, 


nt an G. nt $5, Vu. 
, 97 Faß weitl. von Lange Ave, 48—P: 
weitl. vor ınge Ave,, 125, 
Allins au Y..Bruage, $1,500, g 
lve., 180 Fuß nordweſt 
4 





Soziale Turn-⸗ 


modernen Bühnen- 3* 
werke, „Die Ehre” von Hermann Sus | . 
angekün- 
ene 


112 
Als | 


| Zebenzbild in 5 Atten von W. Richard | sc 
„Die Rache eines Meibes“ nach langer | 


Das Stücd enthält allerlei hödhft inter= | © 


effante Epifoden und wird 


me finden. 

Apollo-Theater — (Direktor Mo: | 
tig Hahn; Mufikdirigent 
Bartky): Das berühmte Senfation®- | 


ftüd: „Die Gauner von London“ wird | ° 


bier zum erjten Male unter Regie des | 
Direktors M. Hahn über die Bühne | 
gehen. Auf Ausftattung und Inſze- 


ı nirung fit große Sorgfalt verwandt | 
Hinter der Zahl der plattdeutjchen 


worden. Für Dienitag, den 18. yeb., 
ift der große AUpollo-Maztenbal in | 


| Ausficht genommen, auf dem es Jicher- 


ih, ebenfo wie in früheren Yahren, 
höcit Fidel und gemüthlih, zugehen | 
mird. | 
Hörber Halle — (Direktor Robert | 

Hepner): „Unter der Erde“, ein autes, 
befanntes Charafterbild mit Gefang | 
und Yanz von Karl Elimjer. Für | 
den dritten WUft diefes jparinenden | 

Werkes, welcher tief unter der Erde in 
einem VBerqmerf in Steiermark fpielt, | 
Dekorationen ange: | 
Ihafft worden. Als Gait ift Herr Gus | 
itav Krone vom Deutichen Theater in | 
. Rolle des | 
„Doktor Ireufelö* — angefündigt. | 
— 
| 


Ball und Beamieun- Zuftallirung. 


Der erjt vor Kurzem gegründete | 
deutjche Frauenverein „Victoria“ wird | 
beuie Abend in Wahles Halle, Nr. 183 | 
D. North Ave, Ede Burling Straße, | 
feine Beamten - Initallirung abhalten, | 
an bie jich ein gemüthliches Tanzkränz- | 
chen anſchließen fol. Für gute Muſik 
und Unterhaltungen der verjchieden- | 
jten Art ijt in beiter Werie Sorge ge> | 
tragen worden. Anmeldungen neuer 
Mitglieder werden während des Yeltes 
entgegengenommen. 


E3 ift aut. wenn man eine Erfältung in einer | 
Woche los wird. aber viel befler und jiderer ıft es. he | 
fid in den eriten 43 Stunden vom Halle zu Thaffen. 
Das richtige Dlitter dagu ift Dr. D. Jayne’s Exp:c- 
—— Wenn dilids nimm Jayne's Painless Saua 
tive_Pi 


ficherlich | _ 
| auch hier, wie überall, mo es zur Auf- | 
führung fam, eine beifällige Aufnab- | 


Prof. | 5, 


70 Fuß ſüdl. 
ruff an N. B 
30 Fuß ſüdl 

J. P. Mal 

300 Fuß Fünf. ı 
enjelben, $1,350. 

:&de Hamihorne Ave., 10-100, 
jelben, $2,551. 
Madiion 


von 
1rP; 


3-19, 8. 


e 
Str., 


. 1861 t on blend 
Kellet an W. Beedmeth, 82400. 


2, $ 


Heiraths-Lizenſen. 

Die folgenden Heir ijenjen wurden in der Of 
fice des Countyelerts 
Fred H. Morſe, May F 

Fred Neſtle, Lena Zimt al 
N: Baardjetd, Kagıa wol 
i, Katarzyna 

m * 1 


ch 3. Wallace, %, 3 
taber, ®, © 


ci, 2 al. 


edman, 2%, 18. 

efred Gruden, 35, 4. 

ca Watt, 7, 5 
Vaſel. 2. 


ter, Laura G. Doolittle, 7 
F oyer, Ellen Carroll, 34, 2 
Albert Johnon. Frida Di, 2 


Ridard Aalfuld, Martda Zacharias, RO 


er 


a. 

* Die Privatwohnung de Ge» 
ihäftzbücher - Fabrifanten Wm. ©. 
Lloyd, Ar. 115 ©. Waller Straße, 
Auftin, wurde um Mitternacht jchwer 
Ducch Feuer befchädigt. Nur mit fnap= 
per Noth vermoihte fich die Familie 
feldft in Sicherheit zu bringen, 





mohner, wie 3. B. der Staat Andiana 
allein. 

Sehr Iehrreich ift die Abjtimmung 
im Haufe, wenn man jie mit der Des 
Genates vergleicht. Da ergibt ſich, 
daß der Staat Indiana, der im Se— 
nate von zmei fyreiprägern vertreten 
wird, im Voltshaufe nicht eine einzige 
Stimme für dag Schwindelgeld ab- 
gegeben hat; daß die Abgeordneten 
bon Kentudy zu acht Zehnteln für 
ehrliches Geld find, und daß in Mif- 
fouri, dem Heimatheftaate der mü- 
thenden freipräger Veit und Codtell, 
11 der MWögeoroneten gegen und 
nur 2 für den Silberdollar ftimm- 
ten. „ ‘m Uebrigen erklärt ich Die 
Freipragungs-Mehrheit de3 GSenates 
dadurch, daß im diefer Körperfchaft 
der Qumpenjtaat Nevada ebenjo viele 
Vertreter hat, wie der KKaiferjtaat New 
York, und daß die Wültenftaaten zu— 
fammen mehr Senatoren jtellen, als 
die fechs volfreichiten Bundesitaaten. 
ie fich ein folches Mifverhältniß mit 
dem Gedanken einer auf derMiehrheits: 
herrſchaft beruhenden Republik ver— 
trägt, hat noch fein Staatsmann zu 
erflären vermocht. 

Gleich den Sklavenhaltern vor dem 
Bürgerfriege, Tind jebt Die Silber- 
ichwindler im Senate feſt verſchanzt. 
Nur dieſem Umſtande iſt es zuzu— 
ſchreiben, daß die Währungsverhält— 
niffe der Ber. Staaten nicht verbeflert 
werden fönnen, und das reichite Land 
der Erde fein Gold nicht fFeithalten 
ann. Die Ver. Staaten müllen |hmer 

| dafür büßen, daß bie republifanifche 

Partei, um fich einige Eleftoraljtim- 
men zu berfchaffen, eine Anzahl von 
Mining Camps zu vollberechtigien 
Staaten erhob. 


— —— — 


AAbendpoſt. 
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Durch unſere Trüger frei in's Haus geliefert 


DOREEN as ns aan 
söhrlih, im Voraus bezahlt, in ben Der. 
Staaten, poriofrei 
Sährlid nad dem Audlande, portofrei 


Wieder enttäuscht. 

Aus der Zerfchmetterung der repu- 
Mianiihen Majcjine in Chicago ift 
natürlih wieder nichts gemorden. 
TIroß der furchtbaren Entrüftung (der 
Zeitungen) über die von den Boffen 
ausgeichriebene „Snap“=Stonvention, 
troß Onfel Allerton, den einflußreichen 
Drganen und den hochfeinen Klubs 
hat der „Säng“ auf der ganzen Linie 
gejiegt. Er hat au; den Kongreßab- 
geordneten FoB im fiebenten Bezirt 
geichlagen, für den jih Die ganze re- 
publifaniiche Rejpektabilität an ven 
Laden gelegt hatte, Doc Yamielon, 
Billy Lorimer, Anftreicher Peafe und 
Henn Cormerant Herz haben auf's 
Neue dargethan, daß fie die republi- 
fanifche Partei non Eoof County jind, 
und daß ohne ihren Willen fein Sper- 
lingsfandidat auf’3 Dad) Fliegen Tann. 

53 märe jehr einfältig, wenn man 
Be olauben wollte, daß die republi- 
fanijchen Wähler fi) gegen Die von 
den Boffen jhon vor der Konvention 
aufgeftelte Kandidatenliſte empören 
und am Wahltage die „Schiefertafel“ 
zerſchlagen werden. Zwar bezeichnen 
heute vie „unabhängig“-tepublilant- 
ſchen Zeitungen dieje Lifte als eine 
Bufammenftellung bon Spigbuben, 
Syintelpolititern und unmiljenden 
Parbbummiern, aber ihr Zorn mird | 
ji legen. Desgleichen werden Die | 
hochfeinen republitaniſchen Klubs ſich 
bis zum Wahltage erheblich abkühlen. 
„Dem Nationalticket zuliebe“, ‚Das 
jelbitverftändfih um jeden Preis 
gewählt werden muß, wird man nicht 
nur Schuhnägel, ſondern ſogar ſeine 
eigenen Schimpfreden verſchlucken. 

Auch die Politik iſt ein Geſchäft, das 
gelernt und verſtanden ſein will. Lieb⸗ 
€ ser richten gegen die Fachmänner 
um Meilter nichts aus. 


—— — — 


Keinen Halt am Volke. 


Traurig, aber wahr. 


Es ſind ſchon viele Klagen über die 
Zunahme der Verbrechen und die Un— 
zulänglichteit unſeres Gerichtsweſens 
laut geworden — kürzlich erſt von ei— 
nem hochangeſehenen Chicagoer Rich— 
ter — aber kaum je zubor iſt mit ſo 
düſteren Farben gemalt worden, wie 
in dem Bilde, das in der erſten Fe— 
bruarwoche der Bundesbezirksrichter 
Barker in Fort Smith, Ark, entwarf. 

Ricnter Barker erflärte in einer An 
iprache an die Gejchiosrenen und in 
einem offenen Briefe an den General: 
anwalt Harmon, daß die Zujtande im 
jeinem Bezirke (Weit Arkanjas) dazu 
angethan jeien „Die Welt in Staunen 
und Schreden zu verjeßen.” Die Zahl 

der Männer, die dort im Verlaufe der 
legten fünf Jahre ermordet wurden, 
ft feh5smal fo groß gewejen wie 
die Kopfzahl der Armee, die Walhing: 
ton Lebewohl fagte, als er jie verab- 
fchiedete, und die Zahl der Todtichläge, 
die fic) im legten Syahre ereigneten, jet 
größer gewejen, als die topfzahl der 
Bundesarmee beim Ausbruch des Bür— 
Gerfrieges war. 

Dieje Zunahme der Verbrechen tft 

| nach Anjicht des Richters Parker di- 
reit auf die Art der Behandlung, die 
den Mördern zutheil wird, zuridzu- 
führen, und Lynchmorde find Die Folge 
der Unzulänglichfeit der Gerichte. 

Ueber das Lynchen jagt der Nichter: 
„Bon allen Morpdthaten tft der Lynd- 
mord der fehredlichhte und verabjcheus 
ungswürdigfte. Er wird nicht voll 
bracht, damit Gerechtigkeit gejchehe, 
fondern um Rache zu üben. Zu oft er- 
hebt der wirkliche Verbrecher den Ruf 
nach dem Nichter Lynch, und Die Bes 
völferung, aufgeregt und wiltdend, od 
der Schändlichkeit des Verbrechens, 
folgt ihm und hängt oder verbrennt 
ein unjculdiges Opfer. Nur ein 
jtrenges und gerechtes Gerichtsweſen 
fann dem Lynchunmwefen entgegen ar= 
beiten. 

„Wichtiger als die Yinanze und 
Bollfrage it die Löfung der Frage, od 
und wie wir den Bilrgern den gehörte 
gen Schuß für ihr Leben gewährleiſten 
tönnen. Das Volk follte von den Ge- 
richten verlangen, daß fie alle Stniffe 
und Haarjpaltereien zu Gunſten der 
Verbrecher und auf Kojten der öffeit- 
lichen Sicherheit fallen laffen. Das ijt 
das furchtbare Uebel, das am Leben 
und am Mark unferer Nation zehrt. 
Der Mörder geht im Lande umher und 
ift im Stande, dem Gejebe Hohn zu 
bieten, infolge des Schubes, den ihm 
die Berufungggerichte geben. Das 
Appellationsgericht bejteht hauptfäch- 
ih, um die Arbeit der Prozehrichter 
zu nichte zu machen und dem Berbre- 
cher die Freiheit zu geben...” 

Der etwas phrafenhaften Sprade 
eniffeidet, läuft das Verlangen Rich- 


Durh die Schlukabftimmung des 
Abgeordnetenhauſes über die Freiprä— 
gungsvorlage iſt dreierlei erwieſen 
worden: Erſtens, daß der Schwindel— 
geld-Wahnſinn im Erlöſchen iſt; zwei— 
tens, daß die Währungsfrage nur noch 
eine aeographiige genannt werben 
tann, und drittens, daß der Dundes- 
jenat das amerifanifche Volt ebenjo 
wenig vertritt wie etwa das hinejische. 

Bon den 305 Wdgeordneien, Die 
ih überhaupt an der: Abjiimimung be- 
tGeiligien, ftimmten nicht weniger, als 
215 gegen die Freiprägung, und 
diefe Zahl wäre auf 245 angejchiwol: 
jgn, wenn die Silberleute ich nicht ges 
Ken hätten, fich mit den abmelen- 
ven Gutgeld-Leuten „abzupaaren”. 
Da das Haus im Oanzen 356 Mite 
alieder hat, von denen nur 90 für den 
unterwerihigen Dollar eintraten, jo 
ergibt fi, daß gegenwärtig nicht viel 
medr ala ein Viertel der stongreßbe- 
sirte durch Geldverſchlechterer vertre— 
ten ift. Wenn man nun bedentt, a} 
noch im vorletzten Kongreſſe eine Frei— 
prägungs=Vorlage der Annahme jehr 
nahe fam und nur dur das als 
Shermanbill befannte Kompromiß zu 
alle gebracht werden konnte, jo wird 
man fi) jeder Furcht por einem Siege 
des Schwindelgeldes entſchlagen kön— 
nen. Das Land wird ebenſo wenig 
nit Fäünfzigcents-Dollars über— 
ſchwemmt werden, wie mit werthloſen 
Papierſchnitzeln. 

Aus dem ganzen großen Gebiete öſt— 
lich vom Miſſouri und nördlich vom 
Dhio, welches die bevölfertiten, fort- 
gejchrittenjten und reichiten Bundes- 
staaten umfaßt, wurden nur 10 Stim- 
men füt die Yreiprägung abgegeben. 
And ſelbſt die ſüdlich vom Ohio gele— | 

Yaren Staaten Jind feinesiwegs „tom: 
haft“ für den Schwindeldollar. Die 
ehemaligen „SÖrenzftaaten“: Weit Vir- 
ginia, Zennefjee, Kentudy und Miſ— 
fouri traten entweder gejchloffen oder 
mit mehr oder weniger großer Mehr: 
heit gegen die Yreiprägung auf, und 
jogar Xouifiana gab eine Mehrheit 
‚gegen die Vorlage ab. Zweidrittel der 
"Stimmen für die Vorlage famen 
aus Georgia, Arkanjas, Teras, Vir- 
ginte, den beiden Carolina und Ga=- 
lifornia. Das legte Drittel Tieferien 
die fernmweftlichen Qumpenjtaaten und 
einige zerjtreute Bezirfe in Jlinois, 
Michigan und Kanjas. E3 läßt fich 
alfo behaupten, daß nur in den füd- 
Iihiten Baummollftaaten und in den 
Delfen- und Wüjtenjtaaten die „Bes 
wegung“ noch nicht abgeftorben ift. In 
folgenden Staaten wurde nicht eine 
einzige Stimme für Freifilber abge- 
geben: Connecticut, Delaware, Jomwa, 
Indiana, Maine, Maryland, Maffa- 

ei Nebraska, New Lerfey, Nem 
yumpfhire, Nem York, Bennfylvania, 

Rhode aland, Vermont, Weit Virgi- 
nia und Wisconfin. Ohio, Allinois 
und Miffouri lieferten nur je 2 Stim- 
men für den Antrag, Mihigan und 
Minnefota nur je 1 Stimme, fovaß 
man auch bieje fünf Staaten in die 
Gutgeld-Reihe aufnehmen muß. Dem 
gegenüber find nur die folgenden 
Staaten „tompatt” für die Freiprä- 
gung: California, Colorado, Ydaho, 
Montana, Nevada, Oregon, Sid-Da- 
Zota; Utah, Wafhington und Whom- 

‚ing. Bon allen diefen Staaten tft 
nur California verhältnigmäßia ftarf 
bevölfert (1,208,130 Einwohner), und 
Colorado mit feinen 412,118 Einwoh⸗ 
nern kann allenfalls noch Anſpruch 
Darauf erheben, ald wirklicher Staat 


Betrachtet zu werben. Die anderen 
ben insgefammt nicht fo viele Ein- 


Bundesbezirf3-Gericht vorfteht, auf 
die Mbichaffung des Berufung? 
rechtes an höhere Gerichtzhöfe in Kri- 
minalfällen und dafür die Einfekung 
einer Begnadiqaungzbehörde hinaus, 
welche (auf Berufung) nad Einfiht 
in die Brozeßatten enticheiden joll, ob 
das aefällte Urtheil gerecht ijt oder 
nicht; er will alfo daflelbe, was Nich- 
ter Brewer unlängft in jeiner Anfpras 
he an die Michigan Bar Affociation 
anempfohlen hat. 

sn jeinem offenen Brief an den Ge- 
neralanwalt Harmon fehreibt Richter 
Parker außerdem, er fühle fich frei von 
jeder böswilligen Abſicht und habe die 
böchite Achtung wor dem Amte des 
Generalanmwalts und Herrn Harmon 
perjönlich, er jchreibe nur, weil er «3 
für feine Pflicht erachte, den General: 
anmwalt darauf aufmerffam zu ma- 
chen, daß das Vorgehen feines Gene- 
ralvertreter& (des Solicitor-General), 
wenn auch ohne deilen Abficht, „den 
Verbrechern Sicherheit gegeben und 
die morbluftigen Menfjchen fühner ge- 
macht hat, jo daß die Mordihaten und 
Zerftörung unſchuldigen menſchlichen 
Lebens häufiger werben...“ Er be: 
ihuldigt den „Solicitor=Öeneral*, 
„noch nie dagewejene und burdhaus 
ungerechtfertigte“ Entſcheidungen ab⸗ 
gegeben zu haben in den ſcheußlichſten 
und gemeinſten Mordfällen, wodurch 
nicht nut dem Gerichtshofe, vor wel⸗ 
chem die Prozeſſe ſtattfanden, ſondern 
auch der einmüthigen öffentlichen Mei— 
nung in's Geſicht geſchlagen wurde. Er 


ters Parker, der ſeit 20 Jahren jenem 


* 


endpoft«, ChicagP, Samiftag, den 15, Februar 1896. 


” 
führt die verfchiedenen Fälle einzeln 
auf und fohließt mit der Warnung, 
daß eg unmöglich fein würde, das Le 
ben der friedlichen Bürger zu jchüßen, 
wern nicht Uenderung gejchaffen wird. 

‚Mag nun, wie e3 fajt fcheinen will, 
dieſen faſt maßloſen Ergüſſen des 
Richters ein gut Theil perfönlicher Ge- 
teiztheit über die Umftoßung feiner 
Urtheile zu Grunde liegen, jedenfalls 
entjpricht die Darjtellung im großen 
Oanzen den wirklichen Zuftänden, und 
es ilt höchite Zeit, daß Aenderung ge- 
Schaffen werde. Wir find glüdlich fo 
weit gefommen, daß eine Berurthei- 
lung eines wohlhabenden oder fonftivie 
einflußreichen Mörbers als eine ganz 
befondere Großthat Hingeftellt wird, 
Die Verurtheilung Dr. Dueftrows in 
Miffouri erregte Aufmerkfamkfeit, nicht 
wegen der Scheußlichkeit jeinesßerbre- 
chens oder wegen der Umjtänpdfichkeit 
des Prozejfes, jondern, weil es bekannt 
war, daß Dueftrow reiche Mittel zur 
Verfügung hat. „Und troßdem.” — 
Die diefer Tage in Sing Sing erfolg: 
te Hinrichtung eines Menfchen, der mit 
falten Bfute einen politifchen Wider: 
ſacher am Stimmkaſten niedergeſchoſ— 
ſen hatte, wurde im ganzen Lande als 
große Errungenſchaft geprieſen, weil 
der Mann „Einfluß hatte“. Hunderte, 
Tauſende Menſchen laufen frei herum, 
trohdem ſie Mordthaten oder ander 
ſchwere Verbrechen begangen haben. 
Da muß man ſolche Stimmen, wie die 
Richter Parkers, willkommen heißen, 
fie klingen häßlich und beſchämen uns 
vor andern Völkern, aber ſie werden 
gehört. Weniger laute und taktbol— 
lere Kritit kommt nicht zur Geltung in 
dem lauten Toſuwabohu unſeres beu— 
tepolitiſchen Treibens. 


Eine weittragende Entſcheidung. 


Einer uniängfi vom Bundes-Ober- 
gericht abgegebenen Entjcheidung, von 
der man borausfichtlich noch oft hören 
wird, jcheint nicht die ihr gevührenve 
Beachlung geworden zu fein. 
Entfgeidung wurde abgegeben in dem 
Sale „Rigney 08, Kigney“, defien 
Geſchichte des beſſeren Verſtändniſſes 
wegen hurz wiedergegeben ſein mag. 

Von einem NewdJerſeyer Gerichtshof 
var der Frau NRigney eine vollitändige 
Scheidung bewilligt, und der geichie- 


Die 


dene Saite Rigney war, da die Schuld | 


gänzlich auf feiner Seite lag, zur Zah: 
lung von Alimenten veruriheilt wor- 
den. Rignen zahlte nicht, und um fich 
einer gerichtlichen Belangung zu ent= 
ziehen, fiedeite er nah New Port 
über, mojelbjt er eine neue Ehe ein- 
ging. Auch die gejchiedene rau hei- 
raihete wieder, machte aber troßbem 
in einem New Vorker Gericht eine 
Klage wegen Zahlung der Alimente ge- 
gen Rigney anhängig. Diejer Klage 
begegnete Rigney mit der Behauptung, 
daß die Gerichte New Yorks in dieſer 
Angelegenheit feine Öerichtsbarfeit be- 
jäßen, weil der Frau die Alimente im 
Staate New ‘erfey zugeiprocein wor- 
den jeien. Der Neiw Yorker Gerichts— 
hof jah diejen Einwand für begründet 
an und wies die Klage der Frau ab. 
Hiergegen legten deren Anwälte Beru- 
fung bei dem Bundes-Obergericht ein, 
und biefes gab nun vor Kurzem die 
oben als wichtig bezeichnete Entjchei- 
dung ab. 

‚Das Bundes-Obergericht entſchied 
nämlich, daß die geweſene Frau Rig— 
ney das Recht habe, die Hilfe der New 
Yorker Gerichte zur Erlangung der 
ihr in New Jerſey zugeſprochenen Ali— 
mente anzurufen, und daß die New 
HYorker Gerichte ſich mit der Sache be— 
faſſen müſſen. Allgemein wichtig wird 
dieſe Entſcheidung durch ihre Begrün— 
dung. Dieſelbe iſt zu ſuchen in dem 
erſten Abſchnitt des vierten Paragra— 
phen der Bundesverfaſſung, in wel— 
chem es heißt: „Es ſoll in jedem Staa— 
te den Entſcheidungen der Gerichtshöfe 
anderer Staaten volle Anerkennung 
und Zuſtimmung zu Theil werden.“ 

Man darf wohl ſagen, daß dieſem 
Gedanken öfter direkt zuwider gehan— 
delt wurde, als irgend einem anderen 
in der Verfaſſung niedergelegten 
Grundſatz und zwar auf demſelben 


Gebiete —im Ehe- und Chefcheidungs- 


weſen — auf das ihn jetzt das Buͤn— 
des-⸗Obergericht ausdrücklich anwendet. 
So verbieten die Gerichtshöfe New 
Yoerks und verſchiedener anderer Staa- 
ten dem durch den Ausgang einer 
Scheidungsklage als ſchuldig erwieſe— 
nen Theile das Eingehen einer neuen 
Ehe, in neun Fällen aus zehn hat man 
ſich bisher aber nicht daran gekehrt und 
behufs Knüpfung einer neuen Ehe ein— 
fach einen Sprung nach New Jerſey ge— 
macht, um dort die Zeremonie vorneh— 
men zu laſſen. Alle auf dieſe Art ge— 
ſchloſſenen Ehen müßten, wollte man 
an der Auslegung jenes Paragraphen 
durch das Bundes-Obergericht ſtreng 
feſthalten, als ungiltig erſcheinen, denn 
ebenſo wie New York die an die Er— 
theilung der Scheidung geknüpfte Be— 
dingung der Alimentenzahlung ach— 
ten muß, ebenſo muß dann New Jer— 
ſey das Urtheil der New Yorker Ge— 
richtshöfe achten, das den ſchuldig be— 
fundenen Theil für die Zukunft zum 
Zölibat verurtheilt. Man könnte auch 
füglich noch weiter gehen und daraus 
ſchließen, daß alle Ehen ungeſetzlich 
ſind, die von Bürgern eines Staates, 
der die Eheſchließung nur unter ge— 
wiſſen Bedingungen geſtattet, in ande— 
ren Staaten eingegangen werden, wo 
dieſe Bedingungen nicht geſtellt wer— 
den. Das würde Tauſende von Ehen 
von Pennſylbaniern berühren, die in 
New Jerſey, von Illinoiſer Paaren, die 
in Wisconſin, von Kentucky'ern, die in 
Ohio u. ſ. w. geſchloſſen wurden, und 
thatſächlich iſt auch ſchon vor Gericht 
geltend gemacht worden, daß eine Ehe 
von zwei Perſonen, die in Illinois an— 
ſäſſig ſind und nur zwecks der Ehe— 
ſchließung nach Wisconſin gingen, un— 
giltig ſei, da die Art der Eheſchließung 
eine Umgehung der Staatsgeſetze be— 
ziwed®. Nach der im Rigney-Falle ab⸗ 
gegebenen Entſcheidung kann man auch 
erwarten, daß die Gerichte die Trau— 
ung eines Illinoiſer Paares in Wis— 


confin für ungiltig erflären, wenn nicht 





ee “ 

babei die, von den Gejegen bes Dei: 
mathaftantes des Paares erlangten 
Formalitäten und Bedingungen (Er- 
mirfung einer Heirathslizens) einge- 
halten wurden. Ein Gefeß dei Staa- 
tes Illinois, mie Pennſylvanias, Ken— 
tuckys und anderen Staaten beſtimmt, 
daß nur nach Erwirkung einer Hei— 
raihserlaubniß die Heirath vollzogen 
werden darf. Wenn nun eine, im Na— 
men eines aͤndern Staates handelnde 
Amtsperſon die Trauung eines in Il— 
linois anſäſſigen Paares ohne eine in 
Illinois erwirkte Heirathslizens vor— 
nimmt, ſo kann man darin auch eine 
Mißachtung der Geſetze jenes Staates 
und einen Widerſpruch zur Bundes— 
verfaſſung ſehen, der die Geſetzichteit 
der vorgenommenen Handlung in 
Frage ſtellen kann. 

Es ſoll nicht geſagt ſein, daß das 
Bundes-Obergericht je derartig ge— 
ſchloſſene Ehen für ungiltig erklären 
wird. Würde dieſe Frage je aufge— 
worfen werden, ſo würde man jeden— 
falls einen Ausweg finden, denn es 
könnte unheimlich viel Unheil durch 
eine ſolche Deutung angerichtet werden, 
aber man kann von neuem daraus er— 
ſehen, wie dringend nothwendig eine 
Reform und Vereinheitlichung unſerer 


Ehegeſetze — um nur von dieſen zu 


ſprechen — iſt. 


Theure Schafe. 
Wenn auch für die nächſte Zukunft 
die Annahme eines neuen Zollgeſetzes, 
bezw. eine Zollerhöhung nicht mehr 
zu befürchten iſt, ſo ſcheint es doch ge— 
rathen, ſich über die einzelnen Puntte 
der Zollfrage möglichſte Klarheit zu 
ſchaffen, da dieſe Frage in dem nahen— 
den Präſidentſchafts-Wahlkampf vor— 
ausſichtlich eine große Rolle ſpielen 
wird. 

Das 
publitaner auf die Wiedereinführung 
der Wollzölle. Während ſich die Ding— 
ley-Bill im Uebrigen faſt ausnahms— 
los mit einer horizontalen Erhöhung 
der Zölle um 15 Prozent beanügte, 
verlangte ſie für Kleiderwolle wieder 
den alten Zoll von 60 Prozent, ſowie 
die Neubelebung des MeKinley-Zol— 
les auf Teppichwolle und die Erhö— 
hung des Zolls auf Wollwaaren von 
57 auf etwa 90 Prozent vom Werth, 

Damit ift die Vereinigung der Woll- 
züchter (Woolgrowers Association) 
aber noch nicht zufrieden. Diefe Ge- 
jelichaft fordert die Erhebung eines 
Zols von eiwa 78 Prozent für Klei- 
derftoffwolle, und einen Werthzoll von 
— nad) der Einfuhr von 1893 beredh- 
net — 108 Prozent auf Ieppichivolle, 
die ſelbſt unter dem MeKinley-Geſetz 
nur mit 33 Prozent verzollt werden 
mußte. 

Und die Wollzüchter werden ihren 
Wunſch erfüllt ſehen, wenn die repu— 
blikaniſche Partei im Herbſt erfolgreich 
iſt, denn ſchon bei der Annghme der 
Dingley-Bill im Repräſentantenhauſe 
wurde das Verſprechen gegeben, daß 
die Zölle — alle Zölle — in den Jah— 
ren 1897 und 1888 noch weiter erhöht 
werden würden, wenn die Partei als 
dann die Macht dazu beſäße. 


Das ſind erfreuliche Ausſichten für 


den Mann, der auch gern reinwollene 
Kleider trägt, ſtatt „Shoddy“, und 
der gern Teppiche in ſeiner Wohnung 
ſieht, deſſen Börſe aber nur mager iſt. 
In welcher Art die Kleiderpreiſe von 
einer Erhöhung der Zölle auf Kleider— 
wolle und Wollſtoffe berührt werden 
müſſen, wurde an dieſer Stelle ſchon 
des Oefteren dargethan. Da impor— 
tirte Wolle zur Herſtellung guter Klei— 
derſtoffe un umgänglich noth— 
wendig iſt, muß die aus hiergeweb— 
ten Stoffen gefertigte Kleider-Waare 
durch den Zoll ebenſo vertheuert wer— 
den, wie natürlich die aus importirten 
Stoffen gemachten Kleider theurer 
werden müſſen. Darüber iſt nichts 
mehr zu ſagen, aber die geplante Ein— 
führung eines Zolles auf Teppiwolle 
verdient noch ein paar Worte der Be— 
achtung. 

Im Zenſusjahre 1890 betrug der 
Werth des Produkts der amerikani— 
ſchen Teppichfabriken 847,770, 193, 
und für das abgeſchloſſene Jahr er— 
reichte er die Höhe von $50,000,000. 
Dem gegenüber ſtand eine Teppichein— 


fuhr im Werthe von $1,361,465 im | 


legten Jahre, während im Jahre 1893 
unter dem Mefinley: Zoll noch Tep— 
piche im Werthe von $1,580,814 ein- 
geführt wurden. Zieht man noch in 
Betracht, daß die importirten Teppi- 
che zum größten Theile türktiche und 
periihe bandgemedte Wlatten 
und Teppiche (rugs) waren, und daß 
für die biefigen Teppichfabrikanten ei— 
ne auslandiiche Konkurrenz; in ma- 
Ihimengemwebtn Ieppichen 


nicht bejtest— wenigftens von ihnen gur | 13. 5 


nicht beachtet wird — !o muß man 
einfehen, daß die Zeppichinduftrie bei 


größte Gewicht legten die Re- | M j 
| Sigarren und genug Groceriewaaren 
por, um ein ganzes Zadengefchäft da- 
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Teppichwolle fern halten könnte, die 
Folge einer ſolchen Zollerhebung 
könnte nur die Beſteuerung des tep— 
pichkaufenden amerikaniſchen Publi— 
kums um 33, bezw. 108 Prozent vom 
Werthe des Rohmaterials ſein und 
eine Lahmlegung der Tep— 
pichausfuhr, wenn man ſich nicht 
dazu verſtehen wollte, den Zoll auf 
Teppiche, die zur Ausfuhr gelangen, 
zurückzuerſtatten, wie das in den letz⸗ 
ten Jahren vor der Annahme des de— 
mokratiſchen Zollgeſetzes geſchah. 
Greift man aber — um die Ausfuhr— 
induſtrie zu retten — zu dieſem Mit— 
telchen, dann wird man in Zukunft in 
England amerikaniſche Teppiche weit 
billiger kaufen können, als hier. Der 
amerikaniſche Bürger wird zu Ehren 
MeKinleys für jede Yard Teppich 25 
Cents — mehr oder weniger — mehr 
zahlen müſſen, als die böſen Englän— 
der, gegen die der Ohioer Napoleon ſo 
tapfer zu kämpfen vorgibt. Die be— 
ſchützten amerikaniſchen Schafe dürf— 
ten dem Volke demnach noch theuer zu 


— 


| Steben fommen. 


SLokalbericht. 


Ueberrumpelte Spitzbübenbande. 


Den Detektives Hami 

len iſt es endlich gelunger 
Bahndiebe hinter Schloß und Riege 
zu bringen, welche ſchon ſeit längerer 
Zeit die Northweſtern-und St. Paul— 
Bahn terroriſirten. Es ſcheint 


ſen zu ſein, welche die zahlreichen 
Spitzbübereien begingen, die Fracht— 
waggons erbrachen und ihres Inhalts 
beraubten. 

Das Haus Nr. 438 Auſtin Avenue 
war der Schlupfwinkel des Geſindels. 
Die Beamten fanden in demſelben 


mindeſtens 300 Pfd. Rolltabak, 3000 


mit ausſtatten zu können. Erſt nach 
verzweifelter Gegenwehr, bei der ſogar 
mehrere Revolverſchüſſe auf beiden 
Seiten fielen, konnten die Strolche 
ſelbſt feſtgenommen werden. Ihre 
Namen ſind James Mortimer, James 
Barry, Roß Burns, Peter Lally, Wes— 
ley Gee und Thomas Craig. Mehrere 
von ihnen ſollen ſeinerzeit dem berüch— 
tigten „Bixby Street Gang“ angehört 
haben und zu allen Schandthaten fähig 
ſein. 
— — — 
Eutführt die Kinder ſeines Freun— 
des. 

Der Nr. 1442 Wellington Avenue 
wohnende Andrew Peterſon meldete 
geſtern Abend auf der Sheffield Abe.— 
Polizeiſtation, daß ihm ſeine zwei 
Töchter, die 13 Jahre alte Annie und 
deren Schweſterchen Joſephine, von 
einem alten Freunde der Familie, mit 
Namen Oswald Helke, entführt wor— 
den ſeien. Letzterer ſei am vergange— 
nen Samſtag Nachmittag zu ihm ge— 
kommen und habe ihm erzählt, daß er, 
Helke, ſoeben eine Erbſchaft von meh— 
reren tauſend Dollars aus Deutſch— 
land erhalten habe. Den Mädchen 
wolle er jetzt einmal eine kleine Freude 
bereiten und ihnen neue Kleider kau— 
fen. Helke nahm die Kinder mit ſich, 
und ſeither hat man nichts mehr von 
ihnen gehört, noch geſehen. Die Ge— 
heimpolizei ſucht jetzt den myſteriöſen 
Fall aufzuklären. 

Eine Erſparniß. 

Der ſtädtiſche Elektriker unterbreite— 
te geſtern dem Ober-Baukommiſſär 
Kent Pläne, nach welchen in Zukunft 
elf ſtädtiſche Brücken mit Hilfe von 
Elektrizität getrieben werden könnten, 
welche die ſtädtiſche Beleuchtungs -An— 
lage an der Halſted Str. liefern würde. 
Auch die elektriſchen Ampeln in der 
Stadthalle könnten von derſelben 
Quelle geſpeiſt werden, und zwar ließe 
ſich dann die Zahl dieſer Ampeln ſehr 
wohl um einige Hundert vermehren. 


Leichenfund. 


Unweit der 12. Str.-Brücke wurde 
geſtern die bereits ſtark in Verweſung 
übergegangene Leiche eines etwa 23 
Jahre alten Mannes aus dem Fluß 
gefiſcht. Man bahrte ſie vorläufig in 
der County-Morgue auf. Bei dem 
Iodten wurde abjolut nichts vo efun- 
den, wodurch die Perjönlichkeit des 
Ertruntenen feitgejtellt werden könnte. 


„Brown’s Brauchlal Troches““ Für Luft: 
röhrenleiden, Atyinungsbeichwerdea und Yıngenleidein 
habeuı „Brown’s Bronchial Troches“ wun— 
derbar heilende Eigenſchaften. 20 Ceuts eine Schachtel. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Verwandten un 


t, Daß unjer 
ge Kuappesam 


n Wokrırırton 
d Verannter 


uns in hoher Blüthe ſteht und keiner- ven Die : 


lei Schutzes bedarf. fi 
det auch Then feit Jayren eine jtarke 


Ausfuhr ameritaniicher Teppiche | 
ftatt, und die amerilanijchen Ieppich- | 


fabrifanten find feit dem Yallenlaffen 
des Zolls auf Teppichwolle 
beſten Wege ſich 
ihre Waare zu erobern. Dieſe blühen— 
de Induſtrie wird durch die in Aus— 
ſicht geſtellte Wiedereinführung des 
Zolles auf Teppichwolle arg gefährdet 
Ebenſo wie gewiſſe Sorten Kleider— 
ſtoff-Wolle, muß auch die Teppichwolle 
importirt werden, denn „es iſt be— 
kannt“ — um mit den Worten der 
„amerikaniſchen Schutzzöllner-Liga“ 
zu reden — „daß die billigeren Sor— 
dlen von Teppichwolle von wilden 
Schafen ſtammen und hierzulande nie— 
mals produzirt werden könnten, aus— 
genommen zu einem Koſtenpreiſe, der 
einen Zollſchutz von 500 bis 1000 Pro⸗ 
zent benöthigen würde. 

Unter folden Umjtänden — und 
man muß den Herren Don der Schutz⸗ 
zöllner-Liga in dieſem Punkte Glau— 
ben ſchenken — iſt alſo gar nicht da— 
ran zu denken, daß der vorgeſchlage— 
nen Zoll von 33 Prozent — oder den 
von den Wollzüchtern verlangte Zoll 
bon 108 Prozent — die außländifche 


Thatſächlich fin- 


| auf dem |: 
den Weltmarkt für | eo 
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uerdau;e „I 
Um itille Ioheit 


Verwandten un 
dab unjer gelieb 
jenftodnuah tt 
um 1 Uhr Abe 
Montag, um ] ‚ vn uerhe — 
W. Lale Str., im. Um Mille Theilnad— 
me bitten die trauernden Dinterbiiebenen: 

EmiltlieNRojenfitod 
Lounis Rojenitod, 
Guftav Rojenitod, \ 
Louis Armbrecht, 


Tra 


Verwandten. 





Dankſagung. 


Allen Fteunden und Bekannten, ſowie den ver— 
ichtedenen Vereinen und Logen, ſo auch Hru. Paſtor 
Dattendorf für die troitreihen Worte am Sar 
ge, und allen berzlichiten Draf für Die berriichen 
Biumenjpenden un) zahlreiche Berheiliguug beim Br> 
gräbniß unjeres lieben Gatten und Raterd Gar! 
BouderHetd. 

Die Familie 


ı 


Bonderheid. 


Dr. Richard Westerburg, 
Frauen: und Kinder: Arzt, 
hat jet feine Difice in Zindts Mpotheke, 277 Lar- 
rabee Etr., de 4 Abe. aan don 
10—11 Uhr Borm., 3—5 Uhr Nadım., und nad 7 Uhr 
Abends. 151, ſmigw 


A 
eine | 


tihtig organilirte Diedesbande geine: | 


Berunglüdi. 


Von einem Perfonenzuge zermalmt 
wurde geitern der 71 Jahre alte L. F. 
Keeler, ein Wittiver, der bei jeinem 
Sohne, dem Colonel Keeler, von Wr. 
1327 Collum Aoe., wohnte. Der alte 
Herr, welcher etwas ſchwerhörig war, 
ging das Northweſtern-Bahngeleiſe 

entlang, als er unweit der Park Ade. 
Kreuzung von einem in voller Fahrt 
begriffenen Lake Geneva-Zug ereilt 
und geradezu entſetzlich zugerichtet 
wurde. Streckenarbeiter brachten den 
völlig Bewußtloſen ſchleunigſt in eine 
benachbarte Apothetke, wo Keeler aber 
ſchon kurz nachher verſchied. 
| m Waffertunnel:Bau an Keith 
Straße und Chicago Avenue ftürzte 
eltern furz vor Mitternacht der ftäd- 
| tiſche Angeſtellte Chriſt. Engdahl aus 
| einer Höhe von 100 Fuß mit dem 
| Fahritupl in die Tiefe und erlitt eine 
| fol’ heftige Nervenerfchütterung, daß 
| fhon furz nachher der Tod eintrat. 
| Man bahrte die Leiche vorläufig in 
| 23 Milmau- 


ı Mitchells Moraue, Nr. 
ingenieur 


12 
auf. Der 
Brennan, dem die Hauptichuld an dem 


| Avenue, 
| Unfall beigemeffen wird, wurde in 
} 
} 
l 
} 
I 


| fee 


l 

} 

| 

| 

| Haft genommen. Engdall3 Ungehöri- | 
| ge mohnen Nr. 335 W. Chicago Ave. | 

— — — 
Hält ſich für einen Sohn Gottes. | 


F. M. Asking, Nr. 385 Ban Buren 
Str. wohnhaft, mußte geitern von ber 
| Hnde PBark:Bolizetitation aus dem 
Detention - Hoipital überwiejen wer: 
den, da er zweifelsohne wahnſinnig ge— 
en iſt. Der Aermſte wurde an 
tr Ede von Waihinaton Une. und 
. Str. aufgegriffen, wo er mit gel- 
r Stimme fcrie: „Kommt mir 
nahe, denn ih bin ein Sohn 
SHrilti und voller Elektrizität!“ 
ftliche Wirren jollen ihm den 
geraubt haben, 
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172 Berjonen jtarben 


WBäfrend des legten Monats in Ehicago 
an der Shwindfucht. 


| 
| 
In unſerem plötzlich wechſelnden Klima 
ſchickt die tödtliche Seuche, Schwindſucht, 
Zehntauſende in ein vorzeitiges Grab. Sie 
 rangt aewöhnlich in Gieftait eines einfachen 
| Katarıb3 int Kopt md Hals an, aus wel: 
| chen jich während der Nacht Abionderungen 
| in die Yuitvöhren ergießen, bis Die Yungen 

angegriffen werden. Wenn dies der Kalt ift, 
| machen sich Die folgenden Merfmale mehr 
| oder minder geltend: Im Halſe ein fortwäh— 

vendes Näuspern und Spuden und Kigeln, 

welches wiederholt zu Beriuchen reizt, Die 

Udahe dafür zu entfernen, wobei zäber 

oder gelber Ausmwurf zum Borichein fommt, 

welder zeitweilia mut Blut gemilcht ift. 

Manchmal ein Drud über der Brust, ein 

Ichlappes, müdes Gefühl, Kopfichmerzen, 

dumpies Gefühl im Kopf und im vor 

gejchrittenem Stadium Verluſt au Fleiſch. 

Frau L. C. Aſhley, 44 N. State Straße, 
ſchreibt: 

Im hatte nicht allein Katarrh im Halſe 
und im Kopf, ſondern litt ebenfalls am Ma— 
gen-Katarrh. Mein Appetit war verſchwun— 
den, und ich hatte ſtets ein hämmerndes, 
zerrendes und beißendes Gefühl im Magen. 
Ich hatte einen ſchlechten Geſchmack im 
Munde und befand mich immer in nervöſer 

Aufregung. Der Katarrh hatte ſich auch auf 
die Ohren ausgedehnt, und verurſachte ein 
ſummendes Geräuſch, welches mich faſt taub 
machte. Ich hatte Schwindelanfälle und 
beinahe alle Hoffnung aufgegeben, jemals 
wieder geſuünd zu werden, als ich die Aerzte 
des Medical Councils aufſuchte. Nach einer 
gründlichen, jedoch koſtenfreien Unterſüchung 
erklärten dieſe mir, daß ſie mich vollſtaändig 
heilen würden, und jie Haben Wort gehalteıt. 
Nad) einer Behandlung von zwei Monaten 
fehrte das Gehör zurück und ich wurde als 
eine gejunde frau aus der Behandlung ent- 
laſſen. Ach kann jegt alles ejfen, umd rühle, 
daß ich nicht zu viel jagen fann zum Lobe 
diejer Aerzte de8 Medical Councils von 84 
Dearborn Str. 

Die Welr ift dem Prof. Koh vielen Danf 
jhuldig, für jeine wunderbare Erfindung die 
präparırte, trodene Luft einzuathmen, wo: 
durch sie diveft mit dem Yungenröhren, die 
nach den Yıngen führen, in Berührung 
fommt und Dadurch die franfhaften Stellen 
der legteren heilt. 

Das Medical Couneil von 84 Dearborn 
Str. beſitzt nicht nur das ausſchließliche Recht 
dieſe Behandlung anzuwenden, ſondern auch 
viele andere moderne Einrichtungen für 
die Behandlungen und Heilung von 
Katarrh der Lungen und des Magens. 
Viele haben es in den Zeitungen bezeugt, 
daß ſie durch dieſe hervorragenden Speziali— 
ſten geheilt wurden, und weitere Hunderte 
Chicagoer Leute haben ungefragt Zeugniß 
abgelegt, als Beweis dafür, was dieſe Aerzte 

thun können, die es vorziehen, Meiſter einer 
| einzigen Krankheit zu jein, als die Heilung 
der tanienden Leiden zu verjuchen, die das 
Erbe alles Sleiiches find. 





Ausgezeihnete Tag: und Übend- Schule. Bryan: 
Strarton Yufinch College, 35 Wubajh ne. 


+. Grundeigenthum . . 
iftin Gefahr, duch Spezialftenern 


fAhwer Befaftet zu werden, 
daber werden alle Lotteninhaber aufgefordert, zu der 
em Spnutag Nachmittag, 2 Uhr, in der Vor: 
wärts Zurnhalle, 231 W. 12, Etr., einberufenen 
VBerjammiung zu eriheinen und Proteit zu erheben. 
Das KRomite 


ae Denlſch Spirilunfilen- Verein. 


Berfammiung jeden Sonntag 
it 4288. Chicago WYve., 
Oddad-Fellow - Halle. 
Die Bhilojophie des Spiritualismus und 
ſeinen Erſcheinungen. 
Vortrag von Dr. St. Benno. 


— Zur — 


; Süßen -Fies’, 


Roscoe Boulevard und 
Fern Str. 
Morgen Nachmittag und 
Abend: 
GASTSPIEL 


des berühmten 
Gharafter:Homilers 


Ander!l Galler 
fowie Gefangs-Vorträge der 
Schüßen- Lies’T. 
Bollitändig neue Programm. 


 Südfeile Turnsalle Be 

— —F p — 
u a va 
a i Gents. 


—— 3143-5147 $. State Strasse. 


Jeden 


Sonntag 
— 


a a TE EEE 
WienerBierhalle 
230 — * —2 une Etr. 


Grosses Konzert. 
Die Salzbuuger » Tuettiften Ros’l und Scehp’l 


Thaler. 
€3 ladet freundlichit ein B. HCLZAPFEL. 


Laden offen bis 9 Uhr Samitag Abend3. 


Beſſere 
Zeiten 


tommeu—jind ion da, gedenfal tt BE & 
Co., und die 

Lefer der 

„Mbendpoit‘‘ 
ſolten wiſſen dis e3 feinen beiteren oder teile» 
ren.Plag in Chicago nibt für den Einkauf von 
Viäuners, Knaben nd Aindersftleidern, als das 
zuvderläfitze Geinätt von Browning, King 
& Co. Die es wohlbeannte und zuvertaſige 
Haus wird von ſeinen Kunden auf's Beite em«- 
pfohlen. 

Scharfe und wirkliche 

Scerabichungen 
find im jedem Departement gemadt. und Leute 
die von $2 bıS B au einen Auaug uud bis zu #7 
an einen Meberzicher jpvaren möchten von uniern 
niedrigen FHabritanten: Breiien, jollten jest 
und zu uns kommen. He friiher Ihr fommt, 
beute oder Anfang näditer Wone, deito mehr 
Ausſicht habt Ihr die Euch zufagenden Größen 
und Arten zu finden. 

Damen-Eingang 
beftudet fih ar Madiion Str. Hier gibt es 
feine dorgeigüste Preis Herabiegungen, merät 
Ench das. Man wird alles geuau wie angege 
ben vorfinden und Ihr ſeid willkommen. wenn 
Ihr kommen und Euch die Sache aufſeben wollt. 
obne zu denken, das Ihr kauſen müßt. — Bes 
dentt das. 

Tieſeinſchneideude 

Herabſetzungen 
haben auch bezüglich Männer- Unterzeug ꝛc. 
ſtaltgefuunden. und verkaufen wir die deſtfitzen⸗ 
den ungewaſchenen Mäunerhemden zu 5c. 
welche in Chicago für das Geld zu haben find. 
Kommt und jet und urtheilt felbir. 


Größte Kabrifanten von feinen Kleidungs« 
tücen in der Welt. 


! 
a 


rowning, Kınp&Lo. 


Madison und Clark Str. 


Hefanguerein „Stoffinn«, 
Großer Maskenball 


mit großartigen Auffüßrungen, 
am Montag, den 17. Fchruar 1896, 
in der Südseite Turnhalle, 
3143—3147 ©. State Str. dimo 
Eintritt3farten duch Mitglieder bezogen 50 @ Perf. 
An der Haile $1.00.— Anfang Abends 8 Uhr. 


Großer Preis-Mastenball 
Kheiniſchen Dereins, 


abgehalten in 
FOLZS HALLE, North Av. u. Yarrabee Str., 
am Faitnadhts:Samitag, 15. Febr. ’96. 
Zur Vertbeilung gelangen: 1 Gruppen u. 5and. Preife. 
Ciutritt 256 G Peri., an der Rafle Be. 
Der Rath der 11 Geck los Geck elans. 


Preis: Mastenball, 


= veranstaltet vom einzigen 
öfterreihiichen Gejelligkeitsverein (inforporirt) 


Austria Club 


Eounabend, den 22. Februar '96 (Waihing« 
tong Geburtstag), un der Lessing-Club-Halle, 
47449 W. Taylor Str. Elegante Preiſe. Hochſeine 
Suupenir Programme. Gintrittstarten @ 50e beim 
Sekretär Auauit BirnboLld, 651 Bloomingdale 
Road oder 85 WHlerander Str. imm 


@urnverein Pincoln. 
Crosser Maskenball 


% am Sonnabend, den 22. Febr., 
in der LINCOLN TURNHALLE, Diverjey u. Sheffield. 
Epezial-Engagement von 
„Zirkus Sumbugopsty‘, 

Gropartig!!! Staunenerregend!!! si 
RE na nenn ......80 Gt. @ Perion. 


Großer Maskenbail 


Schiller Liedertaiel 


in $choenhofens Halle, 
am Samllag, den 22, Sehruar 1896. 


Großer Maskenball 


— der — 


Star of Ilinois Loge No. 835, 


K &L.ofH. 
am Samitag, den ?9. Febr. 1896, 
in der APOLLO HALLE, 256—262 Blue J3larnd Ave, 
Tidet? 50e @ Perfon. 





" 


Auf der Alm giebt’s foa Sünd, 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 €. Worth Une. 
Extra! Grosses Konzert! Extra! 
Sonntag, den 16. Februar 1896. 


Auftreten der berühmten Hand Althaler® Tyroler 
Alpenfänger » Gefellihaft. genannt: Die Iuftigen 
2chthaler, jowie der Herren Emile Bloepfel, 
Ghicagos beliebteiter dentiher Komiker, und Yeno 
Lchnhardt, der feihe Anno, im dem meueiten Duetts, 
Eouplet3 und Solo»Scenen. Mufitahide Dırektion 
von Prof. Korenz Dager. 

Jedermann ift freundlichit eingeladen von 

Eintritt frei! Sans Althaler. 
Anfang: Eonutag 5 Uhr Nam. 


Sonntag, ertra feiner Yund: Bayriide Leberfnödel 
mit Hirihbraten. G’rafti wird nimme. 


Deutihe Volfstheater. 


Sreibergs Opern · Haus, 
180—184 Oft 2, nahe State Str. 


Zum Benefiz für Direktor 


Jean Wormser 


unter Mitwirfung aller Kräfte ber regulären 
Truppe. jowie Gaftiv:el der Damen Zillie Lams 
bert, 2ouile Schliephad und der Herren Earl 
Ridter, Adolf Schliephad, Frit Banier und 
anderer Gäjte. 


Für dieje Borjtellungneu bearbeitet: 


Schinderhannes, 


der Ränber des Rheins. 


Kaffenöffuung 147 Uhr. — Anfang punkt %8 Uhr. 
Eintritt 35, 50 und 75 Gents. 


Apoſſo Theater, Line Jäland Ave. nahe 12. Str, 
Regie von Bır M. Hahn. 
Sonntag: 


Die Ganuer von London! 


EI” Dienitsg, den 18. Februar: 


A. T. M. B. 


(APOLLO) (THEATER) (MASKEN) (BALL) 


Aurora-Turnhalle. 
Denefiz für Johanune Schaumberg. 
Posse! PFossel 


Bapa Bajewalf. 


Museller’s Haile. 


DIE EHRE. 


Loeflers Theater. 
Soziale Turnhalle, 


Belmont Ave. und Paulina Str. 


Morgen, Sonntag: 


Radıe eines Weibes. 


Die 


Hoerbers Halſe, 
Blue Island, nahe Aſhland Ade und M. Str 


Unter der Erde. 





Berauüaunas-Weaweiier. 


Chicago Opera Houje—Cami Arvi 
I 20 ie mille D'Arville 
olumbia.— Ihe Wivom Jones. 

ra nd Op. Houje— Francis 
Chieftain“, 

Dooleys.—Edmward. Comic 
Ercellency“. 

Biders.—Crefton Glarke-Gaftjpiel. 
iller.— The Nem Dominion. 


Wilion in „The 


Opera Co. in „Dis 


2" 


FM ujic—Q Hıppy Little Home, 
ubr he Merry World, " 


d. o 
am 
Lin8.— The Vendetta. 
a 
i 


SsoR2mng 


martet.— th Century Girl, 
n.—An American Boy. 
erialMujic Hall—Baudenille, 
in 8.—Baudeville, 

(8.—Baudeville. 


AS? 
“un 
om 


Der verlorene Sohn. 


Eine Hübjche Gefhihte von einem 
verlorenen Sohn wird der „Frif.tg.” 
aus Schlanders in Tirol berichtet. Der 
Bauer vom Matatjchhofe, einem zmei 
Stunden von Schlanders entfernten 
Berggehöfte, wollte jein neugeborenes 
Kind zur Taufe tragen. Mit der theu- 
ren, in zwei MPolfter eingewidelten 
Heinen Laſt jchritt er mohlgemuth zu 
ZIhal. Beim Tifchler Pertmann kehrte 


er ein, um ihn zu bitten, er möge die | 
Pathenjtelle übernegmen. Der Meüiter, | 


der bereitwillig zujagte, wollte zuvor 
das Kind doch jehen. Der Bauer öff- 


nete den Bündel — doch da war fein | 


Kind.. Er mußte e3 verloren haben. 
Mit einem Tifchlergehilfen eilte er 
fofort den Weg zurüd. Weit droben 
auf dem Berge am Fuße eines hohen 
Telfens fand man das Kindlein in 
einer Wachholderftaude Tiegen. Ob— 
mohl nur in Windeln eingewidelt, be- 
fand fich der fleine Erbenbürger hier 
oben, da warmer Sonnenfchein an der 
windgefhüsten Stelle ihn umjfpielte, 
ganz wohl, Dann gings wirklich zur 
Taufe. 


Der verjpottete Sofpoect. 


Wie jchon mitgetheilt, Hat Alfred 
Yuftin, der lorbeergefrönte jegige eng= 
lifche Hofpoet, al3 erfte „amtliche Ar- 
beit“ den Raubzug Jamefons in das 
Iransvaalgebiet poetifch verherrlicht, 
und die „Zimes” hielt e3 nicht unter 
ihrer Würde, dieſem Machwerf ihre 
Spalten zu öffnen, ja im „Ulhambra= 
Theater” zu London ijt das „Gedicht“ 
fürzlih) vorgetragen worden. Der 
Schaufpieler €. 9. Vanderfelt, der 
„Jsamefons Ritt“ deflamirte, war als 
ein Reiter der Ohartered Company mit 
der Büchfe und dem Patronengürtel 
fojtümirt, und er trug die Verje mit 
feurigem Schwung vor. Das PBublifum 
nahm die Dihtung mit ftürmifchen 
Beifall auf und brach in Hochrufe auf 
Dr. Jamefon und deffen Leute aus, 
worauf das Drcheiter die englifche 
Nationalhymne anjtimmte. 

Zur Ehre der Londoner Preffe muß 
indeffen erwähnt werben, daß eine gan- 
ze Reihe liberaler Blätter Front ma= 
chen gegen diefe Art von „Poejie”. Der 
„Punch“ 3. 8. bringt ein Gedicht unter 
der Ueberfchrift „Des Laureates eriter 
Ritt“, das die eriten Verfe des neuter- 
nannten Poeta Laureatus zu Ehren 
Jameſons geißelt. E3 lautet in deut- 
ſcher Ueberſetzung: 

Ein Sano! — wird es ein Sang? — Der Teufel 
Doch ſingen will ich, mir ſei's gleich, Be 
Da id) der Laureater-Poet nun einmal bin, 
Begeiftert werd’ ich nur noch auf Befehl! 

IH reime „Kränze” auf Befehl mit „Srenzer, 
Und. reime „Noth” gehoriam Euch mit „Tod“, 
Den Pegasus zu reiten madht mir jonft 

Nicht große Müh, Doch jekt jtöhnt er verzweifelt! 
Adt Strophen dichten! Geniales Zeug! 

Da nehmt fie hin, Doch fingt fie mit Mufit, 


Da Tingen „Mebelei und Neht“ halbwegs zus 


jammen. 
— — —— 


— Analyſe. — A.: „Du warſt heute bei Kommer— 
zdientath eingeladen. Was haſt Du geſpeiſt?“ — Che— 
miter: „499,7 Gramm Kohlen-Hydrate, 135,1 Gramm 
Eiweiß, 56,0 Gramm Fett, 2,1 Gramm Salze.“ 


— Mißverſtanden. — Dame: „Ein Affe iſt doch ei— 
gentlih ein drolliges Ding.” — Student: „Ia, wenn 
mur nit immer der jcheußliche Kaenjammter bins 
terher käme.“ 


Lokalbericht. 
Verdächtige Geſellen. 


Die Kriminalpolizei nahm geſtern 
einen gewiſſen R. Schramm, alias 
Strahl, in Haft, der dringend ver— 
dächtigi wird, dem Roceck'ſchen Gro⸗ 
ceryladen, Nr. 176 W. Madiſon Str., 
eine Diebesviſite abgeſtattet und aus 
demſelben Waaren im Betrage von 
$100 gejtohlen zu haben. Der unſichere 
Kantoniſt ſitzt vorläufig im Zellenge— 
füngniß der W. Chicago Ave.-Station. 

Dafelbft ſchwitzt augenblicklich auch 
der Haufirer Wm. Dougherty Trübjal, 
der gejtern dabei abgefaßt murde, ala 
er eine werthoolle goldene Brille für 
einen Spottpreis an den Mann zu 
Bringen verjuchte. Man vermuthet 
- eben, daß er die Gläfer irgendwo jti- 

bigt hat. , 
QAuftria Klub. 


Am kommenden Samitag, den 22. 
Sebruar, Huldigen die. hier anjälligen 
Defterreicher unter den Aufpizien Des 
rühmlichjt befannten „Aujtria Clubs“ 
Yurch eine glänzende Faſchingsredoute 
dem Prinzen Karneval. Das Narren- 
feit, mit dem ein jolenner Preismas- 
tenball verbunden ift, findet in der von 
dem Obmann de3 Vergnügungs-Aus- 
Ichuffes, Herrn 2. Würzburg, entipre- 
end dekorirten „Lejling Halle“, Nr. 
447 — 449 W. Taylor Str., jtatt, 
und. jhon feit Wochen ijt das zujtän- 
Dige Arrangements-Romite mit den 
umfafjenditen Vorbereitungen für den 
Seftabend beichäftigt. Ulf, Wit und 

mor, die Flügel - Adjutanten St. 

ürtifchen Tollheit, werden gemeinfam 


mit den Vereingmitgliedern Alles aufs 


bieten, um die Reboute zu einem ebenfo 
fidelen wie glanzvollen „Ereigniß“ der 
tarnevalijtiichen Saifon zu geitalten, 
and an gelungener Abwechslung von 
Mastenjcherzen aller Art wird eg eben- 
falls nicht mangeln, dafür forgt jchon 
dad „humoriftifche Dreigeltirn” Ep- 
fein — Feigel — Bernhold! 
Fiür die lebensfrohen Knappen des 
inzen Karneval lautet ſomit die 
aroie am 22. Februar: „Auf zum 


Auſtria⸗Ball!“ 
— * Salvator-Bier ber Conrad Seibp 
x p. wird in Flafchen Familien 
in's Haus geliefert, Zel. South 869. 


Wünfche der Wirthe. 
Die geftrige Maffenverfammlung in MUhlichs 
Halle. 


sn der Mafjenverfammlung von 
Wirthen, welche gejtern Nachmittag in 
Unlihs Halle jtattgefunden hat, führte 
Präfident Kojepp Miehle vom „Alten 
Wirthsverein” den PVorjit. Reden 
hielten John F. Gainty, Präfident des 
Staatsverbandes der Oeträntehänd- 
ler; 5. Wn. Fißgerald, Sefretär des 
Staatöverbandes; August Mette, Prä- 
ſident des Bezirksverbandes; Chas. 
Berger, Schatzmeiſter des Bezirksver— 
bandes; Eugen Beaumont, Präſident 
des Südſeite-Vereins; Charles Roſe— 
now, Präſident des Vereins von Lake 
View; Philipp Koehler und Andere. 
Herr Gainty ſprach in allgemeinem 
Sinne über die Nothwendigkeit einer 
feſten Organiſation zur gemeinſamen 
Abwehr der Angriffe und Scherereien, 
welchen das Wirthsgewerbe beſtändig 
ausgeſetzt iſt. Herr Fitzgerald wies 
darauf hin, daß von den 6,400 Wir— 
then Chicagos kaum 1400 einer Or— 
ganiſation angehören. Er hoffe, daß 
das Verhältniß ſich bis zum 1. Mai 
umgekehrt haben würde. Herr Koeh— 
ler ſprach über die mancherlei Nach— 
theile, welche der Bierverkauf anKeſſel— 
kunden hat. Er iſt der Anſicht, daß 
dieſe Methode des Ausſchanks poli— 
zeilich verboten werden ſollte, denn 
dieſelbe entehre dasWirthsgeſchäft und 
außerdem bezahle ſie ſich nicht. Fol— 
gende Beſchlüſſe wurden vorgeſchlagen, 
unterſtützt und einſtimmig angenom— 
men: 

1. Wir verlangen, daß die Braue— 
reien in Zukunft Bier in Fäſſern nur 
noch an lizenſirte Wirthe abgeben dür— 
fen, ſo daß Klubs, Vereine u. ſ. w. ge— 
zwungen ſein würden, ihr Bier für 
Bälle, Picknicks u. ſ. w. aus zweiter 
Hand zu kaufen. 

2. Wir nehmen entſchieden gegen den 
Ausſchank von Keſſelbier Stellung und 
verlangen das Verbot deſſelben. Die 
Diſtriktsbehörde ſoll feſtſtellen, ob ein 
ſolches VerbotGeſetzeskraft haben wür— 
de, und eventuell veranlaſſen, daß 
der Stadtrath die Schankordnung ent— 
ſprechend abändert. 


Schoenefeld-Konzert. 


In der Central Muſikhalle, Ecke 
Randolph und State Straße, wird am 
Mittwoch Abend, den 26. Februar, 
unter Leitung von Henry Schoenefeld 
ein großes Konzert veranſtaltet wer— 
den, für das ein höchſt anziehendes und 
vielverſprechendes Programm aufge— 
ſtellt worden iſt. Als Mitwirkende 
ſind außer dem Germania-Männer— 
chor und dem Thomas Orcheſter, die 
allbeliebte Mezzoſopraniſtin Frau 
Minna Brentano; der Baritoniſt 
Charles W. Clark und die kleine Elſa 
Breidt angekündigt, welch' Letztere bei 
dieſer Gelegenheit zum erſten Male 
als Pianiſtin mit Orcheſterbegleitung 
auftreten wird. Die kleine Klavier— 
künſtlerin wird Beethovens C-Dur— 
Konzert und außerdem eine Chopin— 
ſche Nocturne und einen von Herrn 
Schoenefeld komponirten Walzer ſpie— 
len; das Orcheſter wird die Oberon— 
Ouverture von C. M. von Weber, fer— 
ner den langſamen Satz „Träume im 
Walde“ aus Schoenefelds preisgekrön— 
ter Symphonie und die Zigeunerwei— 
ſen desſelben Komponiſten (mit einem 
Violin-Obligato von Herrn Boegner) 
zu Gehör bringen; auch Frau Bren— 
tano und Herr Clark ſtehen mit Schoe— 
nefeld'ſchen Liedern auf dem Pro— 
gramm verzeichnet, während der Chor 
Bruchs „Normannenzug“, Griegs 
„Landkennung“, Schoenefelds „An die 
Freude“; Neßlers „Ave Maria“ und 
den Pilgerchor aus „Tannhäuſer“ ſin— 
gen wird. Aus alledem iſt erſichtlich, 
daß dem muſikkundigen Publikum un— 
zweifelhaft ein ſeltener Kunſtgenuß 
bevorſteht. 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eäimer 
& Amends Rezept No. 2351 geheilt worden. Alle 
Reidenden jollten eine fylajıde davon verfuhen. @ale 
&Blodi, 111 Raudolph Eir. Agenten. 


— — — — — 


* Mayor Swift erklärt, er werde 
die neueſte Stadtraths -Veror dnung 
in Betreff der Halteplätze der Stra— 
ßenbahnen unterzeichnen. 


Gicht und Rheumatismus 
vet Kräufer-Dampf-Badeanflalt, 


die 
1545 Dunning Str., nabe Lincoln Ave. u. Halfted Etr, 
mit beitem Erfolg; alle hromtichen Krankheiten. nad 
18jähriger prattiiper Erfahrung, ohne jeglihe Medi: 
Tamente und Einreibungen; fowie alle Krankbeis 
ter an Nerven, Nieren, Gerz, Zungen, Bla: 
fe, Unterleib, Wajlcrjuht, Sämorrhoiden, 
Beitstanz, Magen, Zuderfranfheit, alle Arten 
Frauenfranfheiten u. i. w. ın fürzeiter Zeit. Diefe 
aturheilmethode reinigt das Blut durch das 
Ausicheiden des Urins von aller Sarnjäure, 
Gries, Raltablagerungen enthaltend n Stoffen, 
ftärkt die Nerven und beiebt auch den Kränkſten zu 
neuem Xeben. Alle diefer Art Yeidende, welche ın allen 
arößeren Hurorten in Deuischland oder hier in 
Amerifa waren, oder durch talte Ubreibungen 
und Einpadungen u. i. w ohne Erfolg blicben 
und feine Seilung fanden, fönnen fih ver: 
trauensvoll an uns wenden. Danfjagungen 
von Gcheilten liegen zur Einfiht. Geoffnet zu 
jeder Tageszeit. 


California, Ohio⸗ Rheine, Mofel- 
und Schweizer: Weine. 


Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer, Gentianue 
und Coguac. 


CHAS. BILLETER’S 
Weinhandlung, Sampie : Room, 


47 Dearborn St., ziw. Raudolph u. Xafe St, 
EI Beitellungen frei in’3 Haus geliefert. Wagsın 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Wänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Dinner-Waiters. 265 S. Clark Str, 


Berlangt: Tühtiger Gärtner, ledig oder verbeie 
rathet. Dauernde Stelle. 104. Str. und Midigan 
Ave. 

Verlangt: Ein Wagenihmicdhelfer. 131 W. Rolt 
Str. 

Berlangt: Sattler, 4339 S. Halitd Str. 

Berlangt: Baujchreinemy 10 Häuſer zu vollenden. 
Eddy und Walcott Str., Grob Bart. imo 


Verlangt: Ein Wagenmacer, der die Holje und 
Eijenarbeit jelbititändtg anachen kannt, - findet dans 
ernde Beihäftigung, um die Reparaturen in einem 
größeren Geihäfte zu machen. Nur joldhe, Die durch: 
aus fompetent find, wollen fi) melden. 85 Wleran» 
der Str. ſmo 
Verlangt: Butcher. W5 N. California Ave. 

Verlangt: Guter thätiger Junge, ungefäht 18 
u alt, Eloaf Cutting ju erlernen. Bb Madiion 
Str. jmo 


Verlangt: —X deutſcher Butcher, der gut den 
Shop tenden kann. 903 Beimont Abe 


Verlangt: Agenten, um guten Putfloff in deutichen 
Wirtbihaften zu verkaufen Sonntag zu melden. 
132 Eiller Str. 








KEN 


= s0HBendpofit, Ghicage, Samftag, den 15. Februar 1896. 


Winter: 
Erfurfionen. 


Kommt heraus und jeht die Landichaft 
im winterlichen Kleid. Jedermann follte 


 Mest 
frossdale 


fehen. Jm faltem Wetter fowohl als im 
warmen, 
Warme 2dagen, eine warme Dale, ein war: 
mer Empfang 
Eine paffende Zeit, fi) eine Lot oder ein Heim aus« 
zuſuchen. 


Benutzt die Freizüge, abgehend vom Union-Bahn- 
hof, Ede Canal —— er 
Sonntag, den 16. Febr. und Samflaq und 
Sonntag, den 22, und 23. Fedr., am 
> Adr Nah. an allen Tagen. 
Dieje Züge halten an 16. Str. und Weitern Ave. 


Leichteſte je offerirte Bedirgungen— Fre Heine Baar: 


| Auzahlung — der Reit ın jehr leichten monatlichen 


Abzahlungen. 


Bringt SLO mit zur Anzahlung für Die 2ot, 
die Ihr Euch ausjudyen möget. 


S E GRO 602, 603, 604, 605, 
OT 


606 und 607 
9 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger 
mit Pferden un 


Mann für S eit, der auch 
hen kann. 6640 State Str. 
Verlangt: 50 Männer, die Nickel-Platiren ſchnell 
r lich erlernen wollen. Plater verdienen 332 
85 per Tag. Nach dem Lernen Arbeit zugewieſen. 
> beginnt Montag, den H. Februar. Chieag 
vo Blating School. Auskunft kriheilt ©. WI: 
NR. Whippke r. Statton ©. 15felw 
Verlangt: Einige gewandte, anſtändige 
fohlene Leute, die Alters- und Lebe e 
aufen können, für die größte Gejellſchaft 
sit. Sofortiger guter Verdienft für Youte mit aus: 
ser Belanntichaft. Zu melden anı Montag 
ı 10 und 11 Uhr, beim Deutichen General: 
Agenten, 297 Chamber of Commerce, Ede Waihi: 
ton und SaSalle Str, 


Verlangt: Brotvormann und ein kräftiger Jung: 
mit etwas Erfahrung in Bäckerei. 554 S. Weſtecn 
Ave. 
Verlangt: Ein Taſchenbügler an Hoſen. 73 Ellen 


it 





Berlaugt: Bladjmithheifer. 1612 State Str. 
Berlangt: Gin guter 
1 W. Huron Str. 


Schaufler, ſtetiger Mann. 


it Ein guter Shoptender. 289 Clybourn 
Ave. 


dänner, die ihre Ar— 
857 4. Str. fſa 


Verlangt: Hausmove 
beit verſtehen. Louis 
Verlangt: 


7 Dampfſtuhl-Weber für Poſamentir-Ar— 
beit. Royal Tr f 


imming Co., 254 Market Str. dfſa 
Verlangt: Ein Piano- und ein Violinenſpieler 
zum 7. März Abends, Adr. me FTreisangabe un— 
ter R. 237 Abendpoſt. dfla 
Samſtag. 
480 Lin⸗ 

dfſa 
— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort) 


„Lerlangt: Canvaſſers. Bezahlung jeden ( 
Vorzuſprechen von 8 bis 10 Uhr Vorm. 
coln Awve. 


25 Damen und Herren als Statiſten im 
erhannes“. Morgen früh um 10 Uhr. Hreis 
berg5 Opera Houje, 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent ta3 Wort.) 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, um Knopflöcher mit der 
Hand zu machen und Waiſis zu finiihen. Bö Madi— 
ſon Str. ſmo 
Mädchen, um das Kleidermachen fre 
112 Auſtin Ave. 


Verlangt: 
zu erlernen. 


Verlangt: Erfahrene Hände an Damen-Wrappers. 
Arbeit nah Hauje zu nehmen. Nahzufragen 31 @. 
Sadjon Str., 4. Floor, jmo 


Verlangt: 2 gute Majhinenmädden an Nöden. 34 
Wellington Str. 


„u dirlangt: Mafhinenmädhen an Hofen. 
. Sir. 


77 ®. 

i Be ee, ſmot 
— Mädchen zum Strippen. 456 Roscoe 
Str. 


Verlangt: Mädchen an Hoſen, bei Maſchine. 56 
John Surzin. bir 
‚ Verlangt: Majhinenmäpcen an Ladies Wrappers, 
im Shop. €. 2. Mayer, 215 €. Madiion Str. jlOlm 


TB, Centre Ave., 


Sausarveit. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen das in der Ste 
he arbeiten und am Tiiche aufwarten fan, Muß zu 
Haufe schlafen. EN. Desplaines Str, 
Berlangt: Ordentlihes Mädchen für Küchenarteit 
und Geihirrwaihen. Reftaurant, 230 Sevgwid Str. 
yma 


‚ Verlangt: Ein gutes Küchenmädcen, welches wa: 
Ihen und bügeln fann. Gute Behandlung. 562 N. 
Halited Str., Nordweit:Ede Nee Str., im Store. 


Verlangt: Gutes deuntiches Mädchen für gewöhnt: 
he Hausarbeit. Muß zu SDauje jchlafen. 567 W. 
Chicago Ave. 
Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. 280 W. Chi» 
cago Abe. 
Verlanat: _ Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
sanitt Citr 


Hausarbeit. t Ye 


Mädchen 


Str. 
Familie. 566 N. 


Nerlanget sis 
Verlangts eier 


Aſhland Ave. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1168 Milwaukee Ave., im Store. 
Berlangt: Deutihes Mädden von 16--17 Jahren, 
um im Saushalt zu beifen. %&9 Sheffield Ave., 2. 


Flat. 


ih iprehen fanı, für Hausarbeit. BI Orchard 
unten. 


: Eine rau oder Mädchen für allge 
Nahzufragen1205 Lincoln Wpe., 


Ave. 


Verlangt 
meine Da ; 
oder 54 Maribfield 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliih jprehen. 105 Osgoo» Str, 1. Flar. 

Berlangt: Ein gutes ftartes Müpdchen für alfaes 
meine Hausarbeit, Nefitaurant. Guter Xohn. 951 R. 
Clarf Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. 2 Lane Place. 


Berlangt: Eine Haushälterin, alte Dame, Süd⸗ 
deutiche, eine Schwäbdin vorgezogen. Wenig Arbeis 
ZEHN. Paulina Sir., oben, hinten. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 954 
Ave., 1. Floor, 

Verlangt: Gin Mädden, TS oder 16 Jahre alt, 
für Hausarbeit. Keine Wäjche. 1563 Elpbourn Ave. 
jmo 


Milwaukee 


Verlangt: 500 Dienſtmädchen für Privatfamilien 
und Geſchäftshäuſer. Eingewanderte Mädchen werden 
oleich untergebracht. Miedlincks, 587 Larrabee Str., 
nahe Centre Str. dfimo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das alle Arbeit 
_Nadhzufragen am Sonntag Nachmittag. 
Halited Str. fia 


Verlangt: Ein dentihes Mädchen für allgemeine 
5 beit, $4 die Woche. Man nebme die Evaniton 
Car don der Zimt bis Thorndale Ave., 
Edgewater, danı rechts bis Winthrop Ave. Yabr: 
in einer Nichtung Wird zuruderftattet. 1080 
inthrop Wve., Edgemater. fia 


Verlangt: Mädchen für Heine Familie. 427 Her» 
„, Mes. Rojentranz. na 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, 14 Jahre 
in einer kleinen Familie. 497 Sheffield Ape. 
» difa 


Verlangt: Nettes deutiches Mädchen für Feine Tas 
milie. Nachzufragen Nahmittags 5 bi 7 Uhr. 17 
Kincoln Place. dfſa 
Verlangt: 500 Dienſtmädchen für Privatfamilien 
und Geſchäftshäuſer. Eingewanderte Mädchen werden 
oleich untergebracht. Miedlincks, 587 Latrabee Str., 
diſa 


Verlangt: Mädchen und Frauen für irgend eine 
Arbeit, in Geſchäfts- und Privathäuſern, in allen 
Stadttheilen und Country, finden immer gute Siel: 
lungen durch „Ihe Veritas“, reellfte deutiche Stellen: 
vermittlung. . 18jalın 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und ein» 
gewanderte Mädchen für die beften Pläke in_ den 
feiniten Familien an der Siidjeite, bei hohem Lohn. 
Yrau Gerjon, 315, 32. Str., nahe Indiana Uve. bw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, SI Wabajd Ave. Friih eingemwander: 
te jofort untergebradt. lönli 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziweite Arbeit. Kindermäpden erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Brıs 
vatfamilien der Norde und Siivjerre dur das Grite 
deutiche VermittelungssAnititut, 545 N. Clark Gtr., 
früher 605. Sonntags offen bi 12 Uhr. — —— 

1bw 


verſteht. 


88S. 





mitage Av 


alt, 





nahe Center Str. 


North. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewanderte Müd: 
hen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Lohn 
in feinen Privatiamilien, durch das deutihe und 
tardingwiiche GStellenvermittlungsburenn, 599 Wels 
te, i0jelm 


nahe Rolf Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent b23 Wort.) 


Sausarben. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kleine Famız 
lie. Daul, 759 Jane Str. 


„Verlangt: Waſchfrau. 307 Claremont Ave., nahe 
Harriſon Str., 2. Floor. 


Verlangt: Tüchtige Frau oder Mädchen für Haus— 
arbeit. Lohn &. Gute Behandlung. "1872 R. Halſted 
eir, 2. Slat. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 NJuhren oder 
ältere Frau, um «einen halben Tag täylih im 
Sausbalt zu helfen. Näheres bei Yrau Doecpfe, 213 
Bine Str. 


„Ein allernftepender Geihäftsmann in mittleren 
sahren jucht eine ordentlihe Berjon im Den 30er 
Sahren als Hauspälterin. Wirtive nit einem Sid 
nicht ausgejchioffen. U. D. 105 AUbendpoft. jıno 


Verlangt: Ein junges Mädchen für eine Heine ira> 
milie. VBorzujprehen 76 €. Adams Etr., zmwiichen 
8-9 Uhr Sonntag Morgen. 

Verlangt: Ein 
alt, Für jeher leihre Hausarbeit in 

es Keine Mäiche. 559 Orchard Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 54 
Beit Uoe., 2. Flat. jan 


Heiner Fumts 


Verlanat: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, 
431 Berkiey Ave. 


Scriiey 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit 68 W. Pol Str. 
VBerlangt: Eine Köchin, die auch gut wajhen und 
bügesn kann. 38 Wabajh Ave. 

Verl! 

i 307 E. Chicago Ave., Flat 3. 
etlangt: Ein Mädchen von 14 bis 
zu Hauſe ſchlafen. 1218 Clybourn 





ie gute us, 
Deutſche vorgezo 
54 Marihiield Ave. 
Verlangt: rau oder Mädchen für Hausarbeit. es 
en Tag bis Nachmittag. 307 E. Chicago Ave., zwei⸗ 
e Glode. 
Verlangt: Ein aut Mädchen Für allgemeine 
arbeit. 215 Evergreen pe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 409 Lincoln Ave. 


: Gin junges Mädchen für leichte Hauss 
2 Dayton Str., Südoſt-Ecke Clay Etr., 1 


borne, 


Verlangt: Ein junge 


— J Mädchen von 15 oder 16 
Jahren für leichte aH i 


it. 376 Wincheſter Ave., 


Ein anſtändiges Mädchen für allge— 
arbeit in einer Familie von drei Perſo— 
Sangamon Str., nahe Harriſon Str. 


Verlangt: 
meine Har 
nen. 2404 

Berlangt: Eine gute Köchin in amerifaniiher Ya 
milie, Die Perjonen wajhen Tann. Guter 
Lohn. 55 N. Clart r. 


Verlangt: Sofort B Handmädchen in kleinen Fa— 
milien, und 10 Mädchen für leichte Hausarbeit. Gu— 
ter Lohn. 545 N. Clark Str. 





ngt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
Seminary Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 842 


.Lincoln Str 


Stellungen ſuchen: Männer. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent dn3 Wort.) 
- Sejudht: Junger Mann jucht Stellung bei Pferden 
Hause und Gartenareit. Adr. R. 234 Abendpoft. 


Geiudht: Ein guter Gafebäder, tüchtiger Ornas 
menter, jucht eine Stelle, S. 621 Ubendpoit. 


Ar. S. 

Gejucht: VBartender, Waiter, Vorter, Butcher, Bär 
der, frijch eingewanderter junger Konditor, Grocerhs 
Glert3 Foitenlos zu beziehen. „Ihe Veritas“, 41 R. 
Clark Str. 


Geſucht: Junger Mann, gut bewandert im Wein— 
und Liquorgeſchäft, wünſcht Stelle. 1027 Lincoln 
Ave. ſmo 
Geſucht: Ein guter Bartender ſucht Beſchäftigung 
im Saloon. Geringe Anſprüche. Adr. 2. 462 
Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif, 1 Eont das Wort.) 





Tühtige Schneiderin empfiehlt fih in und außer 
dem Haufe. 397, Sedgwid Str., 1 Treppe. da 

Geiucht: Wäihe. 99 Mohamwt Str., hinten, oben. 

Geſucht: Mädchen ſucht Platz zum Waſchen und 
Pügeln in Hotel. Adr. R. MIl Abendpoſt. 


Geſucht: Frku ſucht Pläße zum S 
Reinmachen. Mrs. Jung, 128 Orchard 


uppen und 
Str., hinten. 

Geſucht: Junge anſtändige Wittwe mit T Monate 
altom Kind juht Stelle als Haushälterin. Am lieh: 
iten wo die Frau fehlt. 173 €. Huron Str., 2. Flat. 


Gefucht: Wer gute deutſche Dienſtmädchen, wünſcht 
iprehe vor in „Ihe Veritas“, 43 N. Clark Str. 


- Re — ei 

Geſucht: Gute Lunchköchin ſucht Arbeit. 275 S. 
Peoria Str. 

Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Arbeit im Reſtaurant. 
545 N. Clark Str. 
Geſucht: 3 tüchtige zweite Mädchen ſuchen paſ⸗ 
ſende Stellen in feinen Privatfamilien. Beſte Em— 
pfehlungen. 545 N. Clark Str. 


Geſucht: Plah zum Lunchtochen. 124 €. Indiana 
Str., Hinterhaug, iin 
‚Als Kranker und WMWöchnerinnensPflegerin ems 
pfiehlt ih 255 Efydourn Ave. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 4, Rees Str., oben. 

Geſucht: Erfahrene Frau wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin. 705 Armitage Ave., unten. 





Geſucht: Ein Mädchen, welches als Haushälterin 
bewandert iſt, wünſcht ſtetige Stelle. Gute Behand— 
lung großem Lohn vorgezogen. 197 Howe Str. 

‚ Geudht: Ein nettes gutes Mädchen jucht Stelle 
in einer kleinen Familie. Nachzufragen Sonntag. 
181 Willow Str. 

Gejuht: Meltere Witte, 56 Aabre alt, juct 
Plag als Haushälterin bei Witwe. 302 Noscoe Yous 
levard, 2. Flat, hinten. fia 
‚Gejuht: Perfekte Kleidermacherin winicdt Beſchäf— 
tigung bei Kleidermaherin. Revile, 715 W. 19. Str. 

ilfeim 
Sau dvermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bäckerei, auch paſſend für But⸗ 
cherſhop oder irgend ein Geſchäft. Billige Miethe. 
Zu erfragen II W. 14. Str. 





Zu vermieihen: 4 Zimmer und Stall. 42 Cly⸗ 
bourn Wve, 
Zu bermiethen: 6 Zimmer Cottage. $T. 351 Il: 


nois Üde., nahe 3. Str. 





2 nt 


‚gu bermietben: yreundliches lat von 5 Zimmern, 
billig, an tleine Yyamilie. 1069 Seminary Ave, nahe 
Roscoe Str. 





Zu vermietben: Gin Hinterbaus, 5 Zimmer Wop: 
nung, Stallung für 4 Pferde mit Raum für zmer 
Lagen, paflend fir Milhmann. Ein 7 Zimmer fFlat, 
erite Etage. 633 N. Elarf Str., nahe North Wpe. 


Zu vermietben: 4 Heine Hinterzimmer. Nur $0. 
%2 Union Ave. 
Zu dermietben: Butcher-Shop jammt Firtures und 
Kundihaft, wegen Uneinigfeit der Partner. 3455 
Grand ve. fia 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 





Zu vermiethen: Zwei möblirte Bettzimmer an zwei 
oder drei Herren. 25 Pearce Str., nahe der Meiros 
politan Hohbahnitation an SBalfted Str. 


ge3 Mädchen, 14 bi3 16 Jahre 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
Ju verlaufen: Bäderei zu irgend einer . 3 
Lincoln Ave. 


_Yu verkaufen: 
CS hhreibmaterialien- 
anderer Gef 

950 


einer 


Zu verfaufen: Ein quter 12 
J 1 + el 





— 


—Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld yupverlei 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wager 
Kleine QAnleidbe 


Geſchäft 


e 
a) 


ch 
+ 
St 


Ag. Frend, 
le Zimmer 


Laſalle Str., 
eld azuleihben wünjd 
ianos, Pferde, Ri 

i.w., iprebtporirn 

elity Mortga 


Beträgen von 825 bis $10,000 
Raten. Prompte Bedienung, obı 
it und mit dem Vorredht, daß Euer Gi: 


Befis verbleibt. 


ie BEREE 
Dearborn. 


53. Str, Englewood. 
ercial Uoe., Zimmer 1, — 
9 ap,d 
u... 2.22 








sr x * 
ner, 100 „Jeder 
vita Ude, 
verlaufen: ute, 12 Run» 


Nachzufre 


dyſtore, Fro 
nn. 189 Waudba 
Zu 


nen tägl 


85) 30 
ſtirt MWJahre. 
ten. Nadızı 
Zu ve 


Difice. 


Zu ve n: Ein hodfeiner Saloon 
ßem Klubz er, billig und mit wenig | 
jährige . Billige Miethe, in 
Nachbarſchaft. Apr. j AUbendpoit. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


it 8100 als Partner für 


t 8400, 


um im 
haft zu 


Nähe Ghicagos € 

Bern. Eine gute Gel 
Part 

ſchi 


Mas 


mit S20), oder Shop mit 


Adr. x. 40 Adendpoit. 


ner verlangt 
e zu verfaufen. 
Ver! oder Frau mit 31000 2000 in 


.600 Abendpoſt. 


utgehendem Shop. E gute Gelegenheit für 
tigen Mann. Partner iſt Wagenmacher. 1356 
bourn Ave. 


Liv: 


ia 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefet Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Die MoeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademte. 
New York und Chicago. 
Die größte und befte Schule für HMleidermacher 
in der Welt, 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fine hat auf3 Neue ihre Ueberlegenbeit über ale 
anderen Methoden leider-Zu 
ſen und erhielt die einzige goſdene Medai 
höchſte Anerkennung auf der Mid Winter F 
Franeisco, 1894. An jeder Hinfiht d 
voraus. An Berbindung mit u 
Schule, wo wir nach jedweder Mod 
wir eine Näh- und Finiſhing- ı 
Damen jede Einzelheit 
Einfädeln der Nadel biS zu 
ftändigen Kleides, Seiten, rapiren, uſammer 
ſtellen von Streifen und Checks erlernen kör 
Schülerinnen machen während ihrer „zeit Kleider 
für ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt 
Zeit, fih auf gutbezo ite 
Pläge werden bejorgt. 
geihnitten. Spredht vor oder 
und Zirkulare gratis zujchiden. 

The MceDowell Eo., 78 State Str., Chicago, AN. 

5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marihau Fıclds. 

minjabiv 


des 


Scheimpoliy 
Ave., Zimme 


auf priva 


Alexanders 
tur, 98 und 9 Fifth 
gend etwas in Er ng 
terjucht alle ung 
ftandsfälle 
Räubereien 


und die Sd 


find 


in icago. 


r 
Uhr Mittags. 





Lawand Colle 
Zimmer 16, 167—169 Waſhington 
1. 9. Voung, Advolat. Fris Schmitt, 


Löhne, 
aller Art 
gejegt,; 8 
werden p t bei 
Sonntags 16 
ſprochen. Empfehlungen: 
Fifth Ave., Room 8. Otto 


Mietbe, Hulden und Unjprüde 
fi ollettirt. Keine Gebühr 
forgfältig be> 


l4mi} 


Löhne, Noten, 
aller Art jchnell und [ 
wenn erfolglos. Ale Rehtägei 
forgt. = 

Bureau of La nd Collection, 
167—169 Waihington Str., nahe 5. Ave, Zimmer 15. 

Kohn W. Thomas, County Eonitavıe Manager. 

e Willens find, 
t werden böf: 
en Moe. vorzus 
llfelm 


Statipieler der Nordmweitjeite 
einm gemüthlichen 
licht erjucht, in Nr. 9 
iprehen. Anton Koehn. BL 
Maskten-Anzüge ı feihen. Trims 
ming3 Mast zu er Komite-Anzüge 


und 9 1 
frei für Masten Verkauf. & 10 08 
Siegel & Cooper. Hohbahn ation 
Getragene Herren r jpottbillig. Verkauf 
lich. Wüärberei, 39 Congreß Str., gegenüber Sieg 
Cooper. Hohbahn:Station. 3jalı 





Warmes gutes Bett-Frontzimimner, 


gu vermiethen: e 
Derten, bil: 


jeparater @ingang, an einen oder zwei 
lie. 54 R. Eurti3 Str. 


Frau jucht einen oder zwei Roomers. 75 E. Au 


ftin Ave, Bajement. 


befaunt, 1 
faffen bat und ich für 
une. Wr. Mikloje. 


Made hiermit 
Mikloie mich 
den nicht auffo 


zufragen 441 Wh! 





Zu vermiethen: Möblirtes Grontzimmer. 241 Wells 
Eir., Top Flat. jm 

Alleinitenende Wittme wünjcht 2 deutiche Boarders. 
$H per Woche. 105 Biue Island Une. 

Zu vermiethen: Fronte und Bettzimmer mit 2 
Betten, an 1 oder 2 Herren. 9 Wells Str., 1. 
Floor. x 

Zu, vermiethen: Warmes möblirtes 
an 1 ‘oder 2 junge Leute, billig. 581 


Zu vermiethen: Ein feparates Fr 
mer. 474 Sarrabee Str. p Eu 
Beuwht: Ein Boarder für FrontsBettzimmer. 7 
E. North oe. 
Sejuht: 2 Yoarders. 564 W. 12. Str., 1 Treppe. 
jm 
Zu vermiethen: Junge Deute finden gemiüthliches 
Heim bei anſtändigen Leuten. 68 Zarrabee Str., 
2. Flat. 





8 Trontzinnter 
Wells Str. 
ont-Schlafz im⸗ 


— ö— 77 — 
Zu vermiethen: Ein gut moblirtes Ftont⸗Schlaf⸗ 


zimmer. 9 Hill Str., nabe Wells Str. 


Gefuht: Boarders. 703 N. Lincoln Stt. 


Zu vermiethen: Ein große? 
mer mit jeparatem Gingang,, # 
ren. Wiener Koſt wenn gewünſcht. 
milie. 10 Lincoln Ave. 

Zu vermierhen: Gin Hübih möhbietes Frontzimmer, 
billig. 113 Loeuft Str., Parterte- dja 
Seju:th Gin anftändiger Kerr mit oder ohne 
Board. B5 Eiybourn Ave. fla 
—— — —ñ see 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents des Wort.) 
— ———— — * 

Geſucht: Room und Board bei reinliher, ruhiger 

t jũdij Familie, für eine reipettable jüs 
a dt. May, 35 State Str. 
. Soon Torpn helles Zimmer in 
—5 Offerten mit Größe und 


g. 473 Wendpof. ‘ 


möblirtes Frontzim⸗ 
paſſend füt zwei Her— 
In rubiger Fa⸗ 


Zu miethen 
einem Offieeg 
Breißangabe unter 


Bertha. — Morgen Abend in 
fervirter Sig. 2. Reihe linfs. 
mittags. You Know. 

Aufruf! Frank Bern 
der Nordjeite, wird erjucht, 
fice der Abendpoit einzwienden, D 
Ihaft aus dem Nahlak des verftorbenen 
6. Hamond von Winnetfa, IU., zugefallen = 
wöohne ſchnell kolleltirt, Gerichts koſten vorgeftzedt, 
alle Rechtsgeihäfte prompt beiorgt. _ ‚Zul 

14 Waihington Str, Zimmer AT. 

Ehre deutihe Filzihuge und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave. rjelm, fimo 
— ——— — — 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet fr eine 
rinmalige Einihaltung einen Dollar.) 


und charakter⸗ 


Heirathsgeſuch: Ein junger. ſolider t 
En ft, i Berhältniffen 


fefter Mann, 9 Jahre alt, in guten 
und des Alleinfeins müde, jucht behufs 
beiratbung die Belanntihaft eines Mädc 

einer Mitimwe im Alter von 21 bis 30 N 

enachen. Mädchen mit gutem Charakter und bäusit 
Gefinnung, weiche auf dieje Offerte eingeben wollen, 
um ein jichöne3 Heim zu gründen, werden gebeten, 
ihre Adrefie, womdalich mit Photographie und Anz 
dabe der Werhältniffe, zu richten an S 615 Abend⸗ 
poit. Verjchiwiegenheit Ehrenjade. 


Deirathsgeiuh: Ein junger Mann, Ende der 20er, 
mit etwas Baarvermögen, bat Luft in einem \abr 
ein Geihäft zu gründen, wünjcht die Befannticaft 
eines joliden Mädchens, eine Geihättstöhin erhält 
den Vorzug. Ernftgemeinte Offerten mit Whotogras 
phie und Angabe der Berbältniffe jende vertiguens» 
voll unter S. 609 Wdenppoit. 


Heirathsgeiuh: Ein Mann von 45 Yabren, mit 
etiva8 Permögen, mwünjht mit einer anftändigen 
Frau mit guten Tugenden, die feinen Anbang bat, 
behufs Verheiratbung —— zu — Bar noh 
nie derhe tathet und möchte gerne ein Heim grun⸗ 
den. — derbeten. Für Aufrichtigkeit EChren⸗ 
wort verpfändet, Udr. ©. 616 Ubendpoft. 


icago Mortgage Loan 6b, 
‚ Zimmer 18 und 19. 


Summen, auf 
Pierde, Wugen, 
niedrigen Raten, 

dauer. Ein beliebiger 
der Zeit zurüidgegahlt 


irch t werden. Kommt 


| zu uns wenn Ihr Gel 


Nordweſt-Ecke Halſted 
)5. lluplı 


orthweit 
Milmaufee 


NW 
e Ape. Zim 
Abends. Geld ri 


dar 
limaıbr 


uittungen 


tional Mor q 0. 
502, 10 W r., azwiſchen Clark 
Smatlı 
8 Waibington 
haben Geld 


au verleiher t 
850,000, zu 5 und 6 
v und Bauen. G 

= she Mil 


lvia,ddja.Im 


Fix leiden geſucht: 8200 auf gut zahlendes Milchge» 
ft. Ad. W. 189 Ubendpoft. 
leihen geſucht: 81000 auf erſte Mortgage, von 


einer P erſon. Adr. S. 625 Abendpoſt. ija 


Möbel, Sausneräthe 20. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) 





verfaufen: WBettitelle, Ofen, einige Möber, 


tr., oben. 


2 
Yu 
billig. 106 Mohmwat 


Zu verkaufen: Guter Heiz: und Küchenofen. 2 
es Beſitzers eine 
inem Flat von ſechs 
Die Wohnung 


1124 
dHa 


tral 


Kaufs: und Berfaufs:-!ingebote. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 
6-8, billig. 1426 


n: QButcher-Eisbog, 


d Juſtine 


e Hobelbank 


kaufen geſucht: i 
eisangabe 


Adr. mit 


t durch Sypothef 
um 1 





Grocery:Einrihtung zu Eurrem eig 


sr 13 Mohitsr Mns 
vertaufen. 154 Mebiter Ave., 





M. S., 667 M 
iurichtungen für Gr ‚gig 
t Meichäfte 


Defen, Bier 


$20 kaufen gute neue „Sigharm“Nähmajhi 
fünf Schubladen; fü Jahre Ga— I 


RR 
Dr 


N 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel!c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Bierd, Barrel und Grorebs 

wagen. 53, %. Str. dfja 


wei gute jchmere Arbeits» 
billig. 483 Mentmore 


Iındi 


Zu verfaufen: 3 
pferde und Wagen, 
Une. 


Zu verfaufen: 2 
Offerte verweigert. 


Pr Zu kaufen geiudht: 
Pony, billig. 265 N. 


ER 


gute Pferde, billig. Keine 
502 Belmont oe. 
Ein leichtes Pferd oder 
Oakley Ave. 


Zu verlaufen: Ein gutes Bierd, 
re alt, billig. 964 N. Yairfield Ave. 
Muß verfaufen: 2 qute Pferde, billig. El⸗ 


FI genthümer todt. 640 N. Baulina Str. 

— Gutes Arbeitspferd — 
BugghGeſcherr 8. Wagengeſchirt 85. Wagen 

87, ferner Buggypferd, Renner, $30. W W. Divifion 


verkaufen: Billig, ein ihönes Pierd und 
tod Wagen. 975 Milmaufee Une. 

uß verlaufen: Sehr gute Pferde, billig, 

Urbeit. 21 Rumjey tSr., nahe YAuguita 

Leichter Topiv: N 

Tyltowsti, Tarriage Painter, 610 Noble 


pivagen, jo gut wie neu, jeb 


e 
+ 
SI 


© billig. 
L. jur 


$15 tawft ftarkes Buggd mebft Geicier, doppeltes 
Geihirr SB, Top und Delivergivagen, billig. 554 
Dikjon Str. 


: Billig, junge weiße Seidenpupel. 


Zu verkaufen: Edle jeldftgezüchtete Kanarienjänger. 
723 Sheffield Unve., nahe Diverjep. 


ſtanatienweibchen. 





Buhmwald, 4 


erfaufen: 





Zu verfawfen: Billig, 100 aebraudhte Wagen ın 
qutem Zuftande,. Xaundry:, Bäderz, Grocery:, But⸗ 
her= und Erpreßiwagen, joiwie Buagie3 und Ge; 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave, Offen 
tag Morgen. 


Sanariennögel! — Echöne gelbe hediuftige W 
per Dugend $6; ff NRollerhähne für 8, Tor: 
ı Store $5. Sander’jhe Edelroller Kanarienzüchte> 
i, 1040. Neljon Str, nahe Southport und Tincoln 
Sale View. öfebdidilım 


3wahl jprechender Papageien, 
‚ Goldfiiche, Aquarien, Käfige, 2 * 
gite Preije. Atlantic und Pacific Bird 
Madijon Str. 2m zb w 


de. 


Unterricht. 

(Angeigen unter dieſer Rudrik, 2 Cents das Wort.) 

Engliſch leſen, ſchreiben und jprehen in Let⸗ 

tionen lehtt Herren und Damen (einzeln oder In 
Klafien) Brof. Moeller, 91 Ordard Str. 

fAuitarren= 4 J Bol: 

Gründlicher Zither-⸗, Guitarten: und Mandalıs 

nen-Unterricht erteilt Fräulein Dora Mueller, 1 

W. EHiacgo ve. 


Engliihe. für Herren und Damen in 
—— * un rivat: An und RMechnen 
ere.,; betanntlid am beiten gelebrt, Rorthivekt &.» 
cago Eollege, Prof. George Yenfien, Brinzipai, 32 
Dlilmaufee Ave, nahe Wibland Ade. Tag3 und 
Abends. Vorbereitung für Zivißdienkpräfung 2 


je mäßig. Veginnt jest. ddja,din 


Grundeigenthum und Sänier. 
(Ungeigen unater dieſet Nabrit, 2 Cents d 


Vorzüglide Stadt 


la > am 
ftedlern für $ 
iſt durch 


zu kaufen, 
größern wird 





omm 
omuü 


R 
R 
S 


et uniere Jrpoing Ba 
Seht uniere Jrovi 
Nur 875; Wufler! 

$10 2a 
Die billigften und be 
Frühjahr werden die 
höht werden. 


P 


Kauft 

Fünf Cent Fahrgeld don S 
Park; kein Umſteigen! D 
jerer Lotten um 40 Brose 
Frühjahr anfängt und ver 
3ot; fie gehen reißennd ab. Rommt 
erſten ſchoͤnon Tage. 

Nehmt Elſton Ave. 
Part Boulevard. Es i 
wohl Sonntags 
gen Peine Abgahlungen nad 

.D. Hill& Go, &: 

Sweig-Office: Ede Eliton Uve. u. In 
—— — = — 
Haus-—Bargainsin Irding Park. 

4 Zimmer Cottage, große Lot, $1,150. 

6 Zimmer Cottage, Auswahl, nur $1,850. 

7 Simmer Daus, | es Heim, 81,50. 

Alle die obigen Hauſer mit Waſſerleitung. modern« 
Verbeſſerungen; leichte Bedingungen; 5 Cents Fahra 
gem. A.D.DillEGo, 4 LaSall Str, 


zu verfaufen auf leichte 

it 0 WUnzablung, neu gebu 
immer Haus $1500, 4 Zin 
Bojement $1600, 5 Zimmer Ha 
jement $1700. 6 Zimmer Haus 
ment 81900 nabe Maplewood Depot, E 
fern und California pe. Straßenbahr 
im Hauje. Office Sonntags offen. E. Melms 
Milwaukee Avbe. 


Abzahlun 

Framehäuſer 
und 8 Fuß 
8 Fuß Ba⸗ 
Fuß Baſe⸗— 
Sliton, Wer 
Waſſen 
1783 
100019 

Achtung! — Ahtung! 

findet wieder jeden Sonntag eind 


Sanjon Part 
ftatt. Zug verläßt Union Depot um 1 Uhr 30 Min, 
Sest jeht Hanjon Bart und feinen For j 
borigem Jahr. Lotten von B50 aufwä 
neuen Addition. Tidots find 10 Minuten vor 
gang des Zuges am Depot zu haben. 
WVjadijlm Schwartz & Rebfel 


94 LæSalle 


Von jetzt ab 
Exkurſion nach 


Bart! 
Bart! 


ı Zahlungsbedingungen, ohne x 
t nur t turze Zeit. Sprecht v 
‚ wo Riäne zur 
illiams, HOW. Uvams S 
iethe? Ih Habe Baupläge in 
7 w be i 2 
afle Ihre 


3 bung. 329-850. 


Zu verfai 

- $100 
— R 
bezahlt babe 


gen ftellen. Adr. 


gu verfaufen: Billig, oder zu 
Chicago Pr n 
Gebäulichke gelegen 
ſchen Anſiedlung. Fruchtgegend, 
bourn Ave. Abends 


uds 


v 
ſchön 


fra 4 en 
Diverſey Ave. 


90 Acker unter 
ar, billig Nachzuftagen 


eine 8500 
Mai eı 


: Norbdjeite, Tauft 
Gubh vor dem 1 
auf Mietbe zu bezab.en. 
Schreibt wegen Plänen 
Zerrilf, 119 LaSalle S 


idens 

Zu verlaufen: Alle 

Stall, an € 

mont Ave. 

verfaufen: Sehr billig, Yrid Cotta 
anderthalb Biod nördlich 

Preis $1950. Hälfte Baar, Reit 

in echter Bargain und muB v 

69 Dearborn Str., 


19012 


gute Frame 


MRoje, 


‚gu 
ia Wpe., 


Offerten erbeten, 34 N. 
» Ave., Irödige3 Haus, 
5500 Baar, eit 
Dearborn Str. 
Zu verfaufen: Vitödiges VBriddaus am Der No 
feite. Leihte 3 
Gbicago Yot, 

nıdh 5 Uhr 

Ave. 

Zu kaufen geſucht: 
Nordweſtſeite. Adt. mi 
poſt. —— 
"Zu verkaufen: Ailfig, 4 Zimmer Cottage mit 

{ erfaufen: Bi 
5026 Carpenter 


< 


i 155 Hub an Belmont »W 


Nehtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GentS das Wort) 
Ungeigen uniee De 


Fi} Dea 
Alle Arten Proz 
und Geld-Angelegenbei 
fand. SKolletticne 


tragungen. 


Julius Gofdzier. 
Goldzier & Rodgers 
Suite 9 Chamber of 
Eüdoft:Gde Wridingt 
Zelephon : 
Aerztliches. 


Anzeigen unter diefer Rubrik 


man 9 
aufgenommen. Der Wiuterkurir 
heilkunde, Geburtshblife etc. 

ber. — Näheres I 


Brinsäls 


D 
— Bo W. 13 
Frauentrgntbei 
deit, Zjährige Erfadrung. Dr 
300, 113 Adams Str., Ede von Clark. 
von 1 di 4. Sonntags von 1 bis 2. 


Frau C. C. Haeuſer, Fraue 
ferin, ertbeilt Ratb und Dilfe 
ronkbeiten. DI Well Str, OD 
Ur Nahmittags. 


Pianos, mufifaliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unser diefer Aubrif, 2 Gent3 das Bert.) 


Zu verfaufen: Neues Piano, billig. 565 15. Sir, 

Nur $135 für ein jihönes Gabinet Grand Burg 
Upright Biono, an monatlihe Abzablungen we 
verlamgt. Bei Ming. Groh 682 Well Etr. ud. 





WAS 
IST 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 
Man küte ſich vor Nachahmuugen. 


MAENNERSE 


74 N 
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DROWEN ELEGTRISCHE 


WAECHE. 


Hl Krajt und jtarte Nerven 
sd unihähbar für alle Männer, 
sung und Alt. 


— Dis 


HEIL-VORRIGHTUNG 


heilt Shwädhe bei Mänsern. 


Verberbt Euren Plagen and Ener Enftem nicht durch 
den Gebrauch Ichadlider Medikamente, 


Electrieität 
ι 


wie ſie durch unſere Apparate 
ben Körper übertragen wird, 


Unser eleftriicher Hpparat verbunden mit eletriihem Gufpenjorium ijt beionders 


wirkfam bei allen Arten von Geigiegtsichwäche, Rüdenjchmerzen, 


Hieren- und Blajen- 


leiden jowie bei Folgen von Jugendjünden nd Ausihweifungen im reiferen Alter, ver- 
lorener Beugungstraft, Varicocele und dergleichen Leiden, 
Ynfer großer deuticher Katalog, welcher zahlreiche danlichreiben, fotwie Abbildungen und Breife unferer 


Heilapvarate enthält, tit anentgeltlid in unjerer Office zu haben. ö 
Konfultation im deuticher Sprache tft frei md Kranie jind eingeladen, vorzriprehen. — Kommt 


und holt Euch nähere Auskunft. 


Dffice- Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abc:..2. 


Sontags von 10 


bis 12 Uhr Vormittags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd, 
Da8 größte Etabliffement Der Welt für elettrifhe Seilmittel. 


THe OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Ede Adams), CHICAGO, TELS, 


WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Sonfeltirt Deu alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der mediciniiche 
Vorſteher gra⸗ 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ilt Profeſſor, 

Vortrager, Autor und Spezialijt in_der Behandlung und Heis 

= lung geheimer, nervöier und dromiiher Krantheie 

gen. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergejtelt und zur Bätern gemadjt. Lejet: „Der Bathgeder 


für Männer“, frei per Expreß zugefandt, 
r Mani: 4. ˖ nervöſe Schwäche, Mißbrauch des 
Lerlorene Maunbarkeit, ſchöpfie Lebenskraft, —* Gedaulen. 


Syſtems, er⸗ 
nien, Abe 


neigung gegen Gejelligdait, Energielofigkeit, jrühzeitiger Verfall, Baricacele 
und Unvermögen. Alle find Nehfolgen von Jugendjünden und Ucbergriffen. 
Shr möget i 1 eriten Stadium fein, bedenket jedoch, daß Ahr rasch Dem legten 
entgegen geht. Laßt Eudy nicht durch falfche Scham oder Stolz abhalteit, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden —38 bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Kraukheiten, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lichen Stadien — eriten, zweiten 


und dritten; geihwärartige Affelte der SKchle, Nafe, Knorer und Aus« 
gehen der Haare jowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun ( 
gen, Strifiuren, Giftitid und Orditis, Folgen von Biohitelung und uns 
reinem Umgange werden jehneil und vollitändig geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Kraniheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 


für jede geheime Krankheit zu be- 


zahten, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eorrefpondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. 


tzeneien werden jo berpadt, daß fie feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejcjidi; jedoch 
wird eine perjönlihe Zufammenzunft in allen füllen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Tihr Diorg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 
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Wöchentliche Briefliſte. 
Nachſtehend veröffeutlichen wit die Liſte der im 
dem hieſigen Poſtamt eingebaufenen Vrieſe. 


.Datum an derechnet, abgeholt werden, werden fie 
nach der „Dead Letter Office“ in Waſhington gr 
ſaudt. 

Chicago, den 15. Februar 1806. 


1 Abramovig N, 2 Aaktabowsı zeodor, 8 Apfl⸗ 
fRadt Mıs Ava. 


4 Baenih Mıs 9, 5 Bahorih Andrew, 6 Balkon | 


8, 7 Balzereit Johann, 8 Banub Walenty, 9 Batan 
Antoni, 10 Bart Seo, 11 Bartodzief PRauf, 12 
Brumoel U, 13 Behrens Mik Annie, 14 Beier Mes 
Rofina, 15 Berlin Julius, 106 Beirkle Miß Frederi— 
de, 17 Bendifu Metewosz, 18 Bene 


> Ried ® 
Bieda 


ogus; Wla— 
Johann, 2 Braude v, 50 
yziewiez Roſalia, 32 Butkle—⸗ 


Tobia, 34 Chmura Maciei, 33 Chmie⸗ 
an, 36 Chrijtenjen Ellen, 37 Ciszek Jo— 
ı U, 39 Covt AU, 409 Gzefino Konftantin. 
abiich Frig, 
(2), 44 Dettling Nlois, 45 Dettling Mıs 
ena, 46 Dich! %, 47 Dirihel Iohanna, 43 Dittmen 
ranzista, 49 Dolderer Sepaftian, 50 Domke Emit, 
51 Domko Joſef, 52 Drietak Kaz, 53 Duzenski Teo⸗ 
il 


Eberlein Auguſt, 55 Engeln Miß Maria. 

57 Feinderg 2 (2), 58 Feldınan Dir, 59 Filipowicz 
Kaz F, 60 Fiſcher Abram, 61lFiſcher J, E Fiſcher 
is G Fiſer Joſef, 61 Flammgng 


Louis, 


Earl, 71 Fuchs Miß Marie, D Fuß Friedrich. 

73 Sal Maciej, _T4 Oaugle Stefan, 75 Gaſtel 
Shift, 76 Gamwle Sohn, 77 Gergurid Simon, 78 
GSlid U, 79 Gnpirda Jozef, LO Soiodith Jobanır, SL 
Sorezunsti Michal, 82 Gorz Jalud (2), B Grigore 
anf Antoni, 84 Griga Andrei, 8 Grosz 3 
Aeberg CTarl, F Gumolka Michael, 880 Gutman Lud— 
wig, 8O Gwids Jan. 


99 Haader Chriſt, 91 Haagen Arthur, 92 Haehtet 


D 


Miß Marh, 93 Hahn Emil, 9 Sajet Cali, 9 Mus 


jen Hans ®, 9 Hargesheimer Filip, 97 Oari TD, 


98 Hamwlit Anıra, 99 Hawyla Jozef (2), 100 H 
uni Emil, 101 Herſtiu N, 102 Hochleitner 
103 Hoemet Sam, 104 Hoffman Wu, 105 Hoffman 
05 Holland Mr3 Emina. 107 Hormann X: 
lan, 108 Hoft Mrs Emma, 109 Quba Soft, 1iv 
SHyıran Wulf. 

111 Dacos8 Abe, 112 Jahnke Yulins, 113 Janda 
Mi U, 114 Iantant Adam, 115 Janfiewiez Nie: 
115 Iantopsti Anton, 11% Jamojsz Ignaew 
Sadrzeiczyf Stanisiamw, 119 Ienjen 6, 120) Jerns 
Dis Bertha, 191 Jucha Nikelai, 122 Juchniewtz 
Frank, 13 Iccius Peter, 124 Jurel Joſef. 

125 Ka) Wr, 1% Kaminsty €, 127 Kamyera 
Suzef, 128, Kapisfe Theodor, 129 Kaplaı M, 129 
Rasper Aofef, 131 Kebier Chat, 132 Ketet Vawen, 
133 Mlemanı Feed, IH Mlezan Sim, 135 Kohn di: 
“ir, 136 Koupta U, 137 Kopf Antros, 138 Sottwis 
Garl, 139 Koziit Anton, 140 Kozlowsti Michrel, 14i 
-Seol Malenty, 142 Krocter Kuroline, 143_Rrupomicz 
Stanislaus, 144: Kruporwiczg Frank, 145 Kuble Nat, 
146 Kuhlmann %, 147 Kuhn Lizzie, 148 Kubhne Louts, 
1D Kurz Fran. 

150 Zachner Alex, 151 Sandberg Mr, 152 Qarorı: 
noiti3 Stepan, 153 Leis Wladyslam, 154 Leper_ Say, 
155 Leip Anna, 156 Lewandowsti Antoni, 157 8 
wenjon Antoni. 

158 Martin Frik, 159 Mafel Ian, 160 Maszewsti 
A, 161 Maledi Stanisiaw, 162 Wich3 Sugs, 165 
Mener Otto (3), 164 Milewsti Viktorya, 165 Miller 
Meber, 1656 Motyla Juzef, 167 Müller Yac, 16% 
Müller Anna, 169 Mungird Sean. 

170 Nedza Syymon, 171 Nebel M, 172 Neu: 
berger Fred, 173 Neumann Sum, 174 Neuzel Yobn, 
175 Nige Chas, 176 Novaf Frant M, 177 
Nitotad. 

178 Obara Antoni, 179 Ccton Aratha, 19 Clce 
zewsti Wiadys law, 181 Ott U, 182 Otten U, 1:3 
Ozelis Franziszek, 

184 Batowig David, 135 Paviis Mrs Maggie, 185 
Pawlat Aier, 187 Pawiifowstt Nozeh, 188 Penies 
Het Qudmilla, 189 Pierre Iean, 160 Poluralski Yan, 
101 Vrofopet Franc, 12 Brurfinsty Ay, 198 Przy—⸗ 
bieista Antonio, 194 Pyzik Franziszek. 

195 Naudenius Jonas, 196 NRer8 Creßjencia, 
Reh D, 18 Ne S, 19 Renelanes D, MI Ner 
ger MiE Wally, DI Rifeman John, 202 Rojenihri 
Aron, 208 Nolfs Richard, 304 Noszal Jakob, Qua 
Nucinsti Aler, 206 Ruudenberger Lina. 

97 Sarnowsti Antoni, 08 Eawidi X 09 Sa: 
wulewsty Stanisiaw, 210 Eher Yodn, 211 Scherr 
MR, 212 Schlaht Karl, 213 Schlobehm Adolph. 24 
Schmude Guftıw, 215 Schmidt Th, 216 Schont Aio:s 
G, 2317 Schutte Sriedrih, 218 Schutte Henri, 2iu 
Schwaͤrtz Auguft; 20 Schweigert Nojepd 12), 221 
Exid Heintid, 222 Sceuiwa Nobn, 28 Scheider Jo⸗ 
ger, 24 Schewermann Chas, 25 Sieroftoswfi Jgnar 
6 Siewert Wır, 27 Simacel Chat, 223 Sistind 
€, 399 Stowron Yan, 330 Snafezen Yojet. 231 Son: 
neman O 8, 232 Sommerfeld: Cam, 333 Sonnene 
berg Mar, 84 Sotinger Benj, 235 Shapiro Mr 
25 Srofa. Ian, 37 Strenad Hrantiich, 23 Ei» 
zuf Michal, 39 Streder Geo, 240 _Steydinicwicy 
Mojcich, 41 Stzanard IB, 242 Supit Karolina 
2), 343 Szarpis Anton, 24 Szematis Yan, 
E;treitmann Stanislaus. 

246 Tizel Stanislaud, MT Tohler Ayolf, 28 To» 
Bi —356 Ao Trottner Michael, 0 Truslowsti 
Francisjel. 

31 Urbanom!s Jozef. 

252 Vinfler Emil. 


Miois, i 


197 


Wenn i 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen | gay 


I lung. 


42 Demuth Wın, 43 Depszynaft | 


Nav mi a eis 


954 Meder Nohn, 5 Weinberg 
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st Fransisfa, 260 
‚2 Wisniewsti Ma 
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ti8 Stephan, 269 Zenon Notch, 270 
Ziejendenne Win, 272 Zimmer Miß 
Ex, 274 Zufasgwstt Ioyef, 275 
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weib, AM; Ne. 3, weiß, Wi-21k. 


\ 


—___ 


ie Brüder, 


Roman von Klaus Befren. 


(Fortjekung.) 


Zum zweitenmal, feit Hermann fein 
Erbe angetreten, ijt es in Wehnmt 
Winter geworden. Die braune Heide, 
der ſchauernde, ſeufzende Tannenwald, 
alles zugedeckt mit den unendlich ſich 
lagernden weißen Himmelsflocken, und 
noch immer ſchneit es, unaufhörlich, als 
gälte es, alles zu begraben, einzuebnen 
Höhen und Tiefen. Vor dem Sturm 
jagt der Schnee, hier ſich wirbelnd, ver— 
biſſen in einer Hausecke, dort ſich 
thurmhoch erhebend, hinein in die rie— 
ſigen Baumwipfel jenſeits des Teichs. 
Er kniſtert an den Fenſterſcheiben, rie— 
ſelt herab, müde geheht das ſteinerne 
Sims ſuchend, und wird wieder in 
ſtiebenden Wolken aufderafft, ruhelos 
treibend vor dem pfeifenden Nord— 
ſturm. 

Die Dämmerung ſinkt herab, ſchwer, 
flammt ein 
gluthrothes Sonnenlicht auf hinter der 
Heidehöhen, als wiſche eine rieſige, 
leuchtende Götterhand ſegnend über 
Allmutter Erde. 

Hermann ſteht am Fenſter in ſeines 
Vaters ehemalieem Arbeitszimmer 
und blickt ſinnend in die troſtloſe Na— 
tur. Schon eine Stunde ſteht er ſo da, 
die Arme über die Bruſt gekreuzt, den— 
kend, grübelnd, die Unterlippe feit zwi— 
ſchen den Zähnen. 

Ein elender Kampf ums Daſein! 
Zwei Krähen ſtreiten wüthend um eine 


Brodrinde, einige Federn ſtieben, dann 


fliegt die eine, heiſer krächzend, davon. 
Der ewige Kampf, Hunger und Durſt, 
die ewigen großen Triebfedern des Le— 
bens, des Herzſchlags. 

Schon mehr als ein Jahr iſt vergan— 
gen, ſeit er, Hermann, 
Schultern gegen das morſche, unter— 
wühlte Gebälk ſeines Erbes ſtemmte. 
Ein Jahr voll Arbeit, voll Verdruß, 
ein unausgeſetzter Kampf mit Kleinig— 


keiten, um jeden Pfennig gefeilſcht, im— 


mer mit dem Gefühl, als könne ihm ein 
böſer Zufall die Kehle 


Aber er ließ den Muth nicht ſinken; es 


war ihm gelungen, vorwärts zu kom— 
men, ja ſogar ſchon 
Schuld abzutragen, womit er das Gut 
belaften mußte, um e8 halten zu fün- 
nen. Nur menig, aber fchon das Klein: 
fte erfreut. 

Wie wird e3 werden? Das lebte war 
ein alücliches Jahr, die Ernte aut! 
Aber wie, menn einmal Mißerfolae 
fommen? Mann darf er einmal an ji 
denken? 

Während der ganzen Zeit hat der 
Gedanke an Edda in ſeinem Innern 
genagt, oft mit einem unbeſtimmten 
Schuldgefühl, als müſſe er vor ſich 
ſelbſt erröthen, und dann wieder mit 
verbiſſenem Trotz, als habe er nicht 
anders handeln können. Wie denn, 
wenn er ſich ſelbſt über Eddas Her— 
kunft weggeſetzt hätte, und ſie wäre mit 
ihm hier eingezogen als ſein Weib? 

Konnte er dann ſo ſtill und zurück— 
gezogen nur ſeiner Arbeit leben? Hätte 
er nicht die Pflicht, ſeine Gattin mit 
den alten Freunden ſeiner Eltern be— 
kannt zu machen? Und was würde 
aus Bruno und Lore? Nicht einmal die 
kleine Unterſtützung. die der Bruder 
qus dem Gute erhielt, wäre zu erübri— 
gen adwefen. Das überlegte er num je- 
den Iaa, und immer mieder hatte er 
das Sehnfucht3aefühl nach einem mit- 
fühlenden Menjchen. 

Später famen folde Stimmungen 
feltener; die Zeit wicht aus und ver- 
breitert, verflacht, was einjtmals tief 
mar; nur zuweilen padt es ihn noch in 
folhben Stunden, wie heute. 

Mit großen Schritten wandert er 
auf und ab, immer in derjelben Rid)- 
tung bin und zurüd, zreifchen den Mö- 
bein hindurch; die eidenen Dielen be- 
zeichnen genau die Gewohnheit des 
Zimmerbewohners, falerig und taub 
ericheint hier die Oberfläche der alters— 
dunflen Bohlen. 

Diefe feine Angetvohnbeit fallt ihm 
heute felbit auf, er denkt bitter an das 
ruhelofe Auf und Wbtaumeln eines 
aefgngenen Ihier3 in feinem Käfig, an 
das fettenflirrende Schleifen eine? 
Sträflinas in einfamer Zelle. 

Doch nein! Er wirft den Kopf auf. 
Nicht aekettet, nicht gefangen! Aus 
freien Stüden geht er hier einfam jei- 
nen Weg mit hartem Fußtritt, er 
fümpft einem giele zu. Sein Bltd fallt 
lebensgroße Bildniß feines 
Vaters über dem Schreidtiid. Ein 
herrlicher Männerkopf, jtark, feit und 


| ftolz! „Sa, das mil ich bleiben, Vater, 


fo mie du e8 mwarft! Noch kurze Zeit, 
dann darf ich den Brief öffnen, den ich 
in deinem Schreibtilch fand. Was mag 
darin ftehen?“ 

Seine Gedanken wandern meiter zu 
Bruder und Lore. Der Bruder muß 
fih geändert haben, lebt ohne Frage 
jeht vernünftig; ex hat fogar im Herbit 
freiwillig auf feine Apanage berzich- 
tet. Das war ein Freudentag für Her- 
mann. Aber Lore? — Er fentt finitgr 
den Blid. Sie wird nie wieder Jo wer— 
den, wie fie einftmals war. Apathilch, 
faft willenlos ijt fie an der Seite ihres 
Mannes geblieben. 

„Sch meiß, welche Opfer Du dem 
Namen Deiner Väter gebracht Halt, 
ih mil nicht zurüditehen, fondern 
bleiben, wo ein Schwur mich bindet,“ 
hatte ſie ihm vor Jahresfriſt gefchrie- 
ben. 

Den Gatten kann ſie nicht mehr lie— 
ben, unmöglich! Aber die Pflicht, 
wahrſcheinlich auch die Liebe zu ihrem 
Kinde hielten ſie feſt an der Seite des 
Schwächlings. 

Daß ein Weßnitz ſo ſchwach 
kann! 

Schwach? Ja, ſchwach bin ich ſelbſt 
wohl geweſen, aber doch nur gegen 
Andere und um meines Namens wil— 
len. Man muß fertig werden mit ſol— 
chen Dingen. 

Müde, langſam läßt er ſich vor dem 
Schreibtiſch nieder und beginnt in dem 


ſein 


die ſtarken 


zuſchnüren.“ 
den ehrlichen Namen!“ 


etwas von Der | 
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vendpoſt⸗ Chicago, Samſtag, den 15. Februar is 


großen Wirthſchaftsbuch zu blättern. 

Tick, tack geht die Uhr im eichenge— 
ſchnitzten Gehäuſe. Tick, tack bohrt ein 
Todtenkäfer im Wandgetäfel neben 
dem Ofen. 

Leiſe tritt der alte Diener ſeines 
Vaters ein und übergibt ihm ein Te— 
legramm. Von wem nur? dentt Her— 
mann und öffnet ben Umſchlag. 

„Komme heut Abend elf Uhr drei— 
ßig Minuten in Weßnitz an. Bitte 
Wagen. Lore.“ 

Was it vorazfallen? Raſch fliegt 

Bit zur Wanduhr. Schon halb 

Uhr. 

„Der Kutſcher ſoll anſpannen, mei— 
ne Schwägerin kommt in einer Stunde. 
Laſſen Sie die Fremdenzimmer in 
Ordnung bringen.“ 

„Welche Freude!“ meint der alte 
Johann und geht eilig hinaus. 

„Freude!“ wiederholt Hermann 
langſam und ſchlägt nachdenklich das 
blaue Telegrammpapier zuſammen. 

Eine ſellſame Unruhe erfaßt ihn; 
er geht in die Küche, beftellt Ubendei- 
ſen, blickt ſelbſt in die Zimmer. Qual— 
boll langſam verrinnt die Zeit. 

Da ſchallt vom Hofe herauf Peit— 
ſchenknallen. Raſch eilt Hermann hin— 
ab, hebt Lore aus dem Schlitten, dann 
Edgar. 

„Guten Abend, Hermann,“ flüſtert 
ſie nur und ſtützt ſich ſchwer auf ſeinen 
Arm beim Erſteigen der Treppe. 

„Legt Eure Mäntel ab und wärmt 
Euch,“ ſagt er, in ſeinem Zimmer an— 
gekommen. Es iſt ihm, als ſchnüre ihm 
ein eiſerner Reifen die Bruſt zuſam— 
men. Unheimlich, wortlos folgt Lore 
ſeiner Aufforderung. Er ſieht, wie ſich 
ihr bleiches Geſicht aus den Umhül— 
lungen losſchält. Dann ſteht ſie ſtumm 
mit herabhängenden Armen dicht am 


Kamin. Hermann an ſeinem Schreib— 


die Rechte 
Lehne 


tiſch, ſteif aufgerichtet, 
krampfhaft um die geſchnitzte 
des Stuhles geſchloſſen. Er weiß, es 
iſt etwas vorgefallen, etwas Ernſtes, 
Furchtbares. 

Und dann ein Schrei: „Hermann!“ 
ſo jammernd aus einer geängſtigten 
Bruft Sich Togringend. „Hermann, 
rette, rette una! ihn, mich! dem Kinde 


Sie lieat vor ihm auf den Anieen, 
ihre eisfalten, zitternden Finger tajten 
an feiner yauft; und daneben, das fei- 
ne Köpfchen gefentt, mit einem rührend 
unberftändigen  Kinderblid und 
frampfhaft Herabgezogenen Mund- 
winkeln, Edgar, ihr Knabe. 

Es iſt ſtill, ganz ſtill. — Hermann 
beugt ſich nicht hinab, ſein Blick iſt ins 
Weite gerichtet, ſtarr, als blicke er 
grauſend auf ein Meduſenhaupt. Kei— 
ne Muskel dehnt ſich, nur die Fauſt 
auf der Stuhllehne drückt ſich krampf— 
haft in das geſchnitzte Holz. 

Es iſt etwas Furchtbares, Entſehtlli— 
ches geſchehen, und er ſoll helfen! Hel— 
fen, immer helfen! Nicht mit Fauſt 
oder Herz, nein, mit Gold, dem elen— 
den, rollenden Gold. 

Er weiß Alles, ſieht es klar vor ſich. 
Was triebe ſonſt die Lore ohne vorheri— 
ge Ankündigung durch Schnee und 
Sturm hierher? 

„Hermann!“ 

Er fühlt, wie ihre Geſtalt ſchwer an 
ſeinen Knieen lehnt, wie das Kind mit 
ſchwachen Händen nach der Mutter ta— 
ſtet. Langſam beugt er ſich hinab und 
hebt ſie empor. Wie leicht ſie iſt, als er 
ſie auf den Armen zum Sofa trägt. 
Schwer ruht ihr Kopf auf der Lehne 
des Ruhebetts. Iſt das die Lore? Dies 
abgezehrte Geſicht mit den hervortre— 
tenden Backenknochen und den vielen 
Falten an den eingeſunkenen Schläfen! 

Er flößt ihr ſtarken Wein ein. Leiſe, 
ſanft wie einem Kinde ſtreicht er ihr 
mit der harten Hand über die Stirn. 

„Sei ruhig, Lore, Du biſt bei mir! 
Was hat er gethan? Was iſt geſchehen? 
So ſprich doch, Lore, zu mir, Deinem 
Bruder!“ 

Ein erleichternder 
rinnt über die Wangen. 

„Was er gethan? Ich ſoll es ſagen, 
ich — ſein Weib, dem Bruder, daß 
mein Mann ein Schurke — ein Dieb 
— ein Betrüger?“ 

Hermann taumelt zurück. 

„Das Bruno, mein Bruder!“ 

„Ja, Dein Bruder! Vor zwei Ta— 
gen war's, da geſtand er mir Alles. — 
Geſpielt! Geſpielt ſeit zwei Jahren, 
davon haben wir gelebt — von dem 
Sündengeld gezehrt! — Dann ließ 
ihn eines Tages der Teufel fallen. O, 
Bruno war gut vorbereitet! VomSpie— 
ler zum Fälſcher! Ein Wechſel, da — 
hier iſt er! Nur ein elender Fetzen, aber 
der Name Weßnitz ſteht darunter! Da 
ließ! Hermann von Weßnitz! Haha, 
es iſt zum Wahnſinnigwerden!“ 

In ihrer Aufregung zerrt ſie den 
Knaben zu ſich heran. „Lies auch Du, 
Edgar! Hier ſteht er. Wie macht ihr es 
in der Schule? W—e—ß — Weß, 
n—i—tz — nitz — Weßnitz! Und ins 
Zuchthaus muß er, wenn nicht der dort 
hilft, der immer geholfen, ſelbſtlos, 
edel. — So Fülle ihm doch die Hände, 
nein, die Füße!“ 

„Ruhe,“ jagt Hermann. E3 liegt et- 
was Metallgartes in feiner Stimme; 
fein Blid hängt an dem zerfnitterten 
Fetzen Papier. 

Es iſt nur eine Abſchrift,“ ſagt 
Lore unheimlich lachend, „das Origi— 
nal beſitzt ein Wucherer.“ 

Vor Hermanns Augen tanzen die 
Zahlen „30,000*. Ob Gulden, ob 
Markt, ob Thaler, das fteht er nicht! €3 
it ja auch eimerlei. 

„KRannftDu helfen?“ wimmert Lore. 
„Sag e3, fannft Du? Nein, nein, ich 
fehe e3 an Deinem Antlig. Hilf Him- 
mel! Er fann nicht mehr Helfen! Und 
er, Bruno, hat mir verfprochen, nichts 
zu thun; gefehworen, er wolle nichts 
beginnen vor morgen früh um adhtllhr, 
aber dann, wenn feine Nachricht —” 

„Run dann? Lore?” 

„Dann fchießt er fich tobt!“ 

„Das thut er nit. — Der Feig⸗ 
ling!“ ſtößt Hermann ingrimmig her— 
bor. 


Thränenſtrom 


GFortſetzung folgt.) 





— 
—* 


— 
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Auf Schneeſchuhen. 


Die beiden Schneeſchuhläufer Han— 
ſen, die von Chriſtiania, Norwegen, 
aus ihre Reiſe nach Amerika auf 
Schneeſchuhen antraten, waren am 
25. Januar in Hamar eingetroffen 
und gingen von dort meiter nad) 
Drontheim. Viel Wejens haben die 
beiden Männer bisher von Ddiejem 
Unternehmen, das in Anbetradht de3 
durch die eifigen Polargebiete führen: 
den Weges jedenfalld eine außerordent- 
liche Leiftung it, nicht gemadt. An 
Drontheim verfehen fich die beiden 
Schneefhuhläufer mit Initrumenten, 
Karten und Zagebüchern. Dann gebt 
e3 durch die Jchtwedifche Provinz Norr: 
land und Lappland nah Vaded am 
Varanaerfjord, Finnmarken, das die 
Reifenden in drei Monaten zu errei- 
chen hoffen. Von VadsH aehen fie oft: 
mwärt3 durch da3 nördliche Finnland 
ing nördliche Rußland und dann mei: 
ter bi3 zur Beringltraße, die gewöhn- 
th aht Monate mit Eis bededt iſt. 
Sollte diefe Walferitraße zur Zeit der 
Ankunft offen jein, fo warten die Rei- 
fenden bi3 fie zufriert. Dann reifen Tte 
durch Alaska und Britiih-Kolumbien 
zu den PVereiniaten Staaten, bon my 
aus fie zu Schiff nach Norwegen zu=> 
rüdfehren. In Sibirien gedenken fie 
übrigens ihre Schneefchuhe zu Schlit- 
ten umzuwandeln und Hunde anzu= 
Ichaffen. Der eine der beiden Schnee- 
fhuhläufer ift ein Seemann, der 
dere, der fih erit in zmölfter Stunde 
zur Mitreife entfchloß, em 
mann und Wiffenichaftler, der bereit? 
an bier Erpeditionen theilaenommen 
hat. Ueber den Zwed der Reife haben 


fie jede Augsfunft verweigert. 


an= 


Znnrte 
Sports-⸗ 


Ein Feind Dei Monofels. 


Das Monokel, deſſen Gebrauch auch 
in der deutſchen Armee von verſchi 
nen hohen Offizieren recht verſchie 
beurtheilt wird und deſſen 
dung dem Kaiſer auch nicht 
ſympathiſch ſein ſoll, hat in der 
zöſiſchen Armee die Veranlaſſung zu 


| Wir reifen Zähne — fe di 


einem interejjanten „Fall“ gegeben, mit | 


dem fih nun in rect 
Weiſe der franzöſiſche Kriegsminiſter 
als höchſte Inſtanz zu beſchäfkigen hat. 
In einer Garniſonſtadt, in 
zwei Kavallerie-Regimenter ſtehen, be 
fand ſich ein Lieutenant, der ein Mo 
nokel trug, bis er es auf Befehl ſeines 


welcher 


unerwarteter 


| ! Zahne * | 
ı MeChesney Bros, sa: nanbepm ers Cine zer. | 


Oberſten, der ein Feind des Monokels 


iſt, ablegen mußte. 


Vor wenigen Tas | 


gen nun wurde der junge Offizier von | 
dem einen Negiment der Sarnilon zii | 


dem andern verfebt, und flugs ftol 


| Wtitmenichen fo fchneil als 


zirte er, mit Oenehmiqung feines neuen | 


Dberjten, wieder im Schmudde des Mo 
nofela einher. — Nun fan die Ber 
widelung. Der monofeltragende Of 


+ * np G3 3 * R no | 
fizier begegnete mit beim Glas im Aug im unſer Privathofſvital. Franen werden vom Frauen⸗— 
ı arzt (Dame) behandelt. 


feinem ehemaligen Negimentstomman 
deur auf der Straße, und diejer be 
legte ihn, gemäß den von den deutjchen 
abmeichenden disziplinären VBorjchrif 
ten, die jedem höher gejtellten Dilitär 
geitatten, einen niedriger Beltellten zu 
beitrafen, mit zwei Tagen 


tige Oberjt des alfo dizziplinirten Of- 
fizier3, indem er geltend machte, da); 


‚ 


ihm allein al3 dem Kommandeur Des 


Regiments das Recht ziritehe, Teinen | W 


Dffizieren Vorjchriften bezüglich der- 
artiger Dinge zu machen. 


Arreſt. 
Dagegen protejtirte num der gegenwärz | 


| Speration, 
' Selbjtbefledung, verlorene Ma 
| Operationen von eriter Alafie Overat 





Die Ange: | 


legenbeit fam darauf vor den Brigades | 
general, und da auch diejer feine Eni= | 


icheidung treffen konnte, vor den font 


mandirenden General des Armeeforp2. | 


Uber auch dieſer ſchlichtete den Kon 
flikt nicht, ſondern übergab die Sache 
dem Kriegsminiſterium, ſodaß nun 
M. Cavaignac ſich mit der Monokel— 
angelegenheit wird befaſſen müſſen. 


— —— — — 


— Tolſtois „Kreutzer-Sonate“, die 


ſeiner Zeit ſo gewaltiges Aufſehen er— 
regte und in Rußland ſogar die Bil— 
dung einer beſonderen Sekte beförderte, 
hat eine große Gefolgſchaft verwand— 
ter literariſcher Erſcheinungen hervor— 
gerufen, deren intereſſanteſte wohl das 
von Tolſtois Sohn geſchriebene „Blaue 
Heft“ war. In den nächſten Tagen 
iſt nun eine eigenartige Publikation 
aus dem Ruſſiſchen zu erwarten. Sie 
heißt „Ihre Kreutzer-Sonate. Aus 
dem Tagebuche der Madame Pod— 
niſchew“ und behandelt in autobiogra— 
phiſcher Darſtellung die Schickſale der 
Heldin der Tolſtoi'ſchen „Kreutzer-So— 
nate“ bis zu dem Tage, da der Gatte 
ſie tödtet. Wie aus einem Briefe des 
Grafen Tolſtoi erſichtlich iſt, hat die 


Verfaſſerin in ihrer Dichtung Weſen 
und Art der intereſſanten Frau ſehr 


glücklich getroffen. 


RO OR OL IE: 
Hebrauchl Vz weniger 


ALS das Rezept von Schmalz oder 
Butter vorfchreibt, wenn Ahr 
Cotosuet benußt. 

Shr Habt ein Badfett, ein vor- 
zügliches Badfett, wenn Jhr 


(olosuel 


gebraudt. Diefes Produkt von 
Planzenöl ift reichhaltig und 
gerade dieje Reichhaltigkeit macht 
es jparjam. 

Verſchwendet es nicht. Ihr wer— 
det beſſere Ergebniſſe mit klei— 
nen Quantitäten erzielen. 


· 


Nr 


Ueberall verkauft in 
3: und 5:Pfd.:Eimern. 
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Swift and Company, Chicago 
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4: . 
Pillen. 


Ausifhlichlih aus Pllanzenfichen 
zuſammengeſeitzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebel keit. Ulporüden. 
Up petiilofigkeit, Hitze. 
Blähungen. Furzathmig keit. 
Gelbſucht. Neizbarteit. 
Kolit. 


Allgemeine 
Seitenfteher. Scqwaãche. 
Terdroſſenheit. Seißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. E 


hwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
2eberitarre. 


SHerzdrüden. 
Leibſchmerzen. 


Nervoſität. 
Hamorrhoiden. Shwäche. 
Müdigkeit. .. Bläfie. 
Berdorbenerdlagen. Gaftriihertiopffdimerz. 
Sodbrennen. Kalte Dände u. Füße. 
SchlechterGeſchmack Ueberfülltermagen 
im Munde. Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. Serzflopien. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlajlojigteit. Ermatsung. 


See JYamilie follte 


St. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthbıg haben 
Eie find in Apothelen zu babe; Nreiß 25 Cents 
die Schachtel, nebft Gebraudsanmeiiung; Juni Schads 
tein für $1.00; fie werbeu auch gegen Empfang ded 


Xreifes, in Baar oder Briefmarlen, ırgend wodın im | 


den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ge 


fandt von 


Unübertroffen in Gejchidlicht 
billigen Preiſen. 

er IP für das feinfte und befle DPD 

8 küünſiliche Hebik. 88 


820 Sin 820 


Blatte 
rühmen fich 


Andere 
Iben buadertiverie 

ausziehen. 
Ein aute3 Fünftlichee Gebiß..........23.00 
< ze Goldfrone arena 
Man Iaile fir 


endermwärts 815.00 — u ntd 
vie Platte eine Spe— 


ubervortheilen. Zähne 
zialität. Goldslomben zur Hälfte de 
Preiſe. — Chicagos Populärite und wr en 
zahnärztliche yirma. Nbends bis 10 Uhr offen 


Mddſow 
— — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


‚Die Aerzte diejer Anstalt finderfahrene deutiche Cpe» 
gialiften md betrachten e3 als eiute Ehre, ihre lerdenden 
röglich von ihren Gebrechen 

ud v Garantie, 
tumer, Frauen: 

Menitruationsitörungen ohne 
Sauttranfheiten, Folgen von 
nbarteit zıc. 


au beilen. Gie heilen ar 
alle aeheimen Kraukheiten 
Leiden md 


f noren. Varts 
ı Konfultirt ung bevor 
Mein nöthia, blactren wir VBatienten 


Tale Heilung von Brücen. Sirebs, 3 
cocele (Hodenfrankfherten) ac. 
hr heirathet. 
Behandlung. ınil. Mediziner, 


nur Drei Spollars 


| den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun 


den: 9 Uhr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntans 


| 10 bi3 12 Ubr. 


Pe — > * 
* 
per Monat, 
Medical 
ji Dispensary 
A 37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 
Chicagos erſter Spe⸗ 
zialiit, vom Staate 
autorifirt. Enaltid u. 
I deutſch gefprocen. Ras 
4 tarıh ud aile jpezielen Männer: und fyrauenleiden, 
u DBiuts, Haute, Nerven» und hroniihe Atranktheiten, 
YBlutvergifiungen, Entzündungen, Geiawüre, Bus 
J ſteln. Ausſchläge Finnen. Sraema, nerpöje Chwäs 
2 ce, alle Krankheiten der Blaieund Siteren ihre m 
A dauerid durch deu zuderläfftgiten Spezialiften is dee 
Stadt geheilt. Epreitunden I—9. Eomittags 10-8, 
5 Konjultation frei. Epredt nor oder Ichreibt. 


S500 Belohnung, 


der 


5 


a Rem 


heilt alte Yeiden der Nieren, 


Yeber Lungen wıd Derz fere | 


Rheumatismus. Ner— 
Kopfſcamerz. 
verlorene 


ger 
Nvenſchwäche, 


Rückenſchmerz, 


Mannesiraft alle Frauen- 


leiden und alle änderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht geholfen 
haben, dieſer Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 

Preis ift 85 und $10 
beim Fabrikanten. 


S 5 
Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Ave., Chicago. 
Auh Sonntags offen bis 12 Ubr. 


& ſt J Leidenden in einer halben 


Stunde zu heilen. Lange Zert hat es mich genommen 
diefes Mittei vollftändig daurcy lange Prüfung aus 
dig zu machen. Alle Batienten, weiche bis 
mernem Deilmittel verjucht haben, babe 
Erfolg und zu deren vollitändigen Aufrie 
bolfen. 
denben, Welche fi vertrauensvoll au mıd) wenden, der 
foforiigen Heilung verfichert fein dürfen. E3 ift dies 
ba3 ficherite und ichneltite Heitmittel für Aftbma, Yun» 
ger und Katarch, welches bis jeht erfnuden wurde, 
— und Dankſchreiben ſind in meiner Office einzu⸗ 
ehen. 


ift heilbar. — von mener 


zt von 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weftern Ave. 


Spredftunden: 9-12 Born, 3-8 Nadm.: Eonns 


tag3 von i0-12 Borm. 


— ENTER 
‚Ein dankbarer Patient, 


Der feinen Namen nicht genannt haben will, und der | 
feine vollftändige Wiederberitellung von fchmwes | 
| rem Xeiden einer in einem Doltorbud angegebes 
| nen Arznei verdankt, läßt dur uns dafjelbe Foftens | 
frei an feine leidenden Wlitmenjgen verihiden, | 
| Dieles große Buch enthält Mezepte, die in j 


eder 
Upotbele gemadt Werden fünnen. Schickt Eure 
Wdrefie mit Briefmarte an „Brivat Klinif und 
Dispenfary," 23 Weit 11. Str., New Port, N. 9. 





Ihr 


Öptitus, E. ADAMS STR. 


Genaxe Unterfuhung don Augen und Anpaflım: 


| don Gtäjern für alle Diängel der Sehfraft. Koufultir 


uns bezüglid) Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Boft-Difice. 


STITU „E Üpern- 


1% 


Goldene Brillen, Yugengläfer und 

Ketten, Xorgnetten, 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl— Nicdrigite Breife. 


| N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 


ERBEN TER 
Dr. STEINSERG, 
Zahnarzt. \ 
332 E. NORTH AV., Ste Hudfon An. 


Sprechftunden von 9—$ Uhr Abend3. mn] 
Gür Undemittelte jvei von S-I Uhr Miorg, 


dp} | 
P. Neustaedter & Co,.. Box 2416, Now York City, | 


26 Sahre eine zuderläffige | Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 





| Sibr werdet alles 


ren. fiir vadae | 


| * 
Liches Verfahren, keine Wagenmteviein, 


& Deftonian | 
elefiriidhhe Gürtel wit | 
der beite in der Weit at. Er | 


| ften Wirtteis, wel: 
; Keute, die 30 Sabre mit Rheumatisniuß tegaitei Ione 
| bergeblid) dotterte, 


golddſbw 


frei) eines ein fachen Hausmilte 


Reiſe nach Europa zurüct, din 
ich im Stande, einem Aſthma- 


it beiten | 
N nt De 3 heit er | 
Bin daher fejt überzeugt, dat diejeniaen Leis | 


| Wwelde® Tag und Nat mıt Meguemlichtent 


Conrads Astıma-Heil-Anstalt, |" Tmaprovea Eee 


ı 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


fa bıv | 


' und aufwärts. Zähne jchmerzlos gesogen. 
| Platten. Gold» und Suberfk — 


| Lob 


ddibrn 


Wenn Andere erfolgles find, Konfallick 


u 


r Sweany, 


feit langeım vortheilhaft befannt als CHE 
cag08 erfter und erfolgreidhiter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von ion. miſij 


Kerven:, hroniichen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die KHet« 
fung nicht garantirt werden Ranıt. 


DR. F.L. SWEARY, 


323 STATE STR. (Cde Congreß), 
CHICAGO, ILL. 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Rähne beſtimmt ohyue Schmerz; kein 
Gas und feine Gefahr. Woiles Gedı3 8; teilte beffes 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 

e Sprztalität. Welarus. Goidpiatten IR 

ven fie paiiend oder feine Bezahluug 

Discount werden alles Wlırziiebern dee 

nd roten Famitzen ertaudt 

va andere U ri 

iQ i cerien und 

\ i ve aufwärt. 

Offen Uberdo und Sontutans. Tpredt tor und 
ſinden wie annontirn 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 132 State Ste, 

Tel. Main 2895. 
Kommt und lat Eich früh Moraend Euere Zähne 
\ i vanie. — 


1ö'nddibe 


a .2 
Vrivate, 
Chrounuiſche, 
AR rn». 
Nervöſe 
= E i 4 —* * 
alt; " % 
a. Leiden, 
—* alle PBaut-⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrante 
eiten ad die ſchlimmen Folgen jngendlicher aus⸗ 
ſaweifungen, Nervenſchwäche verlorene Man⸗ 
nesfraft und alle Frauenktrankheiten werden er— 
olareich von den lañg etablirten deutſchen Aerzten des 


llinols Medica! Dispensary behandelt und unter Ga» 
Tantie für immer furirt. d11,didjabe 


TAT in ben meiiten fräNen angewande 
Elektrizität MU werden, um eine völlige Kur 
erzielen. 


Wır haben die größte eleftriiche Batterie d 
ed Landes. Unſer Behandlungsvreis ıjt jeor dillig.— 
onsultationen frei. Angmwärtige werben brieflich bem 
banbdelt. — Spredhitunden: Yon 9 Uhr Morgens dia 
Udr Abends: Sonntags von 10 bi 12. Adreſſe 
ilinois Medical Dispensary, 
133 S. Clark Str.. Chicago, IIL 


Man nesfraft 


leicht, ſchnell und 

dauernd wieder 

hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſt⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
Ns alle Folgen von Sue 
28 gendjünden, Ausſchwei⸗ 
RER ungen, Usberarbeitung u. 
a 1. w. gänzlich und gründe 
„ati beſeitigt. Jedein Or⸗ 
—gan und Körpertheil 
Jwird die volleKraft uud 
Stürfe zuxuckerſtattet. 
Einfaches. natür⸗ 
Fig 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeuge 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe en 
Dr. Hans Treskow, 322 Broncear, Now York 


sr 


geb 
Y 


. * 5 t: ry 
Frei ſür Rhermalismusſeidende! 

Wenn Sie an Rhenmatiarrus leiden, ihreibt mie, 
und ich ſende unentgeltüch ein Vacket des wunderjann— 
3 mich und viele an dere heute, ſelbſt 
ten. Es heilte auch einen Aporhetec. der Jahee 
Dian adieifire: 
JOHN A. SMITN, 


Dept 3. Milwaukee, Wis 


Seid Ihr geſchlechtlich Fran? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt perto⸗ 
tels ſenden. weldes mich 
don den Folgen von Seloſtbeſleckung im früher Ju⸗ 
end und geſchlechtlichen Rusſchweifunnen in Tpäterm 
ahren heilte. Bies it eiie fihere Heilung ME 


| treme Nervofität, nädtlidie Erguife u. f wm. bei 
ı und ung. 


nie | 


Sgreibt heute itgt Wriefmartz bei. 


Adreſſe: 2w414 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich, 


Brücke geheilt! 
Bey . 
Das verbejlerte elaftiihe Bruchband it das einzige, 
tragen 
wird, indem e3 den Bruch auch bei der flirkiten Körpers 
bewegung aurüdbält und jeden Brud heilt. Satal 
Z5jll 
Improved Electric Truss Co., 


— 


— — 


Sruche. 
3 Tieine Brudhbänder üben 
H treffen alle anderen. Geis 
lung erfolgt pofitio im 
Ihlımmiten Falle _ Somie 
alle Apparate iür Derfrüm 
— des ee 
| ı. Mies zu Fabri 
borräthig beim größten deutichen a 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Speziati 
für Brüde und Krüpdel, — Sonntau® offen von 9 
12 Uhr. Damen werden don einer Same bedient. 


— — — 


Dr. SCHROEDER, 
Anerkaunt der befte auveriäi 
Zahnarzt, 824 Milwau „n 
made Divifion Str. — Feine ne 


Sen 
n 
od 
DR. P. EHLERS, 
108 Wel Str., nahe Ohio Str. 
Spreäftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend 


Sonntags 11—2 029.18 
EC pezialarzt für Geihleätäfrankheiten, nerpöie Shwäs 


£ Aung zum hal 
Ule Arbeiten garantirt. — De offen. 


ı Gen, Haute, Blut», Xieren- u. Unterieibötranfyeiten, 


— — 


Dr. H. C. WELCKER, 


deutſcher Augen- und Ohrenarzt, 


Spreditunden: 34 Washington $tr., 10 bid 2 Uhr. 
453E. North Ave., 3 biö 4 Uhr, 
Dr. J. KUEHN, 
(rüber Alfifienz-Arzt in Berlin). 
EpszialArzt für Haut: und Gefhlchtä:Mrand 
heiten. —Office: 73 State Str.. Room 2. Spre 
Runden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 


Keine Aur | &: 
Keine Saptung DT REAN 
Specialist 


Etablirt 1864 Re 
159 6. Glart Str... 





Driginai: — eſpondenz der 


„Aben dpoſt“.) 


Rew⸗ Horter Plaͤudereien. 


Und wir ſind dennoch 
folg des „Gabare: anı je 
Amportaition. — Wir 63 ın der waheimlidher 
„Schenle des Nichts‘ e * rüfiag 
des Todes. 


New York, 13. Febr. 1326. 


Als Max Nordaus berühmtes Werk 
„Entartung“ endlih auch in Bu fi 
befannt wurde, warfen jich Die biede- 
ren Yanfees wie gewöhnlich ftolz in bie 


mwudtigiten nationalen — — 
ſinn: „Herrgott, wir danken Dir, daß 


— 


dabei reißt das mehrfach genannte vor⸗ 
tragende Individuum ſeine geiſterhaf— 
‚ten Wi Be und das PBublifum Tehüttelt 
ih vor Lachen. 

Sn der dritten Kammer gibt e3 
Geijter-Erjcheinungen und ähnlichen 
Klimbim und Mumpmib, wie die Ber- 
Iiner dergleichen nennen. 

‚ An der vierten Sammer wird wieder 
—— aber ohne den ungemüthli— 
chen Beirath der erſten Kammer. 


So⸗ 


e ilid | Bar man diefe Kammer betritt, mird 
Brujt und erklärten mit ihrem volf3= | 


| 
j 
! 


| 


wir nicht find wie jene Degenerirten in | 
Frankreich und dem geſammten übris | 


ra 


gen Europa!” Selbjiverjtändlih find 
die verlogenen Heuchler, 


Dogenerirt wie in Europa, jondern ın 
manden Dingen noc) unendlich mehr. 
Nirgends ijt der Gejchinad des großen 

Publitums ein fo verfaulter wie hei 
und. Das Gfelhaftejte und das Wb- 
ftoßendfte zieht Dank unfter ſkanda— 
ldjen Senjationspreffe die Leuie in 
Schaaren herbei. 
wieder die fchönfte Gelegenheit dies zu 
beobachten, jeit das “Cabaret du 
Neant” im „Kafino“ 
geihlagen hat. Diele 


Deutijch überfegen fönnte, fommt aus 


Paris und ift eine ziemlich getreue | 


Nachahmung der gleichnamigen be- 
rühmten Kneipe in Paris. 
Paul Ginet aus Paris wird auf dem 
Programm als Leiter des  hiefigen 
Siweig-Rejtaurants genannt, zu imel- 
chem das Publikum 
ſtrömt. 

Die Kneipe zerfällt in 4 Kammern. 
Schon die erſte läßt an Gruſeligkeit 
Nichts zu wünſchen übrig. Sie iſt als 
die eigentliche Zechſtube gedacht. Aber 
man ſitzt da nicht etwa an Tiſchen, 


ſondern an geſchloſſenen Särgen und 


auf harten Holzſtühlen. Auf jedem 
Sarg ſteht ein armſeliges Talglicht. 
Was ſonſt noch an Licht vorhanden 
iſt, ſpendet ein Kronleuchter, welcher 
aus den Knochen des berüchtigten Pa— 
riſer Raubmörders Macaire gebildet 
iſt, der nicht weniger als acht Raub— 
morde auf dem Gewiſſen hatte, als 
die Guillotine ihm 
Rumpf trennte. Die Kellner ſind als 
Leichenbeſtatter koſtümirt und —— 
Zylinder, von denen lange ſchwarz 

Trauerflore herunterhängen. Seibit 
die Wände find hmwarz drapitt. 
zu das fahle, Schwache Licht, welches 


Alles in einem unheimlichen Halbduns | 
fel läßt und den Humor der anime: | 


jenden Gäjte doppelt ſchaurig macht.“ {en Regierungsprogra 


sm Hintergrunde befindet fich inmit- 
ten der Wand eine freisrunde Deff- 
nung mit der Ueberfchrift “Hats off!” 


Dahinter ift durch die Oeffnung ein | 


hellerleuchteter Raum jichtbar. Der 
Neugierige, der jeinen Kopf durch das 
Loch hindurchſtreckt, prallt entſetzt zu— 
rück, denn gerade gegenüber dem Loch 
it in auf: echter Lage ein Sarg ange- 
bradt und in dem Slasausihnitt 
beifelben erblidt der Neugierige fein 
Geliht. An der Nähe diefer 


geſchmackvollen Einrichtung ſitzen ge- 
bereits 


wöhnlich alle Diejenigen, die 
hereingefallen ſind und warten auf 
das nächſte Opfer, deſſen Hereinfall 
mit 
wird. 
Doch noch andere kleine Scherze ſind 
zur „Erheiterung“ der Gäſte vorhan— 
den. An den Wänden hat der lie— 
benswürdige, humorvolle Wirth eine 
Reihe von Transparent-Bildern ange— 
bracht, welche lebensluſtige Szenen 
aus Pariſer Vergnügungs-Lokalen 
darſtellen. Da iſt z. B. ein Ball im 
„Moulin Rouge“, auf dem es 
geht. Es wird Cancan getanzt, daß 
Compſtock und Dr. Parkhurſt die 
Haare zu Berge ſtehen würden, 
ſie's in Wirklichkeit ſähen. 
drückt ein Individuum irgendwo auf 
einen Knopf und die tanzenden Paare 
verwandeln ſich in eben ſo viele 
lette. Dieſe Prozedur begleitet das 
genannte Individuum mit allerlei 
ſcherzhaften Erläuterungen. Mit 
Grabesſtimme reißt der Vortradende 


Ske⸗ 


die gräßlichſten Witze und das Publi- 


kum quietſcht vor Entzücken. 


xx %* 


Hiernach öffnet fih eine Thür, und 
bafjelbe Individuum ladet die Anmwe- 
enden ein, in die zweite Kammer zu 
treten, warnt aber erjt Leute mit 
Ihmwachen Nerven und bejonders die 
zartbejaiteten Damen, ihm lieber nich! 
zu folgen, wenn jie fich nicht jtarf ae- 
nug fühlen, etwas Ungewöhnliches 
mitzumadjen. Natürlich geht nun erit 
recht Alles mit, was ja auch der Ymwed 
ber jhlauen Warnung ift. Und aller- 
dings ijt e3 „starker Tabak“, der Ei- 
nem in der zweiten Kammer geboten 
wird. Auch Hier ift Alles ſchwarz 
drapirt. An einer Stelle ilt die Wand 
ber Länge nad) offen. Dahinter ijt ein 
zweiter Raum und genau gegenüder 
dem Spalt befindet fich wieder ein 
Sarg, aufgerichtet und leer. Das 
dortragende Individuum fragt nun— 
mehr lächelnd, ob ein Herr oder eine 
Dame die Güte haben würde, ſich 
freundlichſt begraben zu laſſen, vor den 
Augen des Publikums in Verweſung 
überzugehen, ein Skelett zu werden 
und dann wieder zum Leben zurückzu— 
kommen. Man ſollte denken, daß ſich 
Niemand dazu hergeben möchte. Aber 
wer das denkt, vergißt die allgemeine 
Degenerirtheit, die bei uns nicht vor— 
handen ſein ſoll, nach Anſicht der 
Phariſäer, und es doch iſt. Der Eine 

oder Andre ift mit Vergnügen bereit, 
und meiit ift e3 fogar eine Dame von 
ber fürchterlichen Neue-Weib-Sorte, 

welche die Gelegenheit mit Freuden er— 

eift, ihre „Männlichkeit“ zu bemei- 

-» Das betreffende Opfer wird da- 

auf in den Sarg geffellt, ftirbt, ver: 
vet, wird zum Skelett und wird zum 
Huß wieder lebendig. Dazu ipielt 
Semand auf einem Klavier den letzten 
Ballenhauer “Oh Uncle John, is’nt 

t nice on Broadway” oder das be= 
“Ting-a-ling” oder jonjt eine 

rbe heitere Melodie. Und aud 


wie ich im | 
einer früheren Korrefpondenz nacaus | 
weifen juchte, nicht nur ganz genau jo 


Man hat gerad: jeßt | 


u. — — 
je u aufs | 
„oa: nee Des | 


Nichts“, wie man e3 — auf gut 


Monſieur 


| BAR HUN 


| hierfür verdan 





in Schaaren | 





an 
Das | 


Ihallendem Gelächter begrüßt | 


bo herz | 


wenn | 
Plötzlich | 


| fität, 
| Spott mit dem 


| blifum läßt ſich das „o 
gnügen“ 


I net dem 5 





F 
2 
ı fr 
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Einem von einem neuen \ndipiduum 


eine Karte überreicht, welche folgenden | 


Wortlaut hat: 


— — — — — 


Je soussigné certifie que le 
nomm visits mon 
domaine sans peur ét sans 
trembler. En punition de | 
quoi je le condanıne A seen | 
de sdejour encore dans la Val- 
Ice des Larmes. LA MORT. 


Auf deutich: „Sa, der Unter 
daß der na te end Ge⸗ 
mein Reich beſucht hat, 
Zagen. Zur Strafe 
ime ich ihn zu. .. . Auf: 
enthalt im Thal der Thräne. 
Tod.“ An den punkt 
der Name des betreffenden Beſuchers 
und weiterhin die Anzahl der Taze 
oder Jahre, welche er noch im — bet 
Ihränen d. h. auf 
darf, eingefügt. Die RK arte > it * 23 
umrändert und träat oden linfS in der 
Ede einen Todtentopf mit 
Knodhen darunter, Auch 


nannte 
ohne Furcht und | 


das Pro— 


gramm, welches auf der Rückſeite ein 
iſt 


Verzeichniß der Getränke enthält, 
ſchwarz gerändert. 

Die frommen Seelen ſind natürlich 
entſetzt, über dieſe frevelhafte Fribo— 
welche auf dieſe Weiſe ihren 
Tode und den 
nannten igkeit treibt. Es 
mich auch gar nicht wundern, 
demnächſt einer unſerer Diener 


Se 


des 


Herrn die Geſchichte als willkommenes 
Kanzel | 


und bon Det 
da3 “Cabaret du 
Aber das große * 


originelle Ver— 


Thema benubt 
herab gegen 
Ne6ant” donnert. 


nicht entgehen, 
anderen Bublifiimmer. . Urban. 


— —— — — 


Die Einfommenjiener inyranfreid. 


Der neue E info: nmenften erg: jebent- 
wurf des franzöſiſchen Finanzmini— 
fter3 Doumer liegt nunmehr in feinen 
Einzelheiten vor. Die ng iſt ei⸗ 
ner der wichtigſten Punkte des radika— 

heftigſten Widerſpruch. 
Steuer ſoll eine Erſatzſteuer ſein 
den Ausfall der Perſonal-, Mobiliar-, 
en und Feniterfteuer. Sie fol den 


Y, 


durch Abjchaffung diefer Steucra Fich | 
J ebenden Ausfall von 150 Millionen 
Franken decken, ſoll außerdem noch 5 


Millionen aufbringen, um eine Re— 


| form der Steuer auf nicht bebautes 
Grundeigenthum vorzube 
woiter 1 Million als Unterſtützungs— 


reiten, und 


beitrag zu den Koſten für diejenigen 


Gemeinden, die zu einer Neuanlegung 
Beſtim-⸗ F 
Er ı finden, 
Ein — ches | 


des Katajters fchreiten. Die 
mungen find folgende: 
Einkommen, das den —2 nr 
Franken nicht überſteigt, i 
Von dem ſteuerpflichtigen ae 
über 2500 Franien wird jedod) jedes- 
mal ein Bruchtheil als feuerfrei abge= 
zcoen. 8 bezahlen Einfommen von 
2500 bis 5000 Fr. 1 Prozent, von 
5000 bis 10,000 Fr. 2 2 Prozent E > 
10,000 bis 20,000 Sranfen 3 3 Brozent 
von 20,000 bis 50,000 Franten 4 Bro- 
zent. Der volle Say ven 5 Prozent 
wird von Einkommen über 50,000 
Tsranfen erhoben, aber S 


die Sätze wer— 
den nicht ganz erreicht infolc der Be- 
ſtimmung, 


2500 


ge 
daß 2500 Srante en in Ab— 
zug zu bringen jind. verpflichtige 
mit 5000 ) Franken ie werden 
alfo hattachli th nur d Prozentzu zah- 
fen baden und folche mit 10,0 00% Fran— 
ken Einkommen 14 Prozent. Erleich— 
terungen treten für den mit ftarfer Fa- 
milie belafteten Steuerpflichtigen ein. 
Der Blasen lihee hat berechnet, daß 
durch die Aufhebung der Thür- und 
enjterjteuer einerfeits und dieSteuer- 
freiheit der Einfonmen unter 2500 
Stanfen andererfeits mehr als 64 Mil- 
ionen Steuerzahle tr ergeblich entlaitet 
n, daß ferner von den 14 Millio- 
nen Steuerzahlern, die zur Einfom- 
menjteuer RONARAN SIEGEN find, mehr ala 
eine Million aus der Reform Vortheil 
zie hen, —— nur die großen Ein— 
fommen erbeblich jtärfer belajtet wer- 
den, die Einf tommen unter 10,000 
Sranken dagegen jollen eingefhägt 
werden, jedoch jteht aud) ihnen natür- 


lich der * der Stlücung offen. 


— — 


* 
werde 


„Englatids Unangreifbarteit.“ 


Es iſt gewiß kein Zufall, daß das 
Berliner „Militäriſche Wochenblatt“ 
gerade jetzt zwei Artikel über „Inda— 
ſions⸗ —RX i inE — veröffent— 
licht. Der Ve erfaſſer der preußich 
Generalitab3 = Hai pᷣtmann Freiher 

Lüttwitz, konſtatirt in der 
tung zu ſeiner intereſſanten Arbeit 
die Thatſache, daß infolge der Aus— 
breitung, welche Rußland, Frankreich, 
Deutſchland und Italien auf kolonia— 
lem Gebiete genommen haben, die In— 
tereſſen -Sphären anderer Nationen 
in jene Großbritanniens hineingreifen 
und daß alle Mächte in Großbritan— 
nien ihren gefährlichſten Rivalen auf 
kolonialem Gebiete zu erblicken begin— 
nen. Schnelle und durchſchlagende 
Erfolge aber würden in einem etwai— 
gen Zukunftskampfe nur in Europa 
erfochten werden können. England 
allein hat es bisher unterlaſſen, ſeine 
Landmacht zu vergrößern, und wie 
zur Zeit Wellingtons, beſtehe dieſe 
auch heute noch aus angeworbenen 
Söldnern, Milizen und Freiwilligen— 
Aufgeboten. Da bisher keine Inva— 
ſion gelungen iſt, ſo glaube England, 
daß ſein Uebergewicht zur See es von 
größeren Rüſtungen zu Lande ent— 
binde. Wenn aber die Flotte des In— 


zeichnete | 


ı res 


Der | 
irten Stellen wird ! 


| großen 


azfreuzten | 





| Merfehr haben ich jeit 
u 


denn es Sit 


N £ ! th atſächl lick Jenduüu ſo DE; m t mie ü a 
den Kopf vom | ” ic 9 


J ——— 
Republie 


von Transvbaal in das 
mn? und begegs | 
Die | 


für | 





teuerfrei. | 


„Adendpoft“, Chicago, Samftag, den 15. Februar 1896, 


Frauen-Krankheiten. 


Etwas über die namentlich bei Frauen und Kindern vorkommenden 
Gebrechen. 


ſelreiches auch heute noch ſtärker iſt, 
als die der einzelnen Kontinentalmäch— 
te, ſo ſei dieſes Uebergewicht ſchon 
der Koalition zweier Großmächte ge— 
genüber — Frankreich und Rußland 
— nicht mehr vorhanden. Die engliſche 
— iſt überdies durch Reichsintereſ— 
ſen ſchon zum Theile an fremde Küſten 
gebunden, und in dem Zukunftskam— 
pfe werde es darauf ankommen, wer 
auf dem entſcheidenden Kriegsſchau— 
platze, dem Kanal, die Uebermacht hat. 
Frankreichs Kanalflotte ſei an und 
für ſich ſchon der engliſchen ebenbürtig. 
Wenn nun die ruſſiſche und vielleicht 
auch ein Theil der deutſchen hinzutre— 
ten würde, ſo müßte die Uebermacht 
Englands auf dem Hauptkriegsſchau— 
platze problematiſch erſcheinen. Außer— 
dem würde jede Invaſion in Irland 
ihren beſten Verbündeten finden. 
Engländer bauen allerdings darauf, 
daß bisher eine Invaſion noch 
fungen oder, wenn vorbereitet, 
zur Ausführung gelanat iit. 
Ber faſſer wirft nun die Fragen 
ob eine fremde Indaſion in 
ſo etwas ganz 

ſei, als eine britiſche Invaſion auf 
dem Kontinente, und ob alle bisherigen 
Unternegmungen qegen bas 


richt 
Der 


Inſel— 


reich ſcheiterr u mu ußten, Behufs Beantz | 


mortung diejer Fragen entivit ft er in 
Zügen die Indaſionsverſuche in 
den Nabren 1588, \6 90 ; und 1805 und 
gelangt zu dem Schluffe, daß eine Jn= 
valton nah Enaland zwar immer ee 
wagt, — nicht unmöglich war. 
en ernehmen mi 
zahre i 588, und zwar in F 
diit Anlage. 
im Sommer 18 305 mı 
Ban, „aber nicht 


Yo 
Verfe 


znv 


J 


Folge fehler— 
irde es wohl 
au zgefüh 

eine Um —— Gnalands 
Legende und ſchießt dann ı 

den Worten: „Dur 


der Dampffraft und Elektriz tat in = 


Ungunſten Eng— 
Die Verlammi 
ude Ueberfüh— 

Angriffsarmee iſt dadurch 
weſentlich erleichtert worden. Es wird 
gut ſein, ſich dies gerade in unſeren 
Tagen in das Gedächtniß zurückzuru— 
fen.“ 


hältniſſe weiterhin 3 
lands verichoben. 
= ſchnelle überraſche 
rung der 


m 
444 


Neue Waſfengenoſſen. 

Alles was den. Engländern Verdruß 
—— macht den meiſten Irländern 

erg nügen an 
Tem Hort — FThe Iriſh 
über das X: 
deutſchen Kaiſers an den 
höchſte Entzü— 
dem es in eg Reitar- 
tifel [ebhaften Ausprud gab. Der Kor- 
rejpondent eines Slasgower Blattes 
hatte Zweifel an der Stärke der Ber. 
Staaten ausgejprochen und dabei be= 
hauptet, daß Irländer —— Deutſche 
ſich ) gegenfeitig habten. Dazu bemerkt 
nun das iriich-amerilanifche Blatt: 

Niemals ift eine Dummere Lüge aus 
aefprochen worden. Wenn der Sorre- 
Ipondent fich die Mühe nehmen wollte, 
ie Lijten der Heiraths-Erlaubnifje in 
den verfchiedenen Städten der Ber. 
Staaten durchzufehen, jo würde er 
daß mancher „Jelönber ein 
beutjches Fräulein heiratl yet und mans 
er Deutjche von einer irifchen Jung= 
frau eingefangen wird, Wenn der 
junge Kaifer England nod) einiae wet- 


den gerathen, 


tere Büffe verabreicht, werden die Är= | 


fänder von Amerika nicht nur für ihn 
fämpfen, fondern fie werden auch mit 
einander um Hand und Herz deutfcher 
Schäße ringen. Der Staifer hat Die 
Thatſache flar gemacht, daß England 
aufgehört hat, ein Yaltor in der eu— 
ropäifchen Volitif zu fein. Eine Macht 
dritten Ranges ‚ verhösnt und verjpot= 
tet, mwinjelt e3 und platdirt für eine 
Allianz mit den Ver. Staaten, zu de= 
ven Zerjiörung es alle feine Hilfequel- 
fen, brutaler Gewalt und hölfijcher 
Verrätherei erfchöpft bat. Rußland, 
Frankreich, ——— — das ſind 
heute die europäi iſchen Großmächte. 
England hat ſeinen Zenith geſehen und 
ſein Untergang wird Gegenſtand des 
nächſten Kapitels ſein. 

So ſchnell geht es nun freilich nicht, 
wie die heißblütigen Söhne der grü— 
nen Inſel wünſchen. 


— cür cis ‚2: 3, 
ayor ali.n Nation, 
gigcD 


(RHEIN ATIsRuS‘ \ 


NETRALCT A und achzliche Leiden °R 
mit grosseni Er: olg der unter ‚dene strer zgen AR 
Ve TSCHEN BESETZER 


prasparirto, — 


DR. —— S 
„a HER” 
ERPERL LER 


Es giebt nichts Besseres] 
kt nit Schutzmarke ‚Anier.’} 
ichter &Co.,215 Pearift., NEW YORE, } 

OLD rio. MEDAILLEM, 
ialhaousen L: gene € achneiton. 

5 ‚beten en 

—5 

‚ Flum mer Ch. EN Kande Iphet 
Peter Van Scharck & Sons, 

F 138 Late Sir. 
RD — * 
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Win. R. Hildebrand & (o., 


97 Washington Str. 
Darleiben auf erfte Hypothek. 
Berkauf von Ehicago Grundeigeuthum 

und Sllinois Tarmen. ſabw 
Feuer-Verſicherung. 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canaiport Av& 


Branch 
Otfices: 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fñr Samilien ⸗· Gebrauch. 
— — ⏑⏑⏑ —— ; Ede Indiana und Desplaines Ste 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Die | 


nie ge= Ni 


auf, | Ie 
England | 


Pr = 
Anderes und Schwere | BeNE al 





I Derfganthe 


Das | 
— nur einmal, im 


Im Herbſte 1690 und | 





und jo ilt denn auch die in | 


elegramm Des | 
Brafiventen | 


Erbſchafts-Einziechungen. 





Ein berühmter Schriftſteller auf mediziniſchem Ge⸗— 
biete fonitatirt in eruem Artikel den er in eine 
bedeutendjten mediziniichen Zeitichrifte n unſeres Lan⸗ 
des veröffentii daß die Grfah a Iehrt, daß Aerz— 
te, welche fich j li a auf allgemeine 
wie and in —— tt der 
Frauenfrantheiten een ‘ min riverb 
gel gleihe Perügmtheit in de r Zeh: ndlung dom Kine 
dertrantpeiten ertangen. Zarte Frauen und zarte 
Kinder find einander in Bezug auf Tem: 
perantent, förperliche Gebrechlichtet * geiſtige > 
genfchaften md Empiänglichfeit für mediziniſch 
Einflüſſe 10 ähnlich, daR tie als (egenftand des 
profeffioneilen Studiums und ürztliher Vehands 
lung bderjeiben allgemeinen sKlafe von Pat 
anzugehören ſche 


Praxis 


Auto rıtüt 
2. Ode ich l All⸗ 
ar io di 

lich de r Behand 
mender G: ) 
Grabe eine N 
werden muB, 
derfranfhe 


eiben hohen 

ſtling des Publikums 

bau dlung von Sins 

Wildm 

‚etwa s ungewöhnlich 

iches natio nat e Ruf, we 

er Hd zuerſt er wa vb, { Yuf feiste berborragende 

Seid ichtichteit als Spezialiſt für Kat 

det — ſeinen E g in der Bemeiſteru ig und 

* ug von Ar zantheite ı tata ans en Urſpruigs 

13, went inir ern daß die q 


Hei⸗ 


der Bel andtı 


eiten wi rde. 
Katarrhatiine Zar ıbheit gcheilt. 


Sahre langes Leiden ann eine Heilung nach einer 
fürzen Echandlumng. 

„Seit früben ter \ug: nd Litt ich an Katarı bh“, 

Fri. DB. ! ce 

es mit dar 

Mandeln j 

Kehle wun 


fig ſehr jtart u ıd e3 zeigten fich dunt! 


Frl. Corda &ovely, 132) Lerington Ave. 
denselben. land 
und mußte m 
Kehle un 
de 14 ich 


rockenen Haſien 


rde, da aß ich die gewöhnlide Un terhaltır ng 


rder ı 


faate | 


' 
' 
I 


! ein g, war ih fait ganz taub. 


band! una don | 
en, in der Re- 
ſich als 
dizin haben mir 
| Gemwi: 
| mem Gchör ft aut, 


tenten ! 
it. it es ganz matüı lich daß 
der Arzt, we 3 au ei er aner : 


I fall an Sum 


uch grüne | tra 





I 6:30 bi35 8 Uhr 


ei &t ınehr hören fonnte. E3 wurde von Taq zu Tag 

Hlmmer, und jeh3 Wochen ehe ih zu Dr. Budmar 
Als ich den Dr. Wild» 
man aufiuchte, jagteer mir, dag mein Gehör beiler 
wenn mein Ratarıh jich beiferte, und 
; wenn meint Statarrh geheilt it, nmtein Gehör doll: 
Nandıg wıederhergeitellt werden würde, und das hat 
wahr erwieien. Seine Behandlung und Mes 
neues Leben gegeben. ch habe an 
dt zugenommen, meine Getundheit ıjt beiler. 
hab: guten Appetit, geiunden 
Schlaf, ne thrä nenden Augen und der Blick ift flar.“ 

Frl. Eorda Lovely wohnt jegt 1320 Lerington Ave.; 
früher in Erescent, Jowa. 


werden wiirde, 
da 


Brieflih geheilt. 
Helena, Mout., 3. Tyebr. 1896. 
Dr. 9. 9. Wildman Chicago, Jll.—BWer 
ther Herr: Bor zehn Jahren heilten Sie mich von le 
genzftatarrh und Nierenleiden. Acht parte fe inen Ri dl» 
tome eines folchen bi3 vor eimiaen 
wurde durch mete eigene = 
Ich ſchrieb an 
izinen für e 
Ich kann 


— | 


Satemwood. 
‚ Helena, Mont. 


Charles 

38 Part Ave 

Haut-Kraukheiten dauernd geheilt. 
tliches Syſten 


s wiſſenſchaftli Sr 


igenehmen und entſtel 


Dr. Wildman 
turirt 
Haut-⸗ 


thoden u 
Kraufkheiten. 


welde 5 Us 
tq viren gungen Ande— 
rer widerſtanden, ſind uns beſonders willkommen. 


Nerven: Krankheiten geheilt. 


Jedermann, der fühit ne geriti zen Kräfte 


md dahımd 
edurd Ueb 
tt 


enſte ileı iden Weiſe. 


sl nen man 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 


aufr: ed 


Spreihftunden d. 9:30 Uhr Vorne. bis 4 Uhr Nachm.; 
A09d8.; Sonntag 9:39 %o rn. bi3 1 Nach. 
an behandelt chron 


heiten und madht eine Spe: 


Ir Wilde alle 

then Kranf 

zialität aus 

SKatarrhalii dien Kraukheiten, 
Haut-Krankheiten, 


Nerven-Kraukheiten, 


Blut ˖ Kranſtheiten. 


WSpezielle Behandlung mitElektrizität wenn nöthig. 


— —— — — — ———— — ——* 





KEMPF& LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten 4 


über alle Linien zu billigſten Preiſen. 


Vollmachten ausgefertigt. 
Erhſchaſts⸗, Miſilür- und Prozeßſachen, 


hier und in allen Welttheilen. 
Deutſches 


Konſular- und Kechlshurean, 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 
155 ©. — — str. 





wsunnnnnnmnmununsnnnmumnnannunnmenmnmumm 
— — eigen 


— 


—— 


Es ee ea Reinigen uud Pi 8* von : 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zink, Meiling, Mupfer und 
alten Büchen: und plattirten Geräthen, 
Blas, Holj, Marmor, Borzellann.f.w. 


Verkauft in allen Apothefen zu 25 Et3. 1Pid. Bor. 
Shicago Office: 22oddili 
119 84H Madifon St. Zimmer 9. 
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= GE ° 
Dun glüdlich fein? 


— — 237 
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* —— — F 
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Es la 
fernung von den 


denz⸗Lotten. nah 
| Diele Xotten aui 


ı Kotten zu finden. 


a td aufwärts für Lotte in der | 


Subdiviſion, mit 


sront an Aſhland 
ı Ave. md Sarfich Blvd. (55. Str.) | 


Eine fchöne La ge mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
rufſen elettriſche Cars du = von der Subdidtiion 
rad ter Stadt. Fare 5 Gent 
gen. —Ausgezceih a und jchöre Yieli- 
t md Store3.— lim 
! arıt zu bringe, wird eine be- 

Ichräntte Anzahl die Yotien zu den jeßtgen niedris 
Prei fen verfauft werden und werden die Vreiſe 
Wenn man die Lage der Lotten in 

ſiud keine beſſeren ur ar bılligeren 
Auf Verkauf beim Eig Jumer 


MEYER BALLIN, 


Betracht aieht, fo“ 


'ı 168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


ee 


JIllinois Central-Giſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central ·Bahn · 


Grand Central 
| Eıty: Office: 


' Minne: 


| 9.40 9, 


Wünih’ft Du eine Zutunst mit wenig Arbeit | 


Scliche Dich der deutſchen 


in California, 


8 an — mit Obit, PI — 


und Sorgen? 


Germania Colon ib I 


bem gelo bten Lande Amer 
Sonnenjchern und Gef undhei t. 
— 
erhalten. Land kann re 
biſt Du ſelbſtſtänd 
liches Klima; Eiſ abır, 
Q 


iſe dezahlt werden. 
enig mül be mit X 
Schulen, u. j. w.; feıne Bes 
wäflerung. nö sıhic 3 beite im aanzen Staate und 
erzielt ſtet die t * eſten Vr Schreibe um Auskunft: 

Sehretär Mar Kortum, 695 Burling Str. 


Komm’ zu ve. Verſammlungen 
ſeden Donnerſtag, (bis zum 13. März), Abends 8 Ubr, 
in dem Zimme — Geſellſchaft, 49 La Salle Str. 


Da 
Obſibau; herr— 


82.25. Kobfen, 32. 50, 


Snbdiana t 6 
Indiana Lump. ................... 82. 50 
Virginia Egg.. 2.75 
Beſte Virginia Lump............... S3.00 
Ohio Valley Egg...PP.............. 53. 75 


Ohio Valley Luup.................54.00 


E. PUTTKAMER. 


Zimmer 305-306 Schiller Building, | © 


eripbw 103 E. Randolph St. 
Wulle Orderd werden CO. O. D. ausgeführt, 


Wenn Sie Get j jparen wen, 
faufen Sie Jbre 

”. Ce . » 
Möbeln, Teppiche, Ocjen 

und Saus- Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith, w Madison Str. 
Deutſche Firm bi 

85 baar und 35 monatlich auf 850 * Möbeln. 


Bett— Federn. 


Chas. en & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Sir, 


bitten wir auf die Mare C. E. & Co. zu adpten, welde 
die von uns fommenden Süden tragen. ddſdw 


fur obige Maſchine. mit fieben 
Schubladen, allen Apparat 
und 5. jaͤ hriger Garantie. 
Retail:Cifice Eldridge B 
Ran: Maihine 
275 Wabash Av. 


Selet die Sonutagsheilage der AbeudyoR, 


bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Suden konnen ebenfalls an der 2. Str.-, 39. Str. 
und Hyde ParkStatıon beitiegen werden. Gtadts 
Zidet-Dffice: SI ldanıs Str. und Auditorium-Dotel 
Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis 3.10N 
Atlanta, Ga. & Jadionville, Fia..j 3.10 N 


8.208 


St. Louis Diamond SER. - 


Cairo, St. Louis — 
Springfield & Decatur.. .49002 
New Orleans Po oſtzug.. een 3.008 
Bloomington PB: agterzitg 3.109 
Ehrcago & New Orleaus Erpreß ..| 8VON 
Gilman & Kautafee — 1 LIIN 
Nodford, Dubuaues, Sieur Eith 

Sioux Falls Schnellzug IN 
Rodford, Dubuaue & Eiour Eıty. Ir: 35 N 
Rockford Pafjagierzug 3.00 NR 
Rodtord & Freeport & Dubu ique..* 4.50 N 
Hoc ord & Sercerort Ervrei...... 5< 
Quh iquie & Rodford GroreR 


aTanıftag Nacht nur bi8 Dubuque. JTäglıd. *Täg 


| han — — EHEN 


_ChichgO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Station, 5. Ave und Harrilon Sir. 
115 Adams. Telephon 2330 Main. J 
Taguch. +Ausgen. Sonnt age. Abfahrt Ankunft 
ıpolis, St. Raul, Dubuaue, (45.159 710.0) N 

Kaniaz City, ©t. Aoieph, # 8.0 RN °910% 

Moines Marihaltown ...... IL. NR * 9.108 
Eycamore und Snron Focal. * 3. 100 1025 

—A— 
dr, -] UN; Ankunft 
47.50 8, #.10B, 10.30 8, 5.05R, t1UN. 


Burlingtonstinie. 


; Ehicagos, Burlingtons und QuincysEifenbahrt. 


Obftland zu &0. 00 den | 
Nur 10 bis 20 Ader nötbig eine Familie zu ! 


Diftces: 211 Clark Str. und Union P 
hoi Sunal Str., zwifgen y 
Züge 
Galeähurg und Streator 
Rodford und SForreiton 
Yoral»Puntte, Jllınoız u. Jowa. 
Rockford Sterling und Die ndota.. 


adiſon und 0 


Streator und Ottuivn. 
Ranias Sıty, St.: ‘oe u.\ 
Nile Buntte ut Teras 
DOmaba. & Blu #13 u. Web. Bunte .* 

St. Paul und Minneapolis .252 
Kas City. St. oe u vende * Fe *10.30° 
Omuba, Lincolı und Dent 

Black Hills. ntaug Vor 


Le adenworih 5 


St. Paul und an nneapolis 


äaglich +Täglıch auig. Sonntag. 


New Hort & Hoiton Erpreß 


Beim Einkauf von Federn augerbalb unjeres Haufes | Anianapoliß und Cincinnati. 


*Facııy. tIäglıh, ausgenommen Eoı Sonntage 


Ghicago & Erie:Eiienbahn. 
Tielet-Offices: 

242 ©. Clark Str. und Dearborne 

Etation, Polt und Tex te 


A: gr a 
Marion Local +7.:0 2 

\ New York & —— J 
Sunestown & Duff ald..... 3 2.559 
North Nudlon Accomımı odation. 
New York & Bofton 
Solumbuß & Noriolt, Ba. 

*Zöglih. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION 
anal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily ly. t "Daily except —— Leave, | Arri ve 
Pacific Vestibuled Express..... 2...) 2.00 PM| 1.15 PM 
Kansas City, Denver & California... .. * 6.00 PM| 
Kansas ; City, "Colorado & Utah Express.. a 11.30 PM| 
Springfield & St. Louis Day Express = 7.00 AM 
St. Louis and California Limited. * 11.00 AM 
St. Louis “Palace Express”’ * 9.00 PM 
St. Louis & Springfleld Midnight Bpecial. * 11.; 30 PM| 
Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 
Pe orin Night Express a F 
Joliet & Dwight Accominodation. 


8: 0 PM 


Nidel Plate — Die New Dorf, Chicago und 
©t. Louis:Eijenbahn. 
Zwölite Str.-Biaduft, Ede Clark Str. 
abr, Ant. 
SB TON 
.FLION 9 OR 
New York & Boiton Erpreg ......... LON 7.408 
Für Raten und Schlafwagen Attommodatio jprecht 
bor oder addreifict: Henry Ihorne, Tidet-Agent, 111 
Adanz Etr., Chi: ago, ZI. Zelephon Dtain 389. 


Bahnhof: 


Ehicado & Sleveland Koit. 





Depot: Dearborn-Station- 
B Zidet-Offices: 232 Ela rt St- 
Fund Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
*12.43N * 5. 30 N 
28828 728 
* 8. 30 VB 
* 632 NR 
*8320 N 


SE 
— 


ndianapoli3 und Cincinnat 
Kafapette und Zouiville ... 
Lafayette und Kouisville ... 
Kafayette Accomodation.. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Srand Gentral Paffagier-Station; Gtadb 
Dffice: 193 Clarf Str. 


drpreiie verlangt auf 
den B. &D. Lumited Zügen. „Abfahrt Kntann 
goal .. 76.058 


Rew York und ton Bee 
Baipıngte 210.158 


Rene ertra f 


buled Limited 
Bittsdurg — 3 
* alkerton Accomodatıon 
unbaß und Wberling Erbreß.. 
ort, Wajbington. Fıttsburg 
veland Beitibuled Yimited.*6.5R 
an + Ausgenommen Sonutags. 








Eine bequeme Ent- 
Zu leichten Bedingun- 


u | 
8.30 AM | 


Fir find 


fertig — 


Mit der Lageraufnahme nämlich und kommen jetzt zum eigentlichen Geihäit.— Zum 
Einkaufen reeller, Geld ſparender Waaren kommt zu unſerem Verkauf am 


Montag, den 17. Februar. 


uniterte3 Mobair, 


Mtous 12 1 


2 * 
Kleiderſtoffe. 
2 Kiſten imvortirte 4zöll. franlöſiſche Serge. in 
allen neuen Frühjahrsfarben, die reg. 25€ 
50° Quaiität, die Yard. 
18 Sti üde 45301. ganzwollene deutiche Hen= 39€ 
viettas, veg. TC Waare, —*— Hd. 
e Säc jeiı te imbortirte deutjche Henrietta, die 
. te wird, int Ihwarz, 
‚ und allen wen Schattirunge en, 
zlich Abgudiarber t Montag Spe⸗ 50e 
— auf zu 
ide eine Nard — tes ger 
— Waare. 
—— a 
2 Kiiten Wwunders 
bübiche 
Y 


„Be 
‚sic 


eKattunreſter ui Klei dern, 
ſter, Te ante, — 


futter, — tto 6 
Domellicd. 

6c weißer Shafer-Flanell, Montag 

10c farbiger Kleider: Jlanell, Montag.. 

5c ihweres Handtuchzeug, Diontag. “es 14e 

33c rothes Beit-Tiefing, ganzleinen, — sd 


D iverſes. 
mit S 


du Shel’papier, Spitzen⸗ 
A 
Reg. 10 as ‚Yaar. nenn. 
Männer, < 0% Ta pentücher. nit 

Kinder Schuiltait für ee 
 Ungensgtaihe r 3C 


Kleine Leberpi 


———— ————— 
No. 2 Weſtern Waſh 282. 23 
Falcon Wringmaſchine mit —— 81. 083 

No. 8 Waſe —* — I mit Kupferboden....e...... 


— — * 


Eplöffel aus ı 
4:Zuart granitene eiferie Kaffeetöpfe 
Große Reiben 

„OO 


rkauf 


Cpezial- -Diontag— vor ungewaichenen 
Mmä er: 8 emden—aus nsgejeicnet gemadt € 25 
alte Gröf gen. De 


— 
Re er Li unser 


deine $3.00 fat leder 
ipigen Zehen, neuer 
Montag — 


51.98 


— —— 

67 Knaben⸗ Ueberziet rmite 
wurden zu PBreifen Dis zu — 
fauft— Dtontaqg . si 39 

43 Jünglings- —8* ige — ein— und zweireihig—aug 
grauem und Ihw arzem tot- : -Grö hen 14 bis 


19 Jahre — ein Bargain z Ö 
Montag uam deSenuse dene r S3. 19 
Ganzwollene Männer » Sweaters J 
Farben. wurden für $2 ver tauft. *i 2 9 
iden, große mmern 
die 50€ Waare........... — a 
2 Dgd. feine ganzwol e anie >hofe ien — Grö 
bis 14 — Stark und gut — x bis “4 
gl Merthe—Montag.. Be 
Groceries. 
Schottiiche Erbien, da 
3 Prund- Süde Tuͤch 
Rı fing Sun Die 
Guter Reis, das P 


Beite OelsS 
Muscatelle 


? Grögen— 


Männer-Dometh 


| 

| 

| 

I 

| Feine 81.2 25 Bi 
ledernem 
Quarterpiet 

| 

| 


49: | 
.39e |: 


Fancy Syrup in Maions Freuds Nard 
Weine und Tabat. 


Portwein, ſüßer Catawba, Muscatel 
gunder Weit, die yiajche — die 
Gallone. — 

Riesli ng und Gl zret Weine. 
19c, die Gallone 

Jamara Run, 
die Flaſche. nee 

Großes Sortimen it von R autabat, 
das Pfund.. —— 


die Fi ai che 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in 


den Vereiniaten Staaten, 


— — 


einkleider:, 


hrikanen 


i6i FIFTH AVE. 


Sofen auf Bellellung ge gemachl für 31.00. 


Nicht mehr, Richt weniger. 


Wir berechren jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


ALBERT MAY & 60,, 


62 S. CLARK STR. 


Nachiolger von 


C.B.Rıchard &Co. 


Gegründet 1847. 


Biliglle Palıge:Bilfelle 
über alle Linien. 
* Kredit- 


briefe. 
\ Vollmach- 


sel. u 
Erbschaf- ¶ Ri — 


Deulſche⸗ — ud Recifsan. 


Militärfachen, Voll machten t aus geitellt, Einziehung don 
Erbſchaften, Reiſepaſſe, Rechtsſachen jeder Art. 


62 8 CLARK mn, _ Rechts-Amwalt 
Albert May, 8 


Aotar. 
Oifen Sonntags Vormittags. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 





SZinſen bezahlt auf Spar- Einlagen. | 


Erbſchaften ſchnell, ſicher und billig 
eingezogen. 
Depojiten angenommen. — Bollmadten aus 
geſtellt. — Paſſage-Scheine von und nad Europa, 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittag. 


Peabody, 
Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str. 
Ausicliehlich Darlehen und HYeldanlagen 


auf Grundeigenthum. 
Sünftige Bedingungen für Borger. 
n7,ddja,6m Feinſte HOypotbefen für Darleiher. 


Fleischer, Weinhardt & WW, — 


79-81 Dearborn Str,, 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthunt, in beliebigen Summen, 
Erite Sypotheten zum BVertauf ſtets 

ax Hand. Tmaddjlj 





E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verfaufen. «aplj 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen bon 8500 aufwärt 
auf erite Hynothet auf Shrcago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Aniage immer vorrathig. 


E. S. DREYER & CO,., un 
Südweft-Eie Dearborn & Zhafhingion St, 


Shreist wegen wegen Samples. 


Sljaddilj 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Samburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linicht., 


Xaiſerlich Deulſche Reichspoſt 


Poſt- und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deulſche Nünzforten ge: und verkauft. 
Anton Boenert, Yeneralagent 


der Hanja Linie, 


Nechtstoniulent und Notar, 
 Eröfhafts: u. Volmadlsfahen 


Spezialität 
Beal Eftate & Loans, 
Deutihe Sparbanf. 


Man beadte den alten wohlbefaunten Pla: 


92 La Salle Str. 


GENERAL - AGENTUR 
der Nord:-Dfjt:See-Hanal:Route, 


| 
| 
| 
| 
BALTIC LINIE uno HANSA LINIE. 
Geldjendungen prompt und fchnell. 
| 
| 
| 
| 
| 


Erbidhafjts:-Kolleftionen billig und gewifienhaft. 
Deffentlihes Notariat. sth 


Schiffsfarten 


mit allen Linien von und nad) 


Deutichland. 


Offen bis 7 Uhr Abd3.-Seht nad) der reh! en Au 


WASHINGTON STR. 
THEO. PHILIPP, 


mmes 


14 


Billige Schiffskarten. 
Union Ticket Office, 
171 0. HARRISON STR,, 


Ede Filth Aveune. 

Wer jegt nah Europa veiien, oder jeine 
Berwandten von da fommen lajlen will, ver: 
fäume nicht, bei mir vorzuipreche: 

Sch bin Bertreter jüämmtlid 
linien und Fann deshalb dem re 8 
blıfum die billigiten Preise — * 

Ausländiſches Geld, Wechſel 
zahlungen zum billigſten Kurſe. 

Eiſenbahnbillette nach allen 
Amerikas billigſt. 


R. J. TROLDAHL, 
General-Agent 11m 


171 ©. Harrison Str, 
gegenüber dem Grand Gentra.- Bahnhof. 
Sonntags ojfen von SUhr Morgens did I Ude Nadım. 


und Foitaı 


N Die beften u. dilligfien Erna» 
— Bänder tauit mar beim fahre 
Banten OTTO KALTZICH. Sammer 

% 183 Class Str. uce Diavjom 


> 





